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„Abendpost“ 


— Haben eine — 


| Ausgezeichneie Wiekung. | 


1 Gent. 


Telegtuphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Vreß.) 


Inland. 


Die repbl. Nationalcon: 
vention. 


Nächtliche Niederlage Blaines. 


Aber er iſt noch da! 
Großer Blaine’jher Brüll-Erfolg. 
Was madt Aickinfey ? 


Minneapolis, 10. Juni. Die gejtrige 
Abendfigung der republifanifchen Pa: 
tional:Gonvention begann um 8.50 Uhr 
und dauerte bis geraume Zeit nad) Wit: 
ternacht, obwohl gegen 12 Uhr die elet= 
irifehen Lichter erlojchen, und nur mil 
Mühe eine Banif verhindert wurde, 

Wie zu erwarten war, geftaltete jid) 

bie Sikung zu einer großen Kraftprobe 
zwijhen deu Harrijonz und den Blaines 
Leuten. . Peptere Haben den Kürzern ger 
zogen. : 
Nach vielem Hin: und Hergezerre er: 
ftattete endlich der Ausjhuß für Mans 
datsprüfungen jeinen längjt erwartete 
Bericht, oder vielmehr feine Berichte. 
Grit Fonnte nur ein Minderheitsbericht, 
und zwar nur ein theilweijer, evjtattet 
werden. Später erfolgte ein mündlicher 
Mebrheitsberiht. Schon ‚als erjterer 
angefündigt wurde, entjtand große Auf: 
regung. Der Mehrheitsberigt war jo: 
zujagen der Bericht der Adininijtration 
oder der Harrifons Partei. Diejer em: 
pfahl, dag 12 HarrifonsDelegaten in 
Alabanıa, Mijjtffippi und Youijiana die 
Pläge einnehmen jollten, welche auf der 
proviforiichen Lifte 12 Blaine-Leuten 
eingeräumt waren. Dahingegen empfahl 
der Minoritäts- Bericht, die Site den 12 
BlainesLeuten zu lafjen. CS entjtand 
nun ein langer und jehr higiger Wort: 
fampf, an welchem fi Chauncey Depew, 
Senatar Quay, Senator Wolcott, Er: 
Senator Miller und aabere Größen 
itarf betheiligten. Gin nah Mitternadt 
geitellter Antrag auf Vertagung wurde 
abgelehnt. Bei ftaatenweijer Abjtim: 
mung wurde jchlieglich der Minderheits- 
bericht mit 462 gegen 423 Stimmen ab: 
gelehnt. Ein ungeheurer Jubel brad 
bei den Freunden des Präſidenten Har— 
rifon aus. Hüte, Tücher, Röde, ujw., 
wurden im Triumph in die Höhe gewor: 
fen. Der Mebrheitsbericht wurde, wie— 
derum unter vielen: Umftänden, zur Ab: 
ftimmung gebradt und mit'476 gegen 
365 Stimmen angenommeı, 

Die HarrifonzYeute find ganz außer 
fi über ihren Sieg; und behaupten, 
daß DBlaines Gandidatur todt und be: 
graben jei; bie Blaine-2eute geben die 
Shlaht noch nicht verloren und wollen 
angeblih noh mit einer großen Ueber: 
rafhung, mit einem Hauptjchlag Fom: 
men, 

.&3 gelangte noch die vom zujtändigen 
Ausſchuß (unter dem Borjig des Gr- 
Gouverneurs sorafer) entworjene Prins 
cipienerklärung zum Berles und wurde 
angenommen, worauf Vertagung” bis 


heute Vormittag um 11 Uhr erfolgte, 


nachdem man auh nodh, in Ermwider: 
ung.auf eine Zufchrift vom Schauplak 
der pennfylvanijchen Keuer: und Wafjer: 
kataſtrophe, bejchlojjen hatte, etwaige 
Beiträge für die Nothleidenden entge: 
genzunehmen. 

Die Principienerklärung enthält zu: 
nächſt die übliche Selbſt-Verherrlichung. 
Dann wird der Schutzzoll und ſeine an— 
geblichen Segnungen für unſer Land 
geprieſen, und auf das Umſichgreifen 
der Schutzzollbewegung in anderen Län— 
dern hingewieſen. „Die Bemühungen 
ber demotratiihen Partei im Abgeord— 
netenhaufe, unjere Zollgejege. fücweije 
zu zerjtören, verdammen wir und vers 
langen, dei das Bolf jein Urtheil das 
rüber jprede.* Auf den Erfolg der re: 
publifanijchen Gegenjenfeitigfeitspolitit 
wird triumphirend hingewiejen, und das 
Bolt an den „heftigen Wiverjtand der 
bemofratiihen Parte: gegen bieje prafti: 
fhe Geihäftsmaßregel“ erinnert. Ue: 
ber die Währungsfrage wird gejagt, das 
Bolt begünjtige- Die Doppelwährung, 
und die republifanifche Partei verlange 
Gold und Silber als Geldbafis, „mit 
ſolchen Beſchränkungen und unter ſolchen 
Verordnungen, wie fie zur Erhaltung 
ber Werthe beider Metalle durch Gejek 
bejtimmt werden“; jeder von der Regier: 
ung hergeitellte Dollar foll jo gut wie 
ber andere fein, gleihviel ob aus Pas 
pier oder Metall beitehend. Dann folgt 
ein Buff für die internationale Mäh: 
rungsconferen;. 

Darauf folgt der unvermeidliche Pa: 
ragraph zugunjten freier Wahlen und 
ehrlier Zählung, Im Anihluf da- 
ran werden die „fortdauernden unmen: 
fHlihen Gemaltthätigfeiten, welde aus 
politiigen Gründen gegen amerifanifche 
Dürger in gewifjen Südftaaten began: 
gen werden, * verdammt. Die Wieder: 
berjtellung unferer Hendeldmarine durch) 
bier gebaute Schijje und die Schaffung 
einer Flotte nm Schuß unjerer natio= 
nalen Interefje werden begünjtigt, gleich: 

eitig aber auch die Aufrehterhaltung 
er freundlichen Beziehungen zu allen 
auswärtigen Mächten. Die Monroe - 
Doctrin wird auf's Neue gebilligt. 
Strengere Gier: zur Beſchränkung der 
Ginwanderuäg von VBerbredhern, mittel: 
lojen Berfonen und Contractarbeitern 
werden verlangt. Bundes: und Staats: 
geiehe werben gefordert zum Schuß von 
Berfonen, welde im: Handel und Ber: 
fehr, in Bergwerten und Fabriken be: 
ſchäftigt ſind. 

Selbſtrerſtändlich wird auch wieder 
das leidende Irland nicht vergeſſen. 


„Sodann wird ‚gegen bie ruſſiſchen Juden⸗ 


nerfolgungen proteſtirt. Die Anhänglich— 
keit der Partei an die Gedanken-, 
Gewiſſens-⸗ Rede- und Preßfreiheit 
wird nochmals verſichert, und jede Ver— 
bindung von Staat und Kirche wird 
bekämpft. Gegen die „Truſts“ und 
ähnliche Capitalsverbindungen wird pro— 
teſtirt. Poſtreformen, und namentlich 
baldigſtmöglicher Einführung des Ein— 
cent-Portos, wird das Wort geredet. 
Die Civildienſtreform und die „weiſe 
conſequente Durchführung der dieſelbe 
regelnden Geſetze durch die republika— 
niſche Partei“ wird empfohlen. Der 
Nicaragua-Canal bekommt ebenfalls 
eine Empfehlung. Es wird die Er— 
hebung der noch übrig gebliebenen Terri— 
torien zu Staaten befürwortet. Die 
Chicagoer Weltausſtellung wird ge— 
bührend im Intereſſe der Würde und 
des Fortſchritts der Nation gepufft. 
Dann wird Sympathie mit „allen 
weiſen und geſetzmäßigen Bemühungen 
zur Verminderung und Verhinderung 
der Uebel der Unmäßigkeit nnd zur He: 
bung der Sittlichkeit“ ausgeſprochen, es 
folgt der übliche Penſionsparagraph, und 
zuletzt wird die Verwaltung des Prä— 
ſidenten Harriſon geprieſen. 

Grit um 1 Uhr’vertagte jich die Con: 
vention. Gr:Senator Thomas W. 
Palmer von Midhigan, Präfident der 
Shicagoer Weltausstellung, und andere 
Prominenzen haben bereits dem Präjis 
denten Harrifon telegraphiih zu feiner 
„gelicherten Wicdernomination“ , gras: 
tulirt. 

Minneapolis, 10. June. Die Prä: 
fidentihaftsnomination wird wahr: 
jheinlih um einen weiteren Tag hinaus: 
geihoben merden. Heute Vormittag 
erklärten die Blaine = Leute, day Sie 
noch immer an der Berjchleppungspolie 
tif fejthalten. Sie beriethen fih noch 
bis 5 Uhr heute früh. 

Um 11.35 eröfinete MeSinley die 
Gonvention wieder. Die Oallerien 
waren gejtopit voll, aber die Site der 
Delegaten füllten fih nur langiam. 

Der Baptijtenpajtor Wayland Hoyz 
vo: hier jprach das Gebet, und die Mur 
fitfapelle fpielte „Loft: Chord“. Die 
Streitigkeiten bezüglich des Berichtes des 
Mandat: Prüfungsausjhufjes gelangten 
vollends zum Abjchlug, indem der 
Mehrheitsperiht auch im den Utah: 
Streitfall angenommen wurde. Zwei 
Sıge wurden Delegaten von Alasfa und 
vom’ Indianerterritorium. gegeben, — 
zum erjten Mal in einer nationalen on: 
vention. Die Nachricht, daß Forafer 
und mit ihm ganz Dbio für Mesinley 
als Prälidentihafts-Gandidaten eintre: 
ten wolle, “rief ‚große Aufregung unter 
den Harrijonsteuten hervor. Cs machte 
fich ohne Zweifel unter der Hand eine 
ziemlich jtarfe Bewegung für Mestinley 
geltend, 

Unter großer Begeilterung begann der 
Staatenaufruf. Senator Wolcott von 
&olorado bejtieg die Tribüne, um James 
®, Blaine zu mominiren. AS In: 
diana an die Neihe kam, erhob fich Yti: 
Hard Thompfon, um Harrijon zu no: 
miniren. Die Bemerkungen Beider 
tiefen tumultuarifchen Beifall bervor, 
aber die für Harrijon den größeren. 
Gujtis von Minnejota trat für Blaine 
ein. Als die Reihe an Michigan kam, 
fragte Jemand mit GStendorjtimme: 
„Was ift wit Alger [o3?* worauf die 
Antwort erfolgte: „Er it nichts werth. “ 
Almälig vergrößerte fid) die Blaine- 
Raſerei. 

(Bulletin, 1.03 Uhr.) Die Blaine— 
Drahtzieher organiſiren einen ganz un— 
geheuren Begeiſterungsausbruch für 
Blaine. Siebzehn Minuten lang hörte 
man von mehr als 12,000 Kehlen nur 
„Blaine, Blaine, James G. Blaine“ 
brüllen. Das Schauſpiel iſt unbe— 
ſchreiblich und noch nie auf einer Con— 
vention dageweſen. 

Die Blaine-Demonſtrationen wurden 
ſo ſtürmiſch, daß die Hammerſchläge des 
Vorſitzenden eine Zeit lang unbeachtet 
blieben. Mehrere Mänuer und Frauen 
wurden vor Aufregung ohnmädhtig. 


David Hill zurüdgetreten ? 


New York, 10. Juni. Giner An: 
gabe der „Times“ zufolge bat der Se- 
nator und Er:Gouverneur Hill einen 
Brief gejchrieben, worin er die Boll: 
macht ertheilt, feinen Namen aus allen 
demofratijchen Conventionen als Gan- 
didaten zurüdzuziehen, wenn nach der 
Anliht von Nihard Groder, B. Me: 
Saughlin, Edward Murphy und W. F. 
Sheehan ein folder Schritt angebradt 
fein follte, 

Der Feuermoloch. 


Cleveland, O., 10. Juni. Die Ho— 
belmühle von Gray, Jenks & Co. und 
ein Theil des Holzhofes der Firma wur— 
den heute zu früher Stunde durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört. Verluſt 125, 000 
Dollars: 


Mod mehr Anwetter. 


Moscow, Ra., 10. Juni. Ein Wol: 
tenbruch überjhwemmte und zerjtörte 
geitern Abend viele Gebäude und ver: 
urjachte großen Schaden. Diehrere 
Brüden und Dämme wurden wegge: 
rifien, und die Geleije der Delamware;, 
Ladawanna: und Weitern-Bahn an vie: 
len Stellen fortgefehwenmt. Es it ein 
Wunder, daß e8 zu: feiner Bahnfata- 
ftrophe gefommen ijt. 


Scügenfeht in Jowa. 


Dubuque, Ja, 10. Juni. Geſtern 
begann das große Scüsenfeit und 
Breisihießen bahier. Auch die Chicagoer 
Schügenbrüder ind gut vertreten. E8 
fand eine glänzen Varade nah dem 
Schützenpark ſtalt, wo Herr Theodor 
Stimmig von Chicago die Feſtrede 
unter großen Beifall bie. Dam 
wurde tüchtig ge Br 


nn: 
1° Barbonr felt bie auf ifm 


® 


Chicago, Freitag, den 10. Zuni 182. — 3 Uhr-Ansgabe. 


| DSampfernachrichten. 
| Singefonmen. 


| New Norf: Bohemia von Hamburg; 


| 


| 
| 


Gallia von Liverpool; Thingvalla von 
Kopenhagen; City of Para von Colon. 

Liverpool: Germanic von New Hort. 

Hamburg: Fürjt Bismard von New 
Dorf. 

Ylgegangen. 

Liverpool: City of Chicago und Ma: 

iejtic nach New Nork. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Stellenweiſe 
drohend, im Allgemeinen aber ſchön; 
nicht viel wärmer. 


Ausland. 


Sroſtige Freundlichkeit. 
Berlin, 10. Juni. Der Zar Alexan— 
der hat dem KaiſerWilhelm telegraphiſch 
gedankt für den glänzenden Empfang, 
| der ihm in Kiel zu Theil geworden. 
| Faut Angabe der „Kölnifchen Ztg“ hat 
| übrigens der Zar geradeheraus erklärt, 
| daß er Frankreich beiftehen würde, wenn 
legteres die Frage betreifs des Eljaf 
aufbrächte. 
Zägers Mitſchuldige. 
Frankfurt a. M., 10 Juni. Die 
vielgenannte Geliebte des durchgebrann— 
ten Rothſchild'ſchen Oberkaſſiers und 
Defraudanten Jäger, Frl. Klotz, iſt hier: 


| 
| ber zurüdgekehrt und, obwohl fie au: 
I 
I 


ſcheinend gut bei Kaffe it, von der 
Tolizei bis jegt nicht behelligt worden. 
Dagegen ijt das Dienjtmädchen Jägers, 
Garoline Mefjer, fomwie ihre Schweiter 
und deren Gatte unter dem Verdacht der 
Mitihuld verhaftet worden, und in 
ihren Garten fand die Volizei 70,000 
M. vergraben. 
Streißter- Auruhen. 

Madrid, 10. Yuni. Die jtreifenden 
Sabrifarbeiter in Barcelena ugd andern 
Städten veranftalteten geitern mehrere 
Krawalle. Militär und Polizei konnten 
nur nach verzweifelten Känpfen die 
Tumultuanten zerſtreuen. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Aus Buenos Ayres, Argentinien, 
wird gemeldet, daß die radicalen Ver— 
ſchwörer auf Befehl des Präſidenten aus 
der Haft entlaſſen ſind. 

— An Buda:Bejth Fam e3 während 
eines zu Fhren des Krönungsjubiläums 
veranjtalteten Feitejlens zu einem bluti+ 
gen Krawall zwijchen betrunfenen Sol: 
daten und Arbeitern, da Örjtere den eb: 
teren nicht gejtaiten wollten, von einem 
gewiljen Jap Bier zu trinken. 14 Ar: 
beiter wurden durch Bajonettenjtiche 
jhwer verwundet. 

— Zu Ladenburg in Baden murde 
duch einen Wirbeljturm großer Scha: 
den angerichtet. Zwei Drittel der Ge: 
marfung von Waldfirh in Baden wur: 
den durch Hageljchlag verwüjtet. — 

Die Donau jteigt noch immer, 


Faule Fiſche. 


Dr. Park macht intereſſante Anga— 
ben. 


Ein ehemaliger Weltausſtellungs-Beamter 
in die Analre verwickelt. 

Als Richter Lyon geſtern den Fall von 
Dr. Park, welcher, wie bekannt, beſchul— 
digt iſt, auf ſchwindelhafte Weiſe ſich 
zur Verſchaffung von Conceſſionen zum 
Verkauf von Lebensmitteln am Welt: 
ausſtellungsplatze augeboten zu haben, 
aufrufen ließ, erſchienen für die kläge— 
riſche Partei der Weltausſtellungs— 
Director Nathan und Herr Morgenroth, 
Geſchäftsführer der „Morſe Chocolate 
Comp.“ Das Verhör wurde auf An— 
trag der Kläger ohne weitere Verhand— 
lung auf deu 18. d. M. verſchoben. 

Nach Erledigung dieſer Formalität 
machte der Angeklagte einige intereſſante 
Eröffnungen. 

Dr. Vark gab an, er habe durch Ver— 
mittelung eines früheren Weltausjtels 
lungsbeanten, Major George H. Bar: 
bour, jtetS ganz genau gewußt, was in 
den Sikungen der Weltausjtellungs: 
Gomites vorgehe. Als Dr. Bark eine 
Diferte zur Erlangung einer Concejfion 
für den Berfauf von Sodamwajjer eins 
reichte, erfuhr er auf dem angebenen 
Wege, dag Er:Alderman Gullerton, als 
Eigenthümer der „Morje Chocolate 
Comp.“ ein weit höheres Angebot als 
er jelbjt gemacht habe. Darauf fteigerte 
Dr. Park jein Anerbieten. Während 
diefer Zeit will Dr. Bart aus einer 
„Sehr verläßlichen Quelle“ erfahren ha: 
ben, daß fich allerlei „machen“ Tajje, 
wenn man 85000 bergäbe, um im Welt: 
ausjtellungs»&omite eineStinnmenmehr: 
beit zu erlangen. In Folge deijen bes 
gab er ji zu Eullerton und trug bie: 
jem Bartnerjchaft an, daß beide — Gul- 
lerton und Part — vorerit je $1000 
beijteuerten, um dem Comite ihren gu=s 
ten Willen zu beweifen. Der Reit vor 
$3000 jollte dann nach Erhalt der Eon= 
cejfion bezahlt werden. Als Dr. Part 
nah diejen Verhandlungen und mit 
Gullertons $1000 in der Tafche das Los 
cal der „Morje ‚Chocolate Comp.“ ver: 
ließ, wurde er verhaftet. 

Ob alle dieje Anklagen der Wahrheit 
entjprehen, wird erjit die Zukunft 
lehren. 

Maj. Barbour, jener Beamte, von 
weldem Dr. Bart feine Information 
erhalten baben will, ijt derzeit nicht 
mehr im Dienite der Weltausftellung. 
Er war im Bureau von Maj. Handy 
angejtellt, wurde aber, wie es heißt, 
entlajien, 
bradte, daß er feine Stellung dazu be- 


'nugte, um mit dllerkei Geigäftsleiten 


in Verbindung zu treten. :. > © 1 


* 


Superior⸗ Gericht ein 


weil man in Erfahrung |. 


Angaben Dr. Parks entſchieden in Ab⸗ 
tede. 2 
Nah Angabe von Weltawßjtellungs = 
Directoren jol Dr. Park Ion früher 
einmal in New Dort im ehe jhlimme 
Affaire verwidelt gewefen fein. 

Dr. Park reichte geflefn no im 
Schuch ein, i 
welchem er bittet, marı möge Ähm 85,025 
znrüdgeben, weldhe fein „Eigentdum, 
ihm aber bei der von CApitän Shea 
und Lieutenant Haas vorgenommenen 
Hausunterinhung abgenoı 
feien. a ; 


Kläglides Ende, 


Der Budelprozeß verlä 
Sang und Klang im 


Die fieben angeflagten Ad 
ſprochen. 


gegen die 
O'Brien, 
us J. Cre⸗ 


Der mit ſo großem Ech 
„Stadtverordneten“ Wur. | 
Daniel R. O'Brien, Nicol 
mer, Patrid X. Gormen, Bohn Dor: 
man, Philipp Jadjon | Stephan 
Sofjelin in Scene gejegte FBudelpro- 
zeß“ fand heute durch die Setiprehung 
Jämmtlicher Angeklagten eindebenjo un: 
erwartetes, als unrühmlicheg Ende. 

Der Hauptzeuge SaloFW. Roth 
wurde heute in das Gericht gebracht und 
brach, todtkrank, gänzlich zuſammen. 
Nah Anhörung des Zeugiiff@® der Aerzte 
über den Gejundheitszuftand Noihs in- 
jtruirte der Gerichtähof die Jury, ein 
freifprechende3 Urtheil zu füllen. 

Die Gejhworenen thaten jo und 
wurden danıı mit den üblichen Danfes: 
worten verabjchiedet. 

Die heutigen Vorgänge entlajten 6 
der Angeklagten gänzlih, nur gegen 
Billy O’Brien [hebt nod) eine Klage 
wegen direkter Bejtehung, in welcher 
Angelegenheit Solo WW. Roth — ins 
dejjen auch der Hauptzeuge ijt, 

— — — 
Die Convention der Demokraten. 


Vorbereitungen für einen würdigen 
Empfang der Delegaten. 

Der Empfangs:Ausihuß de3 demo: 
kratiſchen Compagne Comite's hielt 
geſtern Nachmittag unter Vorſitz von 
John C. Black eine Vecrſammlung ab. 
Laurence T. Dennis unterbreitete einen 
wohlausgearbeiteten Plan für den Em- 
pfang und die Interbringung Der zuer- 
wartenden Gijte, der, einjtiingkigägitz 


geheijen wurde, worauf folgende Aus: 


jhüffe ernannt wurden: Für Regelung 
der durch die Ankunft und die Einquar: 
tierung der Gäjte erwachjenden Kojten, 
für den directen Gmpfang, für Bejor: 
gung von Mujik, für Suhrwerk, für 


1 Information und für Conferenzen. 


Beihlojjen wurde, im Balmer: Haufe 
ein temporäres Hauptquartier cinzus 
richten, doc) mad) Beginn der Convention 


und während der Dauer -derjelben joll. 


des Hauptquartier im Wigwanm jein. 
Terner wurde befhloffen, alle früher er: 
nannten Gomite-Mitglieder, die ji 
nod nit zu den rejp. Dienftleijtungen 
gemeldet haben, oder ich nicht bis zur 
nächſten Verſammlung melden, Durch 
andere zu erjegen. 

Die Ernennung der linter = Comites 
wurde dem Worjigenden überlajjen, der 
zunähjt Freiwillige aufrief, um die 
verjchiedenen Staats » Delegationen zu 
empfangen. Die nahjtehend benannten 
Mitglieder meldeten jih und wurden 
acceptirt: 

Alabama, Richter George H. Kettelle, 
California, R. J. Smith! Colorado, 
H. F. Donovan. Connecticut W. C. 
Aſay. Delaware, Richter Lambert Tree. 
Florida, John S. Cooper. Georgia, 
Edward Roſe. Illinois, John C. Black. 
Indiana, Mart Crawford. Jowa, 
Paul Stenland. Kanſas, M.Y. Butler. 
Kentucky, Richter M. F. Tuley. Mary— 
land, Frank G. Hoyne. Maſſachuſetts, 
W. T. Baker. Michigan, Stephen G. 
Clark. Minneſota, Walter S. Bogle. 
Mifjouri, 3. I. Gaulter. New Hamp: 
ihire, Jonas Hutdhinfon. New Jerjey, 
B. E. Bremner. Bennjylvania, Adolph 
Schoeninger. Tennejiee, Thomas Ga: 
han. Rhode Island, E. S. Cummings. 
Wisconſin, W. H. Ruſſell. New VPork, 
D. R. Cameron. Diſtrict of Columbia, 
John T. Noyes. Nevada, Dennis Con— 
ſidine. Idaho, William Loeffler. Maine, 
Richter Henry M. Shepard. North 


Cagplina, Dr. D.G.Moore. Bermont, 
Si nd Zeisler, 


ME nocd) vorhandenen Bacanzen jol: 
len fpäter ausgefüllt werden: Der Coof 
County-, roquois: und andere größere 
Clubs find um Aushilfe bei den Arran- 
gements angegangen worden und haben 
diejelbe zum Theil bereitS zugejagt. 

Die Arbeiten an dem „Wigwanm“, 
welches für die Conventiomerbaut wird, 
jhreiten rüjtig vorwärts und es it. 
faum zu befürchten, das bajjelde nicht 
rechtzeitig fertig werden wird. Gejtern 
waren 30 Mann mit dem Aufitellen von 
Sitzen bejhäftigt, deren Anzehl nicht 
weniger, al$ 20,000 betragen joll. 


Mittheilung. 


Hachitehendes ijt unferen Eefern 
wahrfcheinlih fehr willfommen. 

Um 5., 6. und 7. Juli verkauft die 
Late Shore - Bahn Billet3 nah New 
Vork und zurüd für nur $18. Dieſel— 
ben find für die Rüdreije bis zum 15. 
Auguft gültig und follten Manche ver: 
anlafjen, fich derfelben für die Sommer: 
ferien zu bedienen. 

Wegen Näherem wende man ji an 
I. M. Byron, Stadt Pafjagier » und 
a z Agenten 66 Clark! Str. oder-E. 
Ki Wilbert; Werftern Bo 
teg, Chicago Ri 


= 


Air. ‚| Mitarbeiter gewahrten 
Paſſagier ⸗Agen⸗ 
ojunilw 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Die ſeit längerer Zeit vorhandene 
Mißſtimmung zwiſchen den 


hieſigen 


Zimmermanns-Organiſationen und der 
National-Executive der „Carpenters & 


Joiners of North-America“ ſcheint da— 
hin führen zu wollen, daß die hieſigen 
Zimmerleute nach der Convention, die 
am 1. Montag im Auguſt in St. Louis 
ſtattfindet, eine eigene, unabhängige Or— 
ganiſation bilden. 

Die Mißhelligkeiten eutſtanden be— 
kanntlich dadurch, daß das „Carpenter 
Council“ den Präſidenten der „Brother— 
hood“, Herrn Kliver, ſowie den Secre— 
tär M. Cormack als angebliche Feinde 
ihrer Organiſation ausſchloß. Eine 
darauf eingeleitete Unterſuchung hatte 
zum Reſultat, daß das „Carpenters 
Council“ ducch die National-Executive 
angewieſen wurde, die Ausgeſchloſſenen 
wieder in ihre Rechte einzuſetzen. Als 
dieſes nicht geſchah, ſollten die zur 
„Brotherhood“ gehörigen Organi— 
ſationen ihre Delegaten vom Council 
zurückziehen, aber auch dieſer Apordnung 
iſt bis jetzt nicht Folge geleiſtet worden, 
und deshalb wird erwartet, daß die hie— 
ſigen Delegaten auf der Convention in 
St. Louis nicht zugelaſſen werden. 
Würde letzteres der Fall ſein, ſo iſt kaum 
zu bezweifeln, daß die Chieagoer Orga— 
niſationen ſich unabhängig organiſiren 
werden. 


Aus dem Dienſte entlaſſen. 


Ende der Carriere des Capitän 
Hardenbroof, 


Gapitän Willtem %. Hardenbroot 
von Compagnie &. des 2. Allinois ne 
fanterie-Iegimentes wurde zur Entlaj: 
jung aus dem Militär: Dient des Staa: 
tes verurtheilt. 

Gegen den Kapitän lagen verjchiedene 
Anklagen vor. Go joll er unter Anz 
derem unter allerlei Borjpiegelungen 
verjchiedenen Gejhäftsleutin Geld her: 
ausgelodt haben. Eine zweite Anklage 
deruht darauf, da; Kapitän Harden- 
broot zum Zwede einen Ball zu ver: 
anjtalten, von feiner Mannjchaft je $2 
eingejammelt habe, während er, als am 
29. Januar der betreffende Ball abge- 
halten. wurde, angab, es hätten auss 
Ihlieglih Dfficiere zu demfelben Zutritt. 
Neben alle dem fol ji der Capitän nod) 
verjchiedener anderer Srummpbeiten jchuls 
dig gemacht haben, welche feine Berur: 
teilung. vor dem Sriegsgerichte noth: 
wendig machten. ; 


Ehwer verbrannt. 


Während de3 gejtrigen QTages. er: 
plodirte in der Wohnung von rau 
Katharine Gaijell, No. 149, 23 Place 
ein Betroleum:Dfen. Die Jrau ftand 
zur Zeit mit ihrem Fleinen Kinde am 
Arme in der nädhiten Nähe des Dfens 
und im Augenblide hatten die Kleider 
Beider Feuer gefangen. Die Frau be: 
fa Geiftesgegenwart genug, um fich 
und ihr Kind eine Dede, die fie von 
Bette rig, zu Schlingen und rettete damit 
fi) und dem Kleinen das Yeben. 

Irogdem find die Brandmwunden, 
weldhe Mutter und Kind erlitten haben, 
fehr fchwerer Natur und es wird be: 
fürdtet, daß die Jrau einen Arm ver: 
lieren wird. 

Das in Folge der Erplofion entjtan: 
dene Feuer konnte bald gelöfcht werden, 
und der am Cigentbum angerichtete 
Schaden dürfte $5UV nicht überjteigen. 


Kapitän Streeter und jein Schiff. 
Kapitän Streeter erſchien geſtern 
in der City-Hall, um in Angelegenheit 
ſeines Schiffes, welchem bekanntlich das 
Auslaufen durch Inſpector Schaack un— 
möglich gemacht wurde, anzufragen. 

Die Polizei: hat dem Kapitän be: 
deutet, dai jein Schiff als ein Haus 
betrachtet werde und da befanntlich zur 
Entfernung eines folden ein behörd- 
liher Grlaubnigjchein nöthig jei, müjje 
das Schiff eben bleiben, wo es jei. 

Yım Straßen: Departement wurde dem 
Kapitän mitgetheilt, dak der Abjegelung 
des Schiffes kein Hinderniß entgegenſtehe, 
vorausgeſetzt, daß er — der Kapitän — 
die Zuſtimmung der Grundeigenthums— 
Beſitzer der Umgebung erlange. Da 
aber Capitän Streeter ſchon vor län— 
gerer Zeit den Kriegspfab beſchritten hat, 
ſteht zu befürchten, daß die Nachbarſchaft 
nunmehr den Wünſchen des Capitäns 
wenig Wohlwollen entgegenbringen 
werde. 


Bei einer Spazierfahrt verunglückt. 


Ein aufregender Vorfall ereignete ſich 
an der Paulina⸗, nahe der 14. Straße: 

Ein Pferd, das vor ein Buggy ge— 
ſpannt war, in welchem ſich Frau J. 
H. Quinn, No. 301 Hoyne Ave., und 
Frl. Mary Bohn, No. 286 Warren 
Ave., wohnhaft befanden, ſcheute aus 
unbekannten Urſachen und ging durch. 
Das leichte Gefährt ſchlug um und die 
beiden Inſaſſen wurden aufs Straßen—⸗ 
pflaſter geſchleudert. 

Frau Quinn brach das Schlüſſelbein 
und erlitt überdies ſchwere Wunden am 
Kopfe. Ihre Begleiterin wurde ſchwer 
am linken Arm verletzt und es wird be— 
fürchtet, daß ſie außerdem innerliche 
Verletzungen davongetragen hat. Die 
Verunglückten wurden nach ihren Woh— 
nungen geſchafft. 


Bei der Arbeit in einem Mannsloche 
an der Ede von 5. Ave. und Wajhing- 
ton Str. wurde gejtern Peter Shechan, 
ein. Arbeiter der „Arc Light Eo.*, von 
den aufiteigenden Gajen betäubt und 
faın in Gefahr zu erjiiden. Seine 
2 ‚mod rechtzeitig 
ah und bradpten ihn in Sicher. 


3” ha gs 


die; 


— 
8* 


— 


4. Jahrg 


Eine myſteriöfe Geſchichte. 
Raub, Angriff und Entführung. 
Charles Duſtin das Opfer. 


Inſpector Schaack und ſeine Mannen 
ſind emſig beſchäftigt, Licht in 


eine überaus dunkele Gefchichte zu brin— 


| 


1 
I 
t 


Im 


gen, deren Opfer der Yahlmeijter der 
„Öreen Dredging Co.“ Herr Charles 
Duftin zu fein angiebt. 


Die „Abendpoft" 


Mittwoch Abend gegen 10 Uhr wurde | 
| borfigenden Richter, Anıtsrichter Ochlert 


der Batrollwagen der Polizeijtation an 


ı der Sheffield Ave. nah der Ede von | 


Clarf Str. und Belmont Ave. gerufen, 
um einen bemußtlojen Straßenbahn: 


| Paljagier nad der Station zu bringen. 
| Der Conducteur des Wagens erzählte, 


dag der Mann an der Yawrence Ave. 
eingejttegen, bis zum Gndpuntt ber 


Zour und dann wieder die ganze Strede | 


znrüdgefahren jei. An dem oben ge: 
nannten Buntt babe der Bolizijt Riley 
geftanden und er habe diejen augerufen, 
um jich des Pailagieres anzunehmen. 
Auf der Station 
Mann, gab feinen Namen als Chas. 





M. Dustin an und erzählte, dag er ant | 
Nahmittag um halb vier Uhr, in der | 
North Brand, nahe Haljted Str., die | 
er in feinem Buggy paijirt hatte, von | 
wei | fih auch den Berather deifelben, Nechtg« 
die ihm überwältigt und un einen Be: | 
trag von $1500 beraubt hatten, dem er | 
bei jich geführt hätte, um Arbeitern der | 
„Sreen Dredging Eo. * ihre Löhne aus: | 
al | wältefammer wenden wird, um’nad 

Einer der Räuber Hätte ihn mit einem | | 
Mefjer angegriffen, er habe diefem aber | 


zwei Männern überjallen worden jei, 


zuzablen. 


die Waffe zu entwinden vermodht. 


Der | 


andere Kerl hätte ihn jedoch inzwifchen | 
von hinten überfallen und derart mit | 


einem KRnüppel bearbeitet, daß er die 
Belinnung verloren habe. Später jei 


— hat eine — 


ägiihe Auflage 


ang. = Ko. 137, 


DEAN ETTT ne DENT LETTER 


Bom Auslande. 
„ Ein Fall, der ji dies 
‚er Tage dor dem Amtsgericht in Neue 
ftadt a. d. 9. zugeiragen, diirfte aud) 
in weiteren Kreilen interejliren. Bor 
dem bezeichneten Gericht eriehien eine 
szrau Philipp Müller von Huatdt bei 
Neuftadt unter dem Verdacht, durd) ges 
fälfchte Unterjhriften den Weingutsbes 
liger Fri Andre von Haardt, dejien 
rau und fieben Nebenkläger auf das 
Hröblichite beleidigt zu Haben. Dem 


von Neuftadt, dem die Sade aus irgend 
welchen Gründen unbzquem fein mochte, 


| gefiel es nun, anjtatt in die Verhand- 
| lung einzutreten, den Kläger Andre in 
| einer Art und Weiſe herunterzumachen, 
| die allgemeines Staunen erregen muß. 


Unter anderen Ausdrüden vegnete eg 
förmid Worte wie: „Frechheit“, 
„Srivolisät“; auch „verflucht“ fiel aus 
dem richterlihen Bunde. Es war 


| jelbitveritändlich, dag der Kläger Andre 
m den Amtsrichter Oehlert, ſowie er zu 
erholte ſich der 


Worte kommen konnte, als parteiiſch 


befangen ablehnte, ſo daß der Senal 


des Landgerichtes Frankenthal ſich in 
Bilde mit der Affaire befaffen wird. 
Der vorjigende Richter begnügte fich aber 
nicht mit dem Kläger, fondern er nahım 


anmwalt Grill in Neujtadt, vor undzmwar 
in einer MWetje, dab dieler, wie er im 
einer heute erlafjfenen öffentlichen Er= 
Härung befannt gibt, jih an die An— 


Vorlegung de3 gejammten Materials 
durch diefe Genugthuung zu erhalten. 
Der Släger Andre hat außer der Ver- 
sffentlihung des Stenopramms der abs 
gebrodenen Sigung und einer Erfläs 


rung zu der Sade zur Wahrung feie 


er halbwegs wieder zu fich gelommen | 
und in einen Straßenbahnwagen ge: | 
jtiegen; was weiter gejchehen jei, wiile | 
| dal dem Leßteren zum Mindejten deut= 
h zwi | (ich dor Augen geführt wird, daß deu 
[hen gegen 5 Uhr Abends in der Eljton | 
Ave. nahe der Snow Str. aufgefunden; | 


er nicht anzugeben. 
Das FJuhrwerk Duftins war inzwis 


in demjelben lag die Geldtafche, aufge: 
jhnitten und ihres Inhalts beraubt. 

Der Superintendent der „Üreen 
Dredging Co.*, Herr Dorr wurde von 
Infpector Schaaf, von dem an feinem 
Untergebenen verübten Weberfall be: 
nahrichtigt und um eine Unterredung 
gebeten, er antwortete indeh, daß jeine 
Zeit es ihm nicht geitattete der Ein: 
ledung Folge zu leiten (!) 


ner Rechte bei der vorgeſetzten Behörde 
die Einleitung des Disciplinarderfahe 
ven3 gegen den Amtsrichter Dehlert bes 
antragt. 3 dürfte zweifgllos ſein, 


Gerichtsſaal nicht ein Schulzimmer iſt 
und daß Vertheidiger wie Parteien x 
ericheinen, nicht um fich rüffeln zu Yaf= 
jen, jondern um das Wedht zu ſuchen 
und einen unparteiiichen Nichteriprudk 
ju erlangen. Abgejehen von ber allgem" 
meinen Wichtigkeit, die diejem Fall ie 
Verbindung mit feinen. Vorgängert 
entichieden innewohnt, dürfte-eine Uns 
terfuchung der bejonderen Berhältniife, 
die am Amtsgericht Neuftadt herrichen, 


durchans am Vlaue ſein« 


Ein Detective wurde: Deßhalb.. beorz | 


dert; den fo fehr Beihäftigten aufzu: 


fjuhen und dejjen Meinung über ben | 


Naubanfall zu erforichen. 
Dujtin fchilderte den einen feiner Ans 


greifer als einen fräftigen unterjetten | 


Mann mit rothen Haaren und rothem 
Schnurrbart, den andern als einen grö- 
eren fhmwarzhaarigen Mann, dejjen 


Gefiht die Stoppeln eines wochenlang | 
| Hath Leyden mit einigen Worten: Die 


nicht rajirten Bartes trug. 
Inng krümmt ſich, was ein Häk⸗ 
den werden will. 
Sergeant Yeyy vom Geheimpolizei- 
Dienjt beobadtete Mittwoch Abend an 
der Ede von Clark: und Ohio Str. drei 





Wiederhold-Kaſſel. 


— In Berlin.mwurde in Dex 


“Aften medizinischen Siriit eine geheilte 


Patientin :vorgeitellt, bei dereine auf 
hyfteriicher Grundlage beruhende plößz⸗ 


| Tihe Berftummung mit dem Glüheifen 


behandelt worden war, einem in der 
Ghiurgie gebrauchten. Inftrument, um 
durch plößliche Schred= oder Schmerz« 


| wirkung beilenden: Einfluß zw -itben; 


Bei diefer Gelegenheit berührte Gehk 


Auffehen erregende Affaire ded Dr. 
Der berühmte Hli« 


nifer bemerfti. „Die ärztlide Behand» 


lung wählt mandmal, um erziehlid 
| auf den Patienten einzuwirten, derbe 


| Mittel. 


fleine Knaben, welche jich in fehr ver: | 


düdhtiger Weife an die weiblichen Bajjan: | a 
ten herandrängten und es offenbar auf | ten jich brutaler Mittel zu enthalten 


' hat, aber nicht aller jchmerzhaften, ja 


deren WVortemonaies abgejehen hatten. 
Zum directen Einfchreiten bot jich feine 
Gelegenheit, der Beamte behielt die 
Eleine Bande indep feit im Auge und 


E3 fragt fih nur, wie weil 
darin gegangen werden darf. 3 vers 
ſteht ſich von ſelbſt, daß die mediziniſcht 
Behandlung in allen gebildeten Staa— 


ſie darf ſich ſogar, um Eindruck zu 
machen, gewiſſer furchterregender Mittel 


| bedienen. 


bemerkte, daß die Kinder, bei Einbrud) 
der Naht, anjtatt jih nah Haufe zu 


begeben, unter dem Bürgerjteige ihr 
Nahtquartier aufjhlugen. Gr ver: 
haftete jie und hörte von einem der Yun: 
gen fofort die pagige Bemerkung, daß 
man jie ja do nicht länger als bis zum 
anderen Morgen in Haft halten dürfe. 
Wegen der Diebjtahlsverjuche befragt, 
bemerkten zmei der kleinen Hallunfen, 
dak der Yüngjte von ihnen, ein etwa 
fiebenjähriges Bübchen die Anleitung 
dazu ertheiit hätte. 


Die Namen der jugendlichen Tauges | 
nichtfe find: Frank Silen, Fran? Wha: | 
; Behandlung mit dem 
| fhränft ilt, jo werden wir auch) das im 
| Kafjel geübte Berfahren für nicht ger 

re&htfertigt halten. 
| ähnliches Vorgehen für die mediziniſche 


len und Michael Kerrigan, ihre Eitern 
wohnen angeblich jämmtli in der Jn: 
diana Str. 

Richter Keriten bielt die Jungen, 
die noch nicht das Alter erreicht haben, 
in welchem jie jtrafrehtlih zur Berant: 
mwortung gezogen werden fönnen, in 
Haft,\iund lie ihre Eltern vorladen, 
um mit heute ihnen über die Schritte 
zu berathen, welde zur Befjerung der 
verwahrloften Bürjchchen gethan werden 
ſollen. 


Im Sande verlaufen. 


Am geſtrigen Tage wurde vor Richter 
Baker und einer Jury der Prozeß von 
William A. Hayes gegen die „Chicago 
Tinmes“ und Wm. B. Whiteford ver— 
handelt, durch welchen der Kläger 
*10, 000 wegen eines angeblich von 
Whiteford geſchriebenen und in der 
„Times“ veröſfentlichten beleidigenden 
Artikels herauszujchlagen hofite. Da 
der Kläger eö indek unterlafjen hatte, 
die nöthigen Beweife für die Anklage 
beizubringen, wurde diejelbe niederge: 
ſchlageu. 


Irrſiunig geworden. 


Die 40jährige Roſa Killner wurde am 
geſtrigen Tage von den Geſchworenen 
im County⸗Gericht für irrſinnig erkaunt 
und deren Abgabe an das Irren-Afyl 
in Kankakee angeordnet. Die Frau 
verlor fürzlich ihre Anitellung als Solo: 
Sängerin in der jüdijchen Gemeinde, 
‚welche jie jeit 16 Jahren inmegehabt, 
‚und Kränfung darüber joll fie um den 
Beritand: nebract heken.- 
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(Gerade wie der Chirurg 
Schmerz derurfadhen, ja den Kranten 
in eine Lebensgefahr verjeken kann, fa 
jehe ich nicht ein, warum im der Medis 
zin ernjter zielbewußter Adhjiht die Er: 
regung von Schmerz und Yurdht midi 
geftattet jein folle, natürlich wenn dad 
Nittel auf miflenichaftliher Grundlage 
und auf beobachteten Erfahrungen bes 
ruht. Wir find mohl beredtigt, 
jchmerzerregende Mittel anzuwenden, 
bez. mit deren Anwendung zu drohen, 
wenn man einen erjicehlihen Gindrud 
madıen will. Die Gejege der Humani«» 
tät dürfen jedod nicht überjchritten 
iverden, und wie in den Echulen die 
Rohrſtock be⸗ 


Sicherlich darf ein 


Einwirkung nicht in Frage kommen“. 

— Norwegen feierte den 
17. Mai wieder als den Feſttag der 
Verfaſſung von 1814, wobei in der 
Hauptſtadt der demokratiſche Groß⸗ 
things⸗Präſident Schuldireltor Ulmann 
eine ſtark unionsfeindliche Rede hielt. 
Der Feſtzug der Linken zeigte Fahnen 
mit den Aufſchriften „Norwegen für die 
Norweger“, „Allgemeines Stimmrecht“ 
u. j. w. ine wigige Parodie erfuh- 
ren, wie die „N. 3tg.“ meldet, Diele 
Kundgebungen durch eine (Fahne mit 
der Aufichrift „Vier Stunden normäle 
Schulzeit”, unter welder einige sinds 
ben an dem Schülerzuge theilnehnen 
wollten; die Lehrer wieien die jugende' 
lihen Herren aber zurüd. So beride 
tet das radikale Hauptorgan dei His 
nifteriums Steen felbit, wie e3 jcheint, 
ohne die Aronie au merien. 

— unbewußte Satire As 
der berühmten Tänzerin Marie Taglionı 
in Wien einft nacdheiner Borfielung bie, 
Dferde vom Wagen geipannt wurden, 
warf fie Blumen auf die Stubendem 
berab, die ihre Cquipage durch Die Stra» 
ben zogen. „Hören’?, WMamjelldien”, 
tief ein Dienfimenn, der von feiner Ede 
aus die tolle Scene beobadhtet:, „Wer 
fen's dodj.licher Heu ’runter für Ihre Och 


ien!“ 


Far die riefige Verbreitung Der „Abende 
Post‘ tünnen die Tanfen’e JZeugrik ablegen, .. 
welde ed mit einer Uuzeige in ihren Syaldem 
veriuht haben. 


ER 





Die Bebeut- 

ungbes Blu- 

te8 für ben 

Beftand bes 

menfchlichen 

Körpers if 

' Sedermann 

ekannt. Es 

braucht da⸗ 

N ber faumerft 

verfichert zu werden, daß alle Berän- 
berungen bed Blutes Einfluß auf die Ge- 
fundheit haben. Die Grundftoffe zu die 
fem Ergänzungsmaterial find natürlich 
ben feften und flüffigen Nabrungsmitteln 
entnommen, welche der Menfch genießt, 
die aber zuihrer Verwendbarkeit befondere 
Deimifchung von Körperfäften erfordern. 
Die Verdauung, und mit ihr die richtige 
Zufammenjegung des Blutes für bie Ge- 
fundheit des Körpers fpielt eine wichtige 
Rolle, und das durch eine mangelhafte 
Berdanung, eine fehr große Anzahl son 
meift fchr Iangwierigen, die Gefundbeit 
untergrabenben Leiden hervorgerufen wer- 
den Fan. Sit diefer Zuftand eingetreten, 
f5 wähle man zur Abhülfe ausfchlieglich 
folche Arzneimittel, welche den Berbau- 
ungsapparatzu größerer Thätigfeit milde 
anreizen und bie überflüffige Galle ent- 
fernen, obne für den Körper fchädliche 
Folgen zu haben. Aus rein vegetablifchen 
Stoffen bereitet find Dr. Auguft önig’s 
Hamburger Tropfen gerade das Mittel, 
welches mit Erfolg angewendet werden 
faun, da e8 alle jene Anforderungen in 
fih fchlieft, Die man an ein mwirkfames, 
tonifches Reinigungsmittel fielen Kann. 


nn —— — — 
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Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
3. C. Frese & Co.’s „Samburger Thee‘‘ 
und „Hamburger Zflafter‘‘ im Marfte 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete veran: 
laßt, das Bublifum ausprüdlich darauf aufs 
merfjam zu machen, baf jedes Parfet des 
echten J. C. Frese & Co.’s „samburger 
Shee‘* und „Hamburger ZPflafter‘‘ bieje 
Schutz-Marke: 


J 


„FRESE & Co, 
| Hopfensack &.) 


(Schutz⸗Marke.) 


und die Unterſchrift von: 


Nau stus Barih, Importeur und General- 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „„ Hamburger 
Shee‘* und „Hamburger Pflafter‘‘, 164 


i Sowety, New York, N. H., tragen muß. 


ww 


Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes. 


18ap6m, momifr 


Gine Wafchjeife, Hein und Gefund. 
‚Dusky Diumand‘ Cheerfeife 


Geſund, Angenehm, Reinigen». 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbreunungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 





Möcptet ZYr gute Kleider tragen? 


And find Sie ein wenig Knapp au Geld? 


Mir mahen Gerren:Fleider nad Maak fe 
billig wie die Billigiten, und Sie können bie 
Kleider in leichte Abzablungen bezahlen. 

Auch haben toir fertige 

Serreun-Aleider, Pamenc’akets und 
Stoffen. f. w. . 
Hecker & Miesner; 
Binmer 43, No. 175 LaSalle Str., Ede Monroe, 
Nehmt den Elevator. 


— 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Sausfhattungswaaren, von 
Strang & Smith, ?7°4,59,9- Ma 


= baar und 85 eh aut 680 warth Dede 
Tapeten, 


bie neuejien Mufter und Entivürte, 
au den niedrigiteh Preiſen. 


Cnrcht bei uns vor oder fendet für Mufter bevor 
Ur kauft. Amzfrmomisnts 


CROTH & KLAPPERICH, 


Dholeiale-Tapetenhändler, 
124-185 WW. Randoiph Str. 
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uUnfere Rationalfahıte, 
— — 

Das amerikaniſche Banner iſt noch 
nicht einmal ſo alt, wie die politiſche 
Geſchichte unſeres Landes. Und doch 
läßt ſich über die Bedeutung und Ent—⸗ 
ſtehung mander Eigenthümlichfeiten 
besjelben feine verläßliche Auskunfi 
mehr geben. 

Wenn man heutzutage noch mand): 
mal Bilder von der Schlacht am Bunker 
Hill oder dem Uebergang Walhingtond 
über den Delamare, oder ein allegori: 
Ice Bild vom erften „Yankee Doodle“ 
fieht mit dem heutigen Sternendanner 
darauf, joiit dies weiter nichts, als eine 
patriotifche Geſchichtsfälſchung. 
hat indep fchon viele eigene Banner vor 
diefem gehabt, und zwar Ichon längere 
Zeit vor dem Revolutionskrieg. Gerade 
in diejen Bannern jpiegelt fi) das 
immer größere Verlangen der amerifa- 
niijhen Golonien nad Selbitändigteit. 


&3 gab auc) Ihon ziemlich Früh gemeinz | 


jame Flaggen und Abzeidden für die 
Golonien. 

Eine der am meilten gebrauchten 
Trlaggen war Icharladhroth, mit einem 
St. Beorgs = Kreuze auf weitem Tselde. 
Eine andere hatte außerdem im ber 
Kreuz-Ede einen Fihtenbaum. Wieder 
eine andere, „die Tylagge der Neueng- 


Staaten“ genannnt, hatte ein duntel= | 
b in der einen Ecke das 
Kreuz auf weißem Felde und an Stelle | 


blaues Feld, 


des Fichtenbaumes eine Erd-Halbkugel. 
Die alte Staatsfahne von Maſſachu— 
ſetts zeigte eine große Fichte in ihrer 
Mitte. Bei anderen Fahnen trat an 
Stelle der Fichte eine Palme. Die 
Kreuz-Ecke, wenn eine ſolche vorhanden 
war, befand ſich bald rechts, bald links 
oben. 

Das Roth war beim patriotiſchen 
Yankee nicht immer ſo verpönt, wie es 
ſeit einigen Jahren iſt. Man hatte 
auch völlig rothe Fahnen, vor dem Re— 


bolutionskriege ſomie in der erſten Zeit 


desſelben. Die Fahne, welche General 
Putnam auf dem Proſpect Hill am 18. 
Juli 1775 entfaltete, war ganz roth 
und hatte auf der einen Seite die In— 
ſchrift: „Ein Appell an den Himmel“, 
auf der anderen das lateiniſche Motto 
von Connecticut: „Qui traustulit, 
sustire * (Gott, der uns hierher ver- 


pilanzt Hat, erhält uns au aufrecht). | 
Was für eine Fahne bei Bunker Hill | 


gebraudt wurde, weiß man nicht mehr; 
genau; Hödftwahricheinlich aber ftritt 


„das Schwert von Bunker Hill“ unten | 


der Fahne, melde auf dem berühmten 
Trumbull'ſchen Schlachtgemälde darge— 
ſtellt iſt, nämlich einer rothen Flagge 


mit nur einem kleinen weißen Kreuz-⸗ 
feld, das auch die Fichte zeigt, in der 


rechten Ecke oben. 


So mannigfach, wie die Banner der 


einzelnen Colonien, waren die Flaggen 
der Flotte in der erſten Hälfte des Frei— 
heitskampfes. Der Provinzialcongreß 
von Maſſachuſetts nahm eine weiße 
Flagge an mit einer grünen Fichte und 
der Inſchrift: „Ein Appell an den 
Himmel“. Biele Kreuzerboote hatten 
eine Flagge mit fieben rothen und jech3 
meiken Yängsftreifen, über welche fich 
quer eine Slapperichlange ftredte, — 
dazu die bezeichnende Ynichrift: „Tritt 
nit auf mich!“ Die lapperichlange 
ericheint noch auf verfchiedenen anderen 
Flaggen; dod zog man e3 bald vor, 
jie jtatt in gejtredter Yage, in der jie 
was Schlaffes und Todtes hat, auf- 
gerollt zum Angriff darzuitellen. 

Dje allgemeine Flagge für die Ver» 
einigten Golonien indeß wurde von ei= 
nem Gongrekausihuß entworfen, zu. 
meldhem Dr. Franklin und zwei Andere 
gehörten, und fie wurden zum eriten 
Male am 1. Januar 1777 im amerifa- 
niihen Yager zu Gambridge entfaltet 
zu Ehren der Organifirung des neuen 
Heeres; jie beftand aus dreizehn abwech- 
jelnd rothen und weißen Streifen, mit 
dem rothen und weißen Kreuz von St. 
Beorg und St. Andreas auf einem 
blauen Yeld in der Ede links oben. 

Als im Juni 1776 die Unabhängig» 
feitserflärung zu Philadelphia erfolgte, 
wurden die königlichen Wappen an den 
Wänden de3 Saale abgerijjen und 
verbrannt, um jedes.äußere Zeichen der 
Angehörigkeit an die Krone zu vernich— 
ten. Uber erji beinahe ein Jahr jpä= 
ter, nämlid) am 14. Juni 1777, nahm 
der Gongeeß eine National 
flagge an, und der Beichluß wurde 
erit am 3. September desjelben Jahres 
veröffentlicht. Fortan jollte die Fahne 
der Ver. Staaten aus dreizehn abwech— 


jelnd rothen und weißen Streifen be= | 
jtehen, mit einer Gruppe bom dreizehn | 


meißen Sternen au? blauem Feld, weldye 
damals franzartig geordnet wurde. 

Der Ausihuß, welcher diejes Fahnen 
bild entwarf und zu dem auch George 
MWafhington gehörte, jprah mit Frau 
Rok in Philadelphia, einer Politerin, 
wegen der Anfertigung, und dieje Dame 
beredete den Ausihuß, ftatt der Sterne 
mit 6 Spißen joldye mit 5 zu wählen, 
weil dieje einfacher und bequemer mit 
der Scheere auszuichneiden waren. So 
kanı 63, daß die Sterne auf dem Banner 
5 Spißen haben, diejenigen auf den 
Münzen dagegen 6. Merkwürdiger— 
weile enthält au das Yamilienwappen 
der Waihingtons die Sterne fowie die 
Streifen; ob dies einen bejonderen Ein= 
fluß gehabt, muß dahingeitellt bfeiben. 
Das Gejeß, wonad für jeden neuen 
Staat ein neuer Stern hinzukommen 
ſollte, ſtammt aus dem Jahre 1818. 

Die Zollfutter führen jonderbarer- 
teile noch heutigen Tages nicht unjere 
Nationalflagge, tondern fie behalten 
noch immer das alte Adlerfähnchen, das 
im März 1790 für fie eingeführt wurde, 
underändert bei. 


Am Born des Rebenfaftes. 


&3 thut Einem ordentlich wohl, nad 
ven Wafferftirudeln der legten Wochen 
‘aud ein Bishen vom edlen Wein zu 
hören. Einer englifchen Yachzeitichrift 
feien einige interefjante Ziffern ent- 
nommen über die Weinproductioh der 
Welt jeit 1875. 

An eriter Linie ift Frankreich gewal- 
tig zurüdgegangen; 1875 lieferte «8 
2,213,159,520 Gallonen NRebenblut, 
und im vorigen Jahre nur 875,684, = 
252; doch hat ich der Ertrag immerhin 
in den —— wieder etwas 


Man ı 


ungmwe von 100,000,U00 af i,vuu, 

yıc VUN r , 19,UvUU,= 
009 —— (?), DOelteigeih von 
169,000,000 auf 47,000,000, das 
große Tofayerland Ungarn von 165,- 
000,000 auf 50,000,000 — und jggeht 
e3 jaft aufder ganzen Linie fort. Dage- 
gen zeigen die Ber. Staaten eine bedeu- 
tende Zunahme; der Weinertyag ift etwa 
auf das Doppelte geftiegen (von beinahe 
13 auf beinahe 24 Millionen Gallonen) 
und verheißt eine glänzende Zulunit! 


Gin Rupferihmiedin den 
Eifenhütten zu Bath in Maine hat 
einen Miniatur-Theefeilel aus einem 
kleinen Rupfercehtt gehämmert.\ Diejer 
Heine Steijel hat einen beweglichen Hen- 
| ei und Dedel, jomwie. einen Ausgieper, 
gerade wie jeder große Theetejiel und 
man fann Wajjer darin fochen. Robert 
Duder, der ihn gemagt, hat at Stun 
den daran gearbeitet. 

Eine guteNähbmafdine fol 
jovdiel Arbeit verrichten mie 
Frauen. 





ſind am Leben, die als Gattinnen einſt— 


maliger Revolutions-Soldaten Penſio— 


nen beziehen. 


| Auf einer Anjel an 
jest fünfzig Jahre alt, dort geborer 
it und niemals die Jnfel verlafjen 
hat. 


Den. 


Eine große und 


Jefferſon Davis gehangen hat, wäß: 


vend er Präfident der conföderirten die Kalciumlinien waren deutlich er: 


| Staaten war und am Tage der NRäus 


mung Rihmond3 von einem Unions= | 


loldaten aus dem Erecutiv-Gebäude 


genommen und verfauft wurde, ilt von | 
Morris Lepy, einem reichen JSraeliten | 
in Petersburg, VBa,, gekauft worden, | 


welcher dieje Uhr in die Weltausftellung 
ſchicken wird. 
DerStaatMarpylandzählt, 
nach einem kürzlich veröffentlichten Gen= 
lusberiht, 11,008 Bewohner weiblichen 





ihuß von22,111, das &Countyeinen fol- 


then von 2600; die Gounties Allegany, | 


Sarroll, Frederid, MWicomico und 
Wajhington haben mehr Männer, als 
Frauen. n den anderen Gountie3 
herricht fo ziemlich das Gleihgewidht. 

Kames Xkedifer von Fort 
Syairfield in Maine, ijt nach) vierjähri- 
ger Haft wegen Schulden foeben aus 
dem Gefängniß in Houlton entlaffen 
morden. Gr mar im Stande, Die 
Schuld. zu” bezahlen, aber er wollte 
nicht und übertrug deshalb fein ganzes 
| Eigentbum im Werthe von mehreren 
| taujend Dollars nahen Anverwandten. 
| Er jagte, er könne bei der Koſt im Ge— 

fängniß eben fo lange aushalten, wie 
| das County und feine Gläubiger. Der 
Betrag ‚einer Schuld war unbedeutend. 

Der Ammen Widder, wel 
her jet auf dem Stapel in Bath, Me., 
bolfendet wird, wird eiferfüchtig be- 
wacht von den Fylottenofficieren, welche 
dort im Dienfte find und bejtändig auf: 
palien, dah fein Ausländer oder Zan- 
desfeind auf den Trodendod gelangt. 
An diefem Widder find einige neue 
Speen verkörpert worden, die als ftren- 
ges Geheimniß bewahrt werden follen. 
Ein Yankee fann leicht genug bei der 
Shildwadhe vorbeifommen, aber ver: 
fchiedene verdäcdhtige Ausländer haben 
Kehrt machen müſſen. 

Unter den Paſſagieren des 
in der erften Maimocde in New Porl 
angelangten Dampfer3 „Norge“ befand 
fih eine ungewöhnli große Anzahl 
hübjcher junger Standinapierinnen und 
fünfundzwanzig von ihnen erklärten, 
daß fie nach Amerifa gelommen jeien, 
um fi mit ihren früher eingewander- 
ten Verlobten zu wverheirathen. Die 
jungen Mädchen waren jämmtlih mit 
Fahrkarten nah Orten in Wisconiin 
oder Minnejota verjehen, wo ihre Zu: 
künftigen fi al3 Farmer angejiedelt 
haben. Sie wurden nidht als unter 
Gontract importirt angehalten. 

Richtige Volksjuſtiz an 
der rechten Stelle haben neulich die 
Bürger von Rio Viſto in Californien 





Noch neunzehn albte Frauen jede Dunſt— 
daß ſeine Strahlen von einem glänzen— 


Er hat im Spezereigeſchäft ſich 
ein Vermögen erworben und iſt zufrie- 
den, auf dem Stüdchen meerumjchluns | 

5 h e ers | 
RE BIR MIR DOR.an Bet | in welchem der blutrothe Streifen des 


hübſche hervortrat. 


Wanduhr, welche in der Amtsſtube von | dag 


| Geidjlehts mehr, als männlichen. Die | 

ſes kommt ausſchließlich auf Rechnung 
von Baltimore und Baltimore County; 
die Stadt hat einen weiblichen Ueber- 


| 


zwölf 
neue Stern ein echter Firftern ohne | 











| und dumpfer. 


me weile Welt. 


Eines der wichtigſten und intereſſan· 


teſten aſtronomiſchen Ereigniſſe der letz⸗ 
ten Vergangenheit iſt das plötliche 
Aufflammen eines neuen Sterns im 
Sternbilde des Fuhrmanns am nörd⸗ 
lichen Himmelsgewölbe —ein Ereigniß, 
welches allerdings ſchon ſeit dem Fe— 
bruar zur Kenntniß der Aſtronomen ge— 
kommen und ſeitdem vielfach, auch in 
der Tagespreſſe beſprochen worden iſt. 
Doch haben neuere und ſorgfältige Be— 
obachtungen ſoviel des Intereſſanten 
über dieſe neueſte Erſcheiuung gebracht, 
daß es ſich verlohnt, nochmals darauf 
zurückzukommen. 


Dieſe Beobachtungen waren zunächſt 


ein glänzendes Zeugniß für die neueſten 
mächtigen Verbündeten der Himmels— 
kunde, die Photographie und die Spek— 
tralanalyſe. Roberts und Lockyer in 
England nahmen Photographien auf, 
die mit Gewißheit darthaten, daß der 


jede Dunſt- oder Nebelhülle iſt, und 


den Lichtpunkt in einem ſcharf begrenz⸗ 
ten Bändel ausgingen. Doch die 


Ber! ihönften Refultate gab das Spektro— 


Küfte von Maine lebt ein Mann, der | ni : — 
| ı Edarfjinn der Altronomen auf eine | 


| recht harte Probe jtellten. 


ffop, Nejultate, welche zugleich den 


Das Spettrojtop rollte das Strah- 
Ienbündel des neuen Sterns zu einem 
langen, regenbogenfarbenen 
von bedeutender Helligkeit auseinander, 


Waflerftoffs mit beionderem Glanze 
Die gelbe Natriumlinie, 
unbefannte Sonnenmetall,, dem 
man den Namen Helium verliehen hat, 


fennbar — ein Beweis, daß ſowohl 


Kohlalz, wie Kalt und Watlerftoff in | 


gasförmigem Zuitande der Atmojphäre 


de3 neuen Stern3 in erheblichen Mten= | 


gen beigemijcht find. Aber neben dies 
jen Linien zeigten Ti drnntle Linien 
nach der blauen Seite des Spektrums 
zu — eine bisher noch nicht beobachtete 
Erideinung. Wie fann man das er= 
Hären? Der berühmte Gelehrte Dr. 
Vogel in Potsdam löfte dies Räthjel. 
Man weiß nömlih, dab wenn ein 
Stern fi) von uns entfernt, feine fyarz 
benjtrahlen nah Roth zu abweichen, 
wenn dagegen nad) der anderen Seite, 
d. h. dem Blau und Violett zu, daß der 
Stern fi uns nähert. 

Ganz genau ebenio, wie die Tonmwel= 
Ien verhalten ich die Lichtwellen. Wenn 
fi) 3. B. eine pfeifende YLocomotive uns 
mit großer Schnelligteit nähert, mird 
der Pfiff immer höher und jchriller, 
entfernt fie fich, jo wird der Pfiff tiefer 
Denn höhere Töne ha- 
ben türzere und jchne'ler aufeinander 
folgende Scallwellen, tiefere längere- 
und langjamer ji folgende. Wenn 
daher die Zocomotive jchnell auf uns 
zueilt, jo empfängt unjer Ohr mehr 
und fürzere Schallwellen, al wenn die 
Schallquelle jtill jtände; der Ton wird 
alio höher, und ähnlich umgekehrt. Die 
Farben empfindet unjer Auge als Ein 
drüde der Lichtwellen; je ſchneller dieſe 
folgen, duxchlaufen ſie die Farbenſkala 
von Gelb und Roth nad) dem Blau zu, 
je langjamer, umgefehrt von Blau nad 
Roth zu. 

Nadı diefem Princip entdedte nun 
Vogeleinmal, da ein Theil der Strah» 
len de3 neuen Sterns auf die ungeheure 
Geihwindigteit einer Bewegung von 
der Erde weg von 420 Engl. Meilen 
in der Secunde — ein anderer Theil 
auf eine Bewegung in umgekehrter 
Richtung, d. h. nach der Erde zu,. von 
300 Meilen in der Secunde jchließen 
laflen. Neues Räthjiel — und neue 
Grilärung: Der neue Stern ijt ein 
Doppelitern, dejjen beide Weltkörper 
fi) in entgegengejegter Richtung in Be— 
zug auf die Erde bewegen und fich 
gleichzeitig natürli immer weiter von 


| einander entfernen, und zwar mit der 


| 


unfaßbaren Geihmwindigteit von 720 
Meilen in der Secunde oder von 62 
Millionen Meilen in einem Tage! 
Irob diefer ungeheuer großen Bemwe- 
gung in entgegengejeßter Yicdytung zeig= 
ten die ftummen, aber vieljagenden 
hellen und dunklen Linien im Spektrum 
abiolut feine fihtbare Abnahıne. Da=- 
raus mut man fchließen, daf; die beiden 


| Meltförper, welche nur al3 der neue 


geübt. Ein bereits gerichtlich beftrafter | 


Menih Namen: James Hetherington 
hatte dajelbit feine Freu jcheuklich, 
nahezu tödtlih mißhandelt. Darüber 
erbittert, trat eine Anzahl Bürger zu: 
fammen, holte Hetherington aus dem 
Bett, entblößte ihn ganz und gar und 
verabreichte ihm fünfundfiehjig Kaut- 
Ihuhhiebe; damit jedodh nicht zufrieden 
geitellt, theerten und federten fie nod 
den rohen Kerl. Da die Menge Miene 
machte, ihn zum lebten Ende noch zu 
Iyndhen, wurde er von Sicherheit3beam: 
ten in das Gefängnig geidafit. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| Eine heitere Gejelljgdafı 
| junger Leute in Newarf, N. 5,, fubr 
| eines Morgens diejer Tage in einem 
| mit vier Pferden befpannten Omnibus 
| die Springfield. Avenue hinauf, um 
ı einen Ausflug zu maden. Un der 
| Sapreitraße fam das vordere Sattel: 
| pferd mit feinem mit Meffing beichla- 
| genen Gefhirr diht an den inmitten 
der Straße jtehenden eilernen Pfoiten 
| der eleftriichen Bahn. Cs bäumte fig 
| und im nächften Moment lagen die vier 
| Pferde wie leblds da. Das Tyleifch des 
| erjterwähnten Pferdes zeigte an der 
| Gontatiftelle eine Brandwunde,und in 
| Zurzer Zeit war das Pierd todt. Nach— 
| dem der elettriihe Strom in dem gan; 
nahegelegenen Maihinenhauje abge: 
| dreht worden war, jprangen die übri- 
ı gen drei Pferde auf die Beine, und e3 
zeigten jich bei ihnen feine weiteren Wir: 
tungen de3 elektrifhen Stromes. Eine 
Unterjuhung ergab, dah der Draht für 
die Liter an der Spige de3 Pfoiten: 
mangelhaft ifolirt war, und dak jid 
die Gleftrizität dem eifernen Prolten 
mitgetheilt hatte. 
befindlichen Perionen enttamen ohne 
Verlegungen, aber den Meiften war die 
Luft zu dem beabjichtigten Maiausflug: 
Su —— Ser. Orauıeu gen 
es 673,043 Dreimaurer und 647,471 


| 


Die im Omnibus | 


Stern im Yuhrmann erfcheinen, weder 
ihre Geihwindigfeit gemindert haben, 
noch bisher von der geraden Yinie ihrer 
Bahn abgewichen ſind. Weiter aber 
folgt daraus wieder, daß Beide um 
einen Mittelpunkt kreiſen. Bei ihrer 
anfänglich großen Nähe müſſen ſie 
aber nach den Geſetzen der Schwerkraft 
einander in irgend eine Art Bahn ge— 
zwungen haben. Dieſelbe kann die 
Form einer Parabel angenommen 
haben, wie bei vielen Kometen, die 
immer weiter in den Weltraum hin— 
ausfliegen, um nie wieder zurückznkeh— 
ren. 

Die gewaltige Schnelligkeit dieſer 
beiden Weltkörper und gleichzeitig ihre 
große Helligkeit ſind zwei Thatſachen, 
die viel zu denken geben. Wären “a 
durch einen Zuſammenſtoß in 
gluth gerathen, ſo hätten ſie einen ſüb— 
gen Theil ihrer Geſchwindigkeit einge— 
büßt,. und diefe ift jo groß, daR die- 
felbe faum größer gedadht werden kann. 

Prof.,VBegel glaubt aus gemiljen 
Eigenthümlichkeiten der Speftratlinien 
darauf jdhließen zu Dürfen, daß ein 
drittler dunkler Himmelstörper, und 
zwar bedeutend langjamer, Ddiejelbe 
Bahn mit diejen beiden Wanderern 
zieht. 

Ganarienvögel find, wie 
man weiß, jchon einundzwanzig Jahre 
alt gemordeu. 

Ein Riefenproceß, in wel. 
hem auf Grundeigenthum im MWerihe 
von 84,000,000, im Herzen von St. 
Paul gelegen, von den Hinterbliebenen 
eines im AIndianerfrieg gefallenen Sol: 
daten, dem die Bundesregierung ans 
geblich vor 45 Jahren das damals nod 
uncultivirte Stüd Land geihentt hat, 
Anipruc erhoben wird, tft beim Bun 
deztreisgeriht in St. Paul, Minn,, 

or 
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Bande | 


. ML) er. 
Zufelwunner ıms Pactfie. 
Man braucht nicht nad dein Nord 


wo 
Äh Bi ah SEE 


„oder Cüdpol zu 
"nerfte des „dunkelften Afrika” zu bein« 
gen, um unbelannte oder halb betannte, 
nod) vom dauer Jaften Zauber des Aben: 
teuerlichen ummobene Gegenden zu fin: 
den. Der Etilie Dcean bietet -folche 
in Menge und fieht in diejer Hinfich! 
einzigartig unter unferen großen Mee: 
ren da. Von feinem anderen Theil der 
Erdoberfjläd;e können Landkarten ie 
ſchwer ein zutreffendes Bıld geben, wie 
von diefem mitten Oceanreich, deijen 
Scoog: fort und fort neue Injeln ge 
biert und andere verichlingt oder um: 
formt, und wo fi fo manche neuzeit 
lihe Robinioniade abgejpielt Hat oder 
roh abfpielt. 
Denn ein Schiff im Stillen Ocean 
vericpollen ift, jo find Matrojen jogleid 
mit der Erflärung bei der Hand: &3 ifl 
| jedenfall3 in der Dunkelheit an irgend 
eine unbefannte Kleine Infel angetrie: 
| ben worden und in Trümmer gegangen. 
Und meisten? haben die Theerjaden 
teht. Ein intereifantes Erlebnif hatte 
fhon vor vielen Aahren Kapitän de 
Veyiter, ein Amerifaner, welcher da3 
| Schiff „Rebecca“ befehligt. Es war in 
| einer peh'hiwarzen, regneriichen Mai: 
naht 1819, und das Schiff befand jich, 
von einer jtarfen Brije dahingetrieben, 
' etwa fehshundert Meilen nördlid von 
den Fidſchi-Inſeln, — als ein erſchüt— 
ternder Schrei vom Verdeck: „Ein Licht 
vor uns!“ den Kapitän aus ſeiner Ca— 
bine ſchreckte. Dieſes Licht, von Wil— 
den entzündet, rettete das Schiff, das 
andernfalls ſicherer Vernichtung an 
einem unbekannten Eiland entgegen— 
gegangen wäre. Stundenlang ſchien 
es indeß, trotz der verzweifelten An— 
ſtrengungen der Matroſen, als ob das 
Schiff dennoch der Zerſtörung geweiht 
ſei, und es war eine Nacht ſchrecklicher 
Angſt, welche hinreichte, das Haupthaar 
des Kavbiläns zu bleichen. Ohne Zwei— 
fel ſind in der neueren Zeit, ebenſo wie 
damals, viele Schiffe in dieſer Waſſer— 
wildniß unter ähnlichen Umſtänden zu 
Grunde gegangen. 

Viele Eilande, beſonders die unter 





dem Namen „Atolle“ bekannten Ring— 


Inſeln, ſind ſelbſt bei Tage in einer 
Entfernung von wenigen Meilen kaum 
zu erkennen, weil ſie ſich zu wenig von 





der Meeresfläche abheben. Hunderte 
von Schiffen fahren an der Laughlan— 
Gruppe, öſtlich von Neu-Guined vor— 
bei, aber nur Wenige haben je dieſe 
tiefliegenden Inſeln geſehen. Die beſten 
Kenner der auſtraliſchen Geographie 
ſagen uns, daß noch eine Maſſe kleiner 
und größerer Inſeln über den Stillen 
Ocean hin verſtreut ſeien, welche noch 
nie ein weißer Matroſe geſchaut habe. 
Von Zeit zu Zeit ecfährt man wieder 
einmal von der einen oder anderen die— 
ſer „unbeſtimmten Exiſtenzen“. Noch 
bollkommen unbekannt iſt die gewaltige 
Fläche, welche ſich zwiſchen Celebes und 
Timor auf der weſtlichen und Neu— 
Guinea auf der öſtlichen Seite dahin— 
zieht. Dort und in anderen Gegenden 
gibt es noch genug zu erforſchen und zu 
entdecken. 

Und nicht von jeder neuen Entdeckung 
erhält die große Welt ſofort Kenntniß. 
Mancher Handelsſeefahrer hat eine In— 
ſel gefunden, die nicht auf der Karte 
ſtand, und das Geheimniß ſäuberlich 
für ſich behalten, — ſo lange es ſich für 
ihn lohnte, die Inſeln ganz allein aus— 
zubeuten. Aus den letzten vier Jahren 
wiſſen wir von einer Reihe derartiger 
Fälle. Nicht ſelten auch fanden Ent— 
decker einer Inſel zu ihrem größten Er— 
ſtaunen mitten unter den Wilden einen 
Weißen, der ſeit Jahren dort das aben— 
teuerlichſte Leben geführt hatte. Mit— 
unter ſind es altbekannte Verbrecher, die 
man auf ſolchen Inſel plötzlich wieder 
zu Geſicht bekommt, womöglich gar als 
Inhaber einer hohen Würdeſtelle unter 
den Eingeborenen und in glücklicher 
„doppelfarbiger“ Ehe lebend. 

Der Boden de3 Stillen Deeans ift 
befanntlich jehr vulfaniid, und häufig 
ſteigen Inſeln durch vulkaniſche Aus— 
brüche binnen wenigen Stunden oder 
Tagen aus dem Grunde der See em— 
por. Ein foldes Schaujpiel gewährt 
mandual, namentlihd zur Nachtzeit, 


| einen großartige unheimliden Anblid. 


Das legte von Weiken beobachtete, her- 
borragende Beijpiel diejer Art war die 


Entitehung von yalcony Ysland im 


October 1885. Ebenio leicht, wie Jn= 
jeln entitehen, verichwinden wiederum 
udere im Meeresabgrund! 


— — — — — —— 
„Geſalzene“ Bergwerkte. 


Geradeſo, wie man Bogus-Mineral⸗ 
waſſerquellen herſtellen kann, indem 
man ein paar Chemikalien in einen 
gewöhnlichen Waſſerquell oder Brun— 
nen wirft (was als „Induſtrie“ in der 
alten Welt mindeſtens ebenſo ſchwung⸗ 
haft betrieben wird, wie in Amerika), 
ſo werden auch von Schwindlern angeb— 
liche Edelmetalllager erzeugt, indem ſie 
gewiſſe Stoffe in die Erde ſchaffen und 
das Ganze dann als Bergwerk an Dum— 
me zu verkaufen ſuchen. Der Kunſt— 
ausdruck für dieſen Schwindel iſt: 
Bergwerke ſalzen. Der bekannte Geo— 
loge Clarence King gab kürzlich einige 
amiüjante Fälle diefer Art zum Beiten. 

x hatte einit—erzählt er unter Anz 
derem—im Auftrag gewijier Sapitali= 
ften ein angeblihes Silberbergwerf in 
Utah zu prüfen. Anfangs imponirte 
mir dasielbe jegr. Beim Lambenſchein 
fhimmerten den Schacht entlang über- 
all die Wände von Erz, und bderfelbe 
herrliche Anblid bot jich ung allenthal- 
ben. Aber halt, was it da? Da 
fab id} einen diden Faden aus dem Erz 
beraushängen. Soweit mir befannt, 
wachſen im Felſengeſtein keine Fäden. 
Achermittelte denn aud alsbald, dag 
der Bejiger eine große Menge Bleiglanz 
(Galenit) genommen, zu Pulver zer- 
malmt, Wafler daran gejchüttet und 
einen Mörtel daraus gemadht und mit 
diejem forgfam eine Stu!tatur auf den 
Schachtwanden u. |. w. angebradt 
hatte. Der Mörtel wurde in Galcutta- 
banf-Säden herbeigetragen, und eim 
Faden von einem folhen Sad jpielte 
den Berräther! 


U Moden in uniere 


— oder in das In⸗ 


— — — —— — ——— 


: Mut irſt Dumi wa : : . En 
Sohn: „Mutter, wirt Dur niemals Deiner übergrogen Correipondenz überdrüffig ?” 


Lydia Binfham: „Nein, 


mein Sohn, dieie Briefe voller Vertrauen geben 


mir bie jreude, bie eime Mutter fühlt, wenn ihre Anl 
Bi . ihre Tochter die Arme um ihren Hals 
legt und austujt: ‚OD, Mutter, bilf mir!‘ Ale Srauen ber Welt find meine 


Tochter, mei Lieber. * 


Sohi: „Ja, Dkutter, und fie lieben Dich.“ 


* * — ññ — 
Lydia Pinkhams Privatbriefe von Damen au allen Theilen der Welt erreichen 


Huudert 5tüdl per Tag, und, in Wahrheit iſt ſie eine 
Leidende Frauen ſuchen ſie in ih 
Briefſchreiber erhalten prompte und gewiſſenhafte Antwort und das 


worden. 
eine Freundin. 
Aitgefühl einer Autter. 


ni Mutter ifres Gefhlehts ge: 
ren Köthen und finden eine Helferin und 


LYDIA E. PINKHAM’S veEcEerTaBLE 


If Vie einzige wirllide Heilung nu dad echte Mittel für 
cigenthümlichen Sowachen und Beſchwerden der Frauen. 


SCOMPOVND 


8 heilt die jhiwierigitien Formen weiblider Leiten, da3 Gefühl des Nisderasinaenm . 
Rüdenichmetzen. des Borlalld und Verjchiedens ber Gebärmutter, Entz indung 3 rein nn 


rin und aller organiichen Diutterleiden, und ift unfhägbar beim Nebertrrtt 
und vertreibt Sejhmwüre au der Butter ım eriten Stadium und bemmt jegliche Y 

%5 unterbrüdt Schwäche, Au'regbarkeit, nervöie Ehwäde. Erihöviung, und frä 
ben Diagen. &8 beit Stopfwch. allgemeine Ehiwäde, Unperdaulichkeit ı. $. w. umd itirt da3 
Nierenleiden bei beidın Geigledtern Hat das Gompound 


Snfiem. Fur Heuuug von 
jeined Sleidyen. 


der ) Es erweicht 
e zum Krebs. 
it uud requlirt | 
gan ze 
nicht 


Alle Apotheker verkaufen es als einen Original-Artike ſen Ro & 
von Plllen oder Pläghen nad) Empfang von 31.00. SOON —— ER 
LYDIA E. FINXHAM MED.CO.,, LYNN, MASS, 





Ein iluftr. Buch, betitelt „Guide to Health and Stiquette* don Lydia & Pintham ift werth- 


voX für Damen. 


— 


Wir ſchicen Jedent nach Empfang von zweie Teunt⸗Marken eins 





Jetzt ift die Zeit, 


er... - 9 
ro Yhr bie billigiten und jhöniten Kotten, 


die je in Chicago offerirt wurden, kaufen könnt. Wozu die theure 


N 1 #3, 25 * 
Renie bezahlen, wenn Ihr für $35.— Anzahlung und in monatiihen Ratenzablungen, nad Eurem eigenen Yes 


lieben, ein eigene’ Heim gründen könnt. 


Die Breife find von 275 Dollars aufwärts. 


Großer freier Ertrazug, 
jeden Sonntag, Nadmittags 1.30, 
nad) Sullerton, Central, Grand u. Armitage Ave. 
Station, nahe Erasin, 


nur 63 Meilen vom Court-Bauje. 
Der Zug verläßt das Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., um 1.30 Uhr Nachmittags. 


Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straßen und liegt inuerh i 
a Sr ; h e ge, Ben umd gi innerhalb vierer GSeftions- 
Linien an Fuilerton, Central, Grand u, Armitage Ade., it 2 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 


I. U. Tranfit Go. hat 


Ein Abjtraft wird mit jeder Rot ertheilt. 


1 ee 6. & 
. bereitö den Bau einer elettriihen Car:Berbiudung beinlojfen und diefeibe 
wird tt furzer Zeıtan der Grand Ag, gebaut werden. — * 
Titel perfekt. Verſäumt nicht diefe ſeltene Gelegenheit! 


Frei⸗Tidets ſind in unſerer Office Zimmer 57-59, 162 Waſhington Str., oder am 


Union-Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für die neue Vieture Mouldings und Fauch Cabinet Fabrik, (auf unſern Lotten gebaut) werden 200 


Arbeiter für dauernde Beihäftigung geiuct. 


Nähere Auskunft in unferer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


ſa dofrbw 


Mama Darauf 'reınfanen tan. 2uvı=s 
len Sie e3 glauben, da& fon Berg- 
werke mit halb geihmolzenen Silber- 
dollar3 „aeialzen“ worden jind und 
Säufer gefunden haben? Meiner Treu, 
ich würde e3 aud) nicht glauben, wenn 
ich e3 nicht wüßte. — Der Senator Ta= 
bor in Colorado ift au einmal auf 
einen Minenjchmindel, obwohl einen 
feineren, 'reingefallen; er ließ jich aber 
ruhig ausiahen, grub immer tiefer— 
und hatte das Glüd, danı wirklich eir 
Bergwerk zu entdeden. 
— — +0 + m ñ c— 

Süd-Carolina iſt der ein— 
zige Staat in der Union, in welchem 
kein amtliches Regiſter über Heirathen 
geführt wird. 

Mindeſtens Zweidrittel 
ber Polizeichefs in amerikaniſchen Städ— 
ten ſind Irländer don Geburt oder Ab» 
kunft 


— — — 


Norddeutscher Loy: 


Regelmäßige Poft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nahdBremen. 


Ubfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 


Dldenburg, Upril, 20. Juni, L Auli 
Dresden, ———— ec 
KRarlöruhe, Dai 4. z 
&tuttgart, +. GE 4 
Weimar, 2 iu b 
Gera, 25 Juli 6. “ 


I. Gajüte, $60 Bis $90. 
Zwifihended, $22.50. 
Nundreife-Billete zu ermähigten Preifen. 
Die obigen Stahidampfer find fämmtlidh eu, don 
borzüglider Bauart, und im allen Zheilen bequem 


singerichtet. j 
Länge, 415435 Fuß, . Breite48 Fuß. 
Electriihe Beleudtuug in allen Raumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 
A. Ehumader & Eo., 
5 S. Gay Str., Beitimore, Md. 
ober beren Dertreter im Iulande. ı 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Rorddeutfcher Floyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, F E 
Lahn, 


und 


Elbe 
Aller, © 
Trave, Fulda, 
Kaiser Wilhelm IL. 


Aurze Reifezeit. Billige Dreife. 
@ute Deköäftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in Reiw York 


H. CLAUSSENIUS & Co. 
General. Agentur für deu Weitem 
80 Filth Ave. Chicago. 


Aug. 





35 Minnten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 
ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Northiweftern Sifenbaha. 
Lotten. $150 bis $200. 


310.00 baar, #100 per Wodıe. 
Keine Zinfen beredinet. — 

Asbſtratt of Title⸗ wird mit jeder Lot gelie 
Züge gehen vom Wells Str. Bahıyof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. ! 

z Baus U ee za 

Ztdetö in unfere ce. 

Rauit eins diefer Botten in Chicagos ſchonſter Bor- 
ftadt Gauſer gebaut und dertauft auf laichte Ab · 
zahlung. Sapblju 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(NRaiolger von Delany & Ealgıran,) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Gir. 
Montag Abenos offen biä 9 Uhr. 


Zur Beachtung. 


Ale für die Erpedition be: 


ftimmien Zuiendungen find 
einfah zu rihten an: “The 
Abendpost Co.” Briefe, die 
anders adreiirt ind, gelan: 
gen häufig erft nad) mehreren 


—— 





| 


ISs2 Washinston St. 


Finanzielles. 





Gebrauqt Ibr Geld} 


ir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bis $10,090 zu den miögliht niedr:gen Maten und 
in fürzefter Zeit. Weun Jar Geld zu leiben wünjdet 
auf Möbeln, Pianos, Pferde. Wagen, Kutichen, Las 
gerhausjcdeine oder periörliged Gigenthun irgend 
mwelger Art, fo verjäumt nicht, nad) unjeren Naten zu 
fragen, bevor Jhr eiite Anlerhe madt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffentlichfeit 
fommt und beitreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eitte ans 
dere Unleibe zu machen mwünjcken. Anleihen tönen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder tbeilweije zu irgend einer Zeit gemacht were 
den,nacd) dem Belichen derleihenden und jede gemachte 
Bablug vermindert die Koften der Anleihe im Vers 
yaltırig zum Betrane der Zahlung. &3 werden keine 
Schbühren ImBorans abgezogen, Sondern Yhr Bekommt 
on vollen Betrag des Dariedens, 

Im Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönlihes Eigenthum irgend welder 
Art ihulden jolitet, werden wir benielben abbezahlen 
und Euch jo lange Friit geben, als ihr wünjcht. 

Wir lafien das Eigenthum in Eurem Befis, fo daß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Eigeuthums habt. Bedeuket, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen maden uud dadurd die Kojten der Ans 
leihe vermindern füunt. 

Wenn hr Geld gebrauden folltet, fo wird e3 au 
Euren Bortheil fein, zuerft bei uns dorzujpredhen, 
bevor Jhr eine Anleihe wacht. 

Chicago Mortgage 2van Eo,, 

S La Salle Str., eriter Flur über der Straße. 
‘Part, wer bei nir Bafjageidheine, Gajüte oder 
— nach oder bon Deuiſchland kauft. 
Id befotdere Paſſagiete n And von Oumburg, 
Bremen, Antiperpen;Notterdam, Anıiterdam, 
SJavre, Barid, @fettin ze. dia New Hort oder 
Baltimore. Pajlagiere nah Eurupa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Mer freunde 
oder Berwandte von Europe fommen Yarlen will, 
tann e3 nur tn jeinem Sntereife finden, bei mir reis 
arten zu lölen. ntunft! dee Baffagiere in 


Shicagod jtet3 Teätzeitig gemeldet. Näheres in des 
Geueral-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


E77 Bollmaktd: und GErbidiaitsh em tn 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen zc. 
prampt beiorut. Eonntags offen bis 12 Uhr 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld anf Möbel, 

Keine Wegnahıne, feine Deffentlichfeit oder Berzöges 
rung. Da wir unter allen Gefellipaften im deu Mer. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo fönnen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewährcn. ald 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gefelihaft ift 
organifirt und macht Geigäfte nad dem Baugeiel- 
fhafts-Plane. Darleden gegen leichte mörhentlide 
oder monatlihe Wücdzablung nah Bequemsichkeik. 
Spredt uns, bevor Ihr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure DröbelsReceivts mit Euch. 

CB” €3 wird deutfh gefprodem. 
Household Loan Association, ie 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1354. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wayer. forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entferus .» 22 Gegen 
ftände. Yiedrige Raten. — Etreuge +-, züchaltung, 


” FREAERET, LOAN CO, LARE VIRW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Mue., Goots . 
Abdeuds offen Bis 9 Aßr. duo 


Wer Geld gebraucht, 


tomme zu mir. SIG verleihe von 15 Dollars am, 
bidig und jchwell auf Möbeln, Pianos und Vajchinen, 
ohne fie zu entiernen. Auch auf Vagericheine, Pelze 
wert Shmudjaden Diamauten des irgend zus 


quted Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62%, 16? Balhington Str. 
Nehmen Eie den Glebater. 2Wmzdn 


E. G. Pauling, 
149 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypoth en 

zu verkaufen. 


Scubverein derHausbefiher 


gegen ichlecht zahlende Mietder, 
321 2arrabee Str. 
| Bm. Sievert, 3704WBrentworthAn. 








Branch ) Beter Weber, 523 Milwautce Ave. 
Offices: ) R- Beik. 614 Racinc Uve. 
* Unt.3.Stoltc,35548.QalfiedStr. 


Geld su verleihen 


auf Shicage Grundeigentum in beliebigen Summen 
und zu dei EX Raten bei 


Sumader. Jr., 
t 256 Blue 
Land», Geld» und Merfiche —S — 


Joltand Ave. 
Geld zu verleihen 331* 


Wagen. Bauvereind. Wetien, erfte und zuneite Ofen 


werden Jemanden zu Jhncn 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


yeraußgeber; THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoft“-Gebäub 208 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHIOAGO,. 


zeleyghönNo. 1498 und 4046. 


Sreis jede Rummer .................. 
Brei der Sonntagäbeilage 


Söhrkih, im Werans Tezahit, in den Der. 
Staaten, portofrei 


Nichts ſagend. 


Von Vernunfts- und Rechtswegen 
follte die Abfaffung der Grundjager: 
Härung das Hauptgefchäft eines natio- 
nalen PBarteitages fein. Denn da fid 
doh die Parteigenofjen aus den ver: 
fhiedenen Landestheilen nur alle vier 
Jahre zujammen finden, was für unjer 
tajchlebiges Gejdleht ein jehr langer 
Zeitraum ift, fo follten fie die feltene 
Gelegenheit -ordentlih ausnüßen, um 
fih gegenjeitig über die alten und neuen 
Zageöfragen auszufprechen. Zn Wahr: 
beit wird aber die jogenannte Platform 
öffentlich überhaupt nicht erörtert. Nad- 
dem fie von einem Ausjchufje lofe zu: 
fammen gezimmert ijt, wird jie von der 
Gonvention immer „mit großem Jubel“ 
angenommen. Neun Zehntel der Dele: 
gaten hören gar nicht zu, wenn fie ver: 
lefen wird, und jollte einer der Berjam: 
melten Bedenken gegen diejen oder jenen 
Punkt haben, jo wagt er nicht, jie vor- 
zubringen. 

Die Ausfhüfje wiederum, welche den 
Parteien ihre Grundjäße zu liefern ha- 
ben, betradten al3 den oberjten und 
wichtigſten Grundſatz — die Grundſatz— 
loſigkeit. Je kunſtfertiger ſie in der 
Zuſammenſtellung von Worten ſind, bei 
denen ſich anſcheinend etwas denken läßt, 
die jedoch thatſächlich nichts beſagen, 
deſto ſtolzer ſind ſie auf ihr Werk, und 
deſto mehr Beifall zollt ihnen die Con— 
vention. Denn die Partei will nicht ir— 
gend ein erhabenes Ziel erreichen, indem 
ſie die Maſſen für daſſelbe begeiſtert, 
ſondern ſie will lediglich die Aemter ha: 
ben. Sie ſucht deshalb alles zu ver— 
meiden, was ihr Stimmen entfremden 
könnte. Die Platform muß womöglich 
ſo beſchaffen ſein, daß Jeder das aus 
ihr herausleſen kann, was ihm ſelber in 
den Kram paßt. 

Bon dieſem Geſichtspunkte aus iſt die 
Grundſatzerklärung, welche geſtern in 
Minneapolis losgelaſſen wurde, un: 
zweifelhaft eine ſchöne Leiſtung. Sie 
beſchäftigt ſich anſcheinend mit allen 
Fragen, an denen das Volk Antheil 
nimmt, fieht man aber genauer hin, jo 
ijt fie völlig nichtsfagend. Da tjt bei- 
jpielöweife die Blanfe über die leidige 
Währungsfrage, welche folgenderma— 
ben lautet: „Die republifanifche Par: 
tei verlangt jowohl die Gold: wie Die 
Silberwährung mit von der Gejeßge- 
bung zu bejtinnmenden Einfhränfungen 
und Vorkehrungen, welche die Aufreht- 
erhaltung des Gleichwerthes: beider Die: 
tale fihern, fo daß die Kauf und 
Schuldenabzahlungs: Kraft des Dollars 
— ober aus Gold, Gilber oder Pa: 
pier gemadt it — zu allen Zeiten Die 
gleiche jein joll.“ Wie e5 die Gejehges 
bung anfangen fol, um diefen Zujtand 
herbeizuführen, wird nicht einmal an 
gedeutet. Die republitanifche Partei it 
großmüthig genug, ihr volljtändig freie 
Hand zu lafjen! 

Noch finnreiher ift nachfolgende Er: 
Märung: „Die lebte Zuverficht einer 
freien Bolksregierung ijt die Aufklärung 
des Volkes und die Aufrechterhaltung 
der Freiheit unter den Menjchen. 
(Wörtlih!) Deshalb befunden wir 
auf's Neue uinjere Anhänglichkeit an die 
Gedanken :, Gemiijens:, Hede: und 
Preßfreiheit und billigen alle Anjtalten 
und Mittel, welde zur Erziehung der 
Kinder des Landes beitragen, aber wäh: 
rend wir auf dem volljten Maße religi: 
öjfer Freiheit bejtehen, wiberjeten wir 
uns jeder Verbindung von Kirche und 
Staat.“ Hit das eine Gutheifung der 
befannten Schulzwangsgejege von Jlli- 
nois und Wisconfin, oder ft es das 
Gegentheil? Hierauf eine beftiminte 
Antwort . zu geben, ijt einfah un: 
möglich. 

"Weber die Temperenzfrage fpricht jich 
die repüblifanifche Partei folgenderma- 
Ben aus;. „Wir. jympathifiren mit allen 


weifen und legitimen Anjtrengungen, | 


die Uebel der Unmäßigkeit zu verminz 
dern und zu verhindern und dieSittlidy: 
feit zu fördern.“ Was aber find „weije 
und legitime“ Anftrengungen? Seht 
die republitantfche Partei 3. B. Probi: 
bitionsgefeße ald weile und legitim an, 
oder die Hochlicenz oder die niedrige 
Licenz, oder das Gothenburger Syjtem? 
Nur ein Narr wartet auf Antwort. 
Selbft über die Zollfrage fpricht fi 
die Partei diesmal nit jo bejtimmt 
aus, wie vor vier Jahren. Sie behaup: 
tet allerdings, daß durch das Mefin- 
ley'ſche Geſetz alle Waaren wohlfeiler 
geworden ſind, aber ſie ſagt nicht, ob 
die Zölle noch mehr erhöht, oder her: 
untergeſetzt werden ſollten. Ihre allge⸗ 
meinen Nedensarten lauten wie folgt: 
„Wir glauben, dag alle Waaren, welde 
nicht in den Der. Staaten erzeugt wer, 
den können, ausgenommen Lurusgegen: 
ftände, zollfrei zugelafjen werben joll: 
ten, und daß auf alle CEinfuhren, die 
mit den Erzeugnifjen amerifanijcher Ars 
beit in Mitbewerb treten, Zölle gelegt 
werden jollten , die dem lUnterjchiede 
zwijchen den Föhnen im Auslande und 
daheim enitfprerhen.“ Was unter Lurus: 
gegenftänden zu verjiehen ift, und ob bei 
der Vergleihung der Yöhne der englifche 
oder der ruffiihe Mafftab angewendet 
werben foll, wird mit Eluger Borficht 


ia en. 

ın ften ift vielleicht folgender 
Sag: „Wir betätigen wiederum unfere 
Billigüng der MonroesDoktrin und glau: 
ben an: die Vollendung der ofjenbaren 
Beftimmung der Republit im mweiteften 
Sinne. * 


Daß die Demokraten im Stande fein 
— werden, die re i 


aniſchen Phraſen⸗ 


ws 


brefcher 


— BE Un Bere ee 





a ulne Lats Einstein nnd 


Denn feloft Die hiefige „Zribune“ 
ihren Blaine aufgiebt, jo darf man 
wohl annehmen, daß der Ritter mit dem 
wallenden Helmbufce feine Ausfichten 
mehr hat. Nachdem Die gejtern vorge 
nommene Abjtimmung Pa die Zu: 
lafjung von vier Detegaten aus Ala: 
bama gezeigt hatte, daß Harrifon auf 
mindejtens 40 Stimmen mehr rechnen 
fann, ald Blaine, festen. nad) den Be: 
tihten der „Tribune” Die Blaine-Leute 
Alles daran, um einen „dritten Mann“ 
ausfindig zu machen und Harrifon durch 
diefen jchlagen zu lafjen. „Diefer Be: 
teitwilligfeit der Blaine-Führer“, führt 
das Blatt wörtlih fort, „ihren Gaudi: 
daten zu mwedjeln, Zaun nur eine 
Deutung gegeben werden. Gie be 
fürdten, daß fie nit im Stande find, 
ihren Ritter zu frönen, aber fie hoffen, 
daf fie wenigjtens die Aufitellung jeines 
Nebenbuhlers verhindern können; Sie 
werden viel mehr dur ihre Feindjelig: 
feit gegen Harrifon beeinflußt, als 
durh ihre Anhänglichkert au Blaine*. 

Somit geiteht das eifrigjie aller 
Dlaine:-Blätter faltblütig ein, — was 
allerdings Jedermann längit wuhte, — 
daß die angeblichen Freunde Blaines 
nur aus, den niederträdtigiten Beweg- 
gründen handeln. Es liegt ihnen nichts 
an dem Wohl der Partei oder des Lanz: 
des, fondern fie wollen nur Rache neh: 
men an dem Manite, der ihnen nad 
ihrer Meinung nicht genug Nemter zur 
Verfügung gejtellt bat. Blaine- jelbft 
weiß das natürlich fo gut, wie irgend 
Jemand, und day er fich troßdem von 
Platt, Duay, Foraler, Dudley, Clark: 
jon und yilley, d. 5. von den anrüchig- 
jten Drabtziehern der vepublifanijgen 
Vartei, al Werkzeug in’ihrer gemeinen 
Nahjuht gebrauchen läßt, it ein 
fprechendes Zeugnig für die Berächtlich: 
feit jeines eigenen Charakters. Blaine 
wäre leichter zu [hlagen, als Harrijon, 
aber deiiennngeachtet werden jich aud) 
die meiften Demokraten darüber freuen, 
dag er jhon in Minneapolis unter: 
legen ijt. 


Dem Borfhlage, daß der Präjir 
dent der Ber. Staaten auf 6 Jahre ge: 
wählt und von der Wiederwahl durch 
die Berfajiung ausgejhlofjen werden 
jollte, kann der „Anzeiger des Weitens “ 
feinen Gefhmad abgewinnen. Gr 
fhreibt: „Das Schaujpiel, das die 
Minneapolijer Convention bietet, ijt 
allerdings nichts weniger-als erquidlid. 
Da ijt ein Mann, der mit Hilfe feiner 
Brot: und Vutterbrigade zum zweiten 
Dale Bräfident zu werden gedenft, ob= 
wohl Niemand die Frage zu beantworten 
vermag, warum geradeer zum erjten 
Male nominirt und erwählt worden ift, 
oder fraft welcher Verdienjte er auf eine 
nodhmalige Gandidatur oder gar Er: 
wählung Anjpruch zu haben glaubt. Er 
war ficherlich einer der unbedeutenditen 
Präfidenten, die das Land gehabt hat. 
Das Treiben der Bojtmeijter und Zoll: 
einnehmer und des ganzen Heeres der 
Augejtellten, die fich für Harrifon heijer 
fchreien und feine Hauptitärfe aus: 
machen, ijt allerdings nichts weniger 
als demofratijh oder republifaniid. 

Es iſt ſeandalös, ja ekelhaft. Aber 
die Abhilfe iſt nicht in einer Aenderung 
der Verſaſſung, in der Abſchaffung der 
Wiederwählbarkeit eines im Amte be— 
findlichen Präſidenten zu ſuchen. Ein 
ſolches Mittel ſchließt über das Ziel 
hinaus. Eine ſechsjährige Dauer des 
Präfidentenamtes ijt jhon ankıud für 
fi) bedenklicher als die Wiederwählbar: 
feit. Wo ijt die Gewähr, daß ein PBrä- 
fident, der jich im Yaufe der 6 Jahre in 
der Gewalt befejtigt bat, jich nicht mit 
Erfolg herausnehmen könnte, mit Hilfe 
feines Heeres von Angejtellten ‚die Per: 
jon jeines Nachfolgers zu diktiren? Wa: 
rum bdieje Gefahr laufen und warum 
überhaupt das Wahlrecht des Volkes 
beföhränfen, wenn die Vebeljtände, über 
die man flagt, nicht aus der Wieder: 
wählbarfeit eines Präfidenten an und 
für ji, fondern aus jeiner Patronage 
und feiner Gewalt über bas Heer der 
Angejtellten entjpringen? Die Abhilfe 
it in der Neform des öffentlichen Dien- 
ftes zu fuchen, in der Abfchafiung des 
Beutefyjtems. 


eo ootalbericht. 


Eine deutſch⸗katholiſche Conven⸗ 
tion geplant. 

Die deutſchen katholiſchen Geſellſchaf⸗ 
ten des Staates Illinois haben, um 
gegen das derzeit beſtehende Schulgeſetz 
zu demonſtriren, beſchloſſen, eine ähn— 
liche Maſſen-Verſammluung einzube— 
rufen, wie kürzlich eine ſolche von den 
Lutheranern in der Central-Muſik-Halle 
veranſtaltet worden iſt. 

Die von den Lutheranern damals ge— 
fatzten Beſchlüſſe finden die volle Zu— 
ſtimmung der Katholiken, und die letz—⸗ 
teren beabſichtigen, dieſelben Reſolutio— 
nen, nur in noch ſtärkeren Ausdrücken, 
gegen die republikaniſche Partei abzu— 
faſſen. 

Der Zeitpunkt, in welchem die einzu⸗ 
berufende Verſammlung ſtattfinden wird, 
iſt noch nicht feſtgeſetzt. Jedenfalls 
wird dieſelbe noch vor oder doch wäh— 
rend der demokratifchen National-Con— 
vention abgehalten werden. Die Vor: 
bereitungen werden ſtrenge geheim ge⸗ 
halten, um der republikaniſchen Partei⸗ 
Maſchine die Gelegenheit zu nehmen, 
ſtörend einzuwirken. 


ü ri affa . f- 
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Kurz und Neu, 


* Der farbige Straßenräuber James 
Briscoe, der den Aduofaten Edwin 
Walter eines Abends während des ey: 
ten Winters überfiel und als rüdjäliger 
Verbreder zu 30 Jahren Zuchthaus ver> 
urtheilt wurde, hat geftern die Reije 
nach \joliet angetreten. 

* Sonntag den 12, Juni Abends 8 
Uhr findet in der evang, — 
80. und Wright Sir. zu Auburn ein 
Kirchen-Concert flatt. Daſſelbe war 
bereits auf den 22. Mai angeſeht 
»lö 


Str. 
polizeiliche 


Ein fünftiger Seehetd. 


Arthur Esgerfoll brennt durch, 
um Schiffsjunge zu werden. 


Auf dem „Midigan‘’ wiedergefunden. 


Das Bundeskriegsihiff „Michigan“ 
wird unjeren gaftlien Hafen nicht ver: 
lajjen, bevor der Befigjtreit über einen 
Sdiffsjungen entjchieden ift, auf den 
jowohl der Kapitän, ald auch die Yami- 
lie Engerfoll Anfprüche erheben. 

Der Kapitän erflärt, daß der Junge 
auf Grund des geleijteten Dieniteides 
zur Schifisbefasung gehöre, während 
die Eltern darauf bejtehen, day ihnen 
das Kind entlaufen. und bis zur Grop: 
jährigkeit unter ibrer Zucdt zu verblei- 
ben habe. 

Bundes - Commiljär Hoyne wird die 
Page, wem das „Streitobject“ zuzus 
jprecyen fei, in den nädjten Tagen ent: 
[Heiden und hat den Gapitän angemwie- 
jen, das Urtheil im hiefigen Hafen ab: 
zuwarten. 

Der kleine Durchbrenner iſt 10 Jahre 
alt, heißt von Gottes und Rechtswegen 
Arthur Eggerſoll und wohnte mit ſei— 
nen Eltern im Hauſe No. 675 15. Str. 
Luſt und Liebe zum Kriegshandwerk ver— 
anlaßten ihn vor nicht langer Zeit 
einer der vielen hieſigen Cadetten-Com— 
pagnien beizutreten. Als er dort ſeinen 
Eifer anerkannt und ſich zum Corporal 
befördert ſah, wurde er von der Wich— 
tigkeit ſeiner Perſon derart eingenom— 
men, daß er den weiteren Beſuch der 
Schule bald unter ſeiner Würde 
hielt. Der Vater zeigte jid) in: 
fofern den Wänfchen Arthurs gefällig, 
als er diefem eine Stellung in einer Df- 
fice verfchafjte. Hiermit war der Chr: 
geiz des jugendlichen Helden bei weiten 
nicht befriedigt, denn der wollte — Eojte 
es, was eö wolle — durch jeine militäs 
rifhen Talente glänzen. Cr verlich 
deshalb eines Tages ohne Gang und 
Klang das elterlihe Haus und blieb 
verjhwunden, bis die beforgten Eltern 
endlich auf die Jdee Famen, ihren Spröß: 
ling auf Onfel Sams hier anternden 
Kriegsdampfer zu ſuchen. 

Geſtern begab ſich Herr Eggerſoll an 
Bord des „Michigan“ und das erſte 
Menſchenkind, auf das ſein Auge fiel, 
war Arthur, der mit einem ,Priemchen“ 
im Munde, den ſchwankenden Gang ein— 
zuüben bemüht war, der die Seeleute 
auf dem feſten Lande kenntlich macht. 

Arthur war Schiffsjunge geworden 
und hatte ſeinen poetiſchen Namen in 
Charles Smith verändert. Zu der neuen 
Würde war er auf folgende Weiſe ge— 
kommen. Bekanntlich muß jeder Knabe, 
der auf den Schiffen der Bundesmarine 
Dienit nehmen will, die jhriftliche Ein: 
willigung feines Baterd oder Bormun: 
des zu diejen Borhaben beibringen, 

Arthur wußte, dag feine Eltern fich 
mit den abenteuerlichen Plänen, welche 
er im Kopfe trug, nie befreunden wür- 
den und begab jich deshalb mit einem bis 
jest noch) unbekannten älteın Manne zu 
einem öffentlichen Notar, wojelbjt der 
„Yeltlihe”beihwor, daß er John Smith 
heiße, Bormund des Knaben jei und auf 
alle Rechte auf jein Mündel verzichte. 
Meit diefem Dokument begaben fich die 
Beiden zum Kapitän des „Michigan“, 
und der nahm den Jungen in den Ma: 
rinedienjt auf. 

Der Kapitän erklärte, dak der Knabe 
fih zum 5jährigen Dienft als Säiffss 
junge verpflichtet habe. Er ſelbſt (der 
Kapitän) fühle fi vor feinem Gemijjen 
gerechtfertigt, da er das Bürſchchen in 
dem Glauben angenommen habe, daß er 
ein Wuifentnabe fei, dejjen VBormund 
fich der Verpflichtung, für ihn zu jorgen 
entziehen wolle. Daß der angebliche 
„Sohn Smith“ ein meineidiger Betrü- 
ger wäre, hätte er nicht ahnen können. 

Ale Verfuche, Arthur zur Nennung 
des wahren Namens feines Pieudo-Vor: 
mundes zu nennen, find bis jegt erfolg: 
lo5 geblieben. 


Kerns Wellaurans UND Wicre 
Bault, 105 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Anhenfer-Bufh Bilfe: 
ner, Budwcifer und Burgunder, 
Blabs Private Stod, importirtes 
Biljener, Münkhener, Würzburger, 
Eulmbader. 29,61;0 


Bon den Bofträubern. 


Die beiden Bofträuber Mife Cole: 
man und Mike Nyan, über deren in 
Dubuque, Ya., erfolgte Verhaftung be: 
reits berichtet wurde, haben neben dem 
Pojtraube in New Albin, Ja., auch die 
Einbrüdhe in die Poftämter von Bel: 
mont, Wis., und Warren, SU., auf 
dem Gewiften. Das Strafurtheil ge: 
gen fie dürfte demnach diesmal ein recht 
ausgiebiges werden. 

Die KRojtwirthin Golemans, 
Mary Armjtrong, No. 1235 Wabajh 
Ave. wohnhaft, ift nah Dubuque ge 
eilt und thut alles Mögliche, um ihren 
„Liebling * Toszueifen, 


Pferdeſchmuggel. 


Die Bundesgeheimpolizei empfing in 
letzter Zeit mehrfache Meldungen, daß 
über die canadiſche Grenze eine große 
Anzahl werthvoller Pferde eingeſchmu⸗ 
gelt würde, welche hauptſächlich auf den 
Chicagoer Viehhöfen zum Verkaufe 
gelangen. Es iſt indeſſen trotz ange— 
jtrengter Bemühungen unferer Geheim: 
polizijten ‚bis jeßt nicht gelungen, die 
Käufer oder Verkäufer joldher Thiere 
ausfindig zu mahen. Der größte 
Theil der geihmuggelten Pferde fol aus 
Manitoba kommen. 


Wenn Rinder ifhen gehen. 


Der ahtjährige Dito Dernbad fiel 
geitern in der Nähe des Nord Wiers 
beim Fijhen in den Gee und ertranf. 
Ein anderer Junge, der fi in Beglei- 
tung Ottos befand, fah diefen ins Waj- 
fer fallen, lief aber aus Angjt davon 
und brachte erjt mehrere Stunden jpäter 
die Unglüdsnaghriht in das Haus der 
Eltern des Ertruntenen. 

Defien Bater, der Cigarrenmacher 

Derndah, No. 69 Menominer 
w ft, erftattete Abends die 
zeige von dem Vorfall. 


„Abendpoſt⸗. 


— 
2 


Frau | 


Shleage, Freitag, den 10. Zuni 1892. 


vE BROTHERS 


117 bis 123 State Sir, Durch bis Wabaih Ave. 


Schottiſche 
Ginghams.“ 


„Eranzäffdje 
Ginghams.“ Bafentent. 


Alle unfere angefammelten jhottifchen und fran- 
zöfifchen Ginghanıs, Reiter, die 50, 40c und 
KacBorten, BEE SB. nennen anne 


„Binder 
Couts.“* 


500 mehr von jenen wundervollen Kleidungs— 
ſtücken für Uinder, werth 85, 86 und $7, 


— 
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„Außergewöhnliche 
Are Her,‘ € Bafement. 


Taufende Dards, viele volle Kleidermufter, in 
Cotton Pongees, Kleider Ginghamıs, Kleider 
Canibric, feinen Challies, Sommer Tiffues, 
123c bis 206 Waaren, Dard.......eresereuee 


„Couchiug 
Sonnenſchirme.“ 


Prachtvolle Coaching Sonnenſchirme, in einfa— 
chen Farben, auch fancy, 84, für 


—— — : - 
Elegante Coahing Sonnenfhirme in chanaea- 
bles, punftirt, geblümt mit dazu pafjenden Ye 
Ba: Di Reue ine 


„Corſets.“ Baſement. 


Corſets mit langer Taille, 
ſehr gut, 
a 


Extra gute Qualität, 
langer Fiſchbein, 
Era arena nn Far 


„Flonucrings.“ 


45⸗3ll. beſtickte Flouncings, hergeſtellt in pracht⸗ 
vollen Schattirungen, auf ecru und farbigem 
Grund, werth bis zu 82.00 


„Farbige 
Stickereien.“ 


All Over Embroideries, farbig und ſchwarz, 
ſämmtlich volle Breite, 
werth bis zu 81.25... -- ++.» 


Seiraths:Licenzen. 

Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

Jacob Roſenbaum, Rachel Levy. 

Jacob Felſen, Auna Margaretha Boehrer. 

Anton Haas, Anna Spicka. 

Leon Soppert, Madislawa Rudzinske. 

Hermann Wallenfels, Sophia Kunzenknabe 

O. O. Arthur Spranger, J. A. Zimmer— 
man. 

Charles Weber, Emilie Reſchke. 

Kohn Heffermann, Anastacia Grady. 

Albert B. Rieckhoff, Mary Solingen, Cin— 
cinnati. 

John C. Hendrick, Johanna Fuhler. 

Paul Krüger, Mes. Louiſe Wotcke. 

Cornelius Hellema, Annie Baumgartner. 

Thomas Laſer, Annie Jacobſon, Linden 
Park. 

William MeKee, Addie Heim, Morgan 
Park. 

Julius Wandereien, Bertha Henkel. 

Bruno Grzybowski, Auguſta Rehfeld. 

George Sommer, Alma Klinkhammer. 


Mehr Waſſer. 


Geſtern Nachmittag wurde ohne wei— 
tere Ceremonien der neue Waſſertunnel 
eröffnet. Zur gleichen Zeit wurde eine 
der neuen Pumpmaſchinen in den Waſ— 
ſerwerken an der 14. Straße in Thätig— 
keit geſetzt, ſo daß heute um zehn 
Millionen Gallonen mehr Waſſer ge— 
pumpt werden, als bisher. 

Die drei Maſchinen des Pumpwerkes 
können zuſammen innerhalb 24 Stun— 
den 30 Millionen Gallonen Waſſer 
heben. 


—- 


Todesfälle, 


Im Nahitebenden veröifentlihen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Zod dem Gejundheitsante zwi 
Then geitern Mittag und heute Nahricht zuging: 


Sohn Hopper, 341 Tomnjend Str., 38 J. 
Julie Hermann, 211 Walnut Str., 5 M. 
Gornelia Ruhberg, 1942 State Str., 4X. * x > 
Gharlen Thoma, 34 \. —— Sacobowrey, Sarah Sonnen— 
Anna Bracker, 326 W. Tivifion Str,, 80 X — 
Kohn | Springer x ! BE Martin Kuttel, Mrs. Johanna Bujer, 
Fr * ER Sohn Beer, Katie Hennefjey, 

Edward Oehler, Annie Merk, 

— np nu 

‚* Nerpdje Kopfichmerzen werden jofort Fu= 
rirt durch „Bromo Selter“. 


Brieflaften. 


DieMehtsiragen beantwortet Jens R. 
Ghrifienien, Nebtsanwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Stantszeitung@e: 
bäude, 95 Fiith Ave. 

FD. — Geietlih it ohne Zweifel der 
Mann im Recht, während die Frau ebenjo 
zweifellos das moralifche Recht auf ihrer Seite 
bat. Weim Sie einmal in unferer Office 
| vorjprechen wollen, werden wir Ahnen aus: 
ı führlichen Beicheid geben, 
| 2. ©. 14 — Ben Sieden ganzen Briei- 

fajten in Der Mittwochsntmmer durchgelefen 
hätten, jo würden Sie gefunden haben, daf 
Ihre Angelegenheit an zwei Stellen berüd: 
Itchtigt wurde. Herr Ehrijtenjen antwortete 
Shuen: „Sie haben dazu fein Necht.“ So: 
bald Sie Ihre Wohnung angeben und eine 
Driefmarke einlegen, wird Ahnen der Herr 
gewii brieflih asueinanderfegen, was Gie 
etwa thun können; an diejer Stelle mangelt 
es dafür an Raum, 

Neumann — Die Haljted Straße ift 
genau2tz Meilen lang. 

2.2. — Wenden Sie ib an Herrn Anton 
Boeifert, den Agenten der Hamburger Linie, 
No. 92 Lajalle Str, 

F. 8. — Bir bedauern, aber wir fönnen 
im Brieffaften feine Aerzte empfehlen. 

R. . — Rottweil am Near war Jahr: 
Hunderte hindurch “freie Reichäftadt und hat 
jeine Reichsfreiheit überhaupt erjt im Jahre 
1893 verloren, 

Stephan %. — Hier eriltirt feine, wohl 
aber in New Norf, degleichen in verichiedenen 
Orten Penniglvaniens, Das New Yorker 
Blatt Heißt: „Amerifai Nemzetor.“ 


Ayers 
hair-VUigor 
erhält die Kopfhaut 
| rein, Fühl, gejund. 
Das Beſte 
Toiletten⸗Mittel 
Giebit dunnem, jahlem oder 
grauem Haare die 
Dr. 3. €. ner & Go. | 


Bauerlaubnikfheine 

wurden an folgende Perfonen auögeftellt: 

RN. E. Reinf, Iitöd. Store u. Flats, No. 
440 Wincheiter Ave., 85,800. ©. Alarin, 
2jtöd. Alats, 1617 Mobey Str., 82,500. 
Augujt Klapprath, 3itöd, Store u Flats, No. 
1135—19 North Str, 310,00. Dr. Krank 
M. Strinefield, Sitöd. Appartment Gebäude, 
Wabajh Ave. u, 12, Str., $125,000. Wiichael 
Brond, Aitöd. Store u slats, Ro. 171 John: 
jon ©tr., $16,000. George A, Severns, 
4 11tödf. Gottages, 1518—24 34. Str. 83,400 
Simeon Hruby, 4itöf Store u. Nlats, 1858 
22. Str., 8,80,. Geo A. -Severns, 4 1jtöd. 
Gottages 1362—80 James Str, 83:40. 
Andrew Anderjon, 2itöf. Store u. „ats, 
1026 Gampbell Str., 82,000. John Garies, 
3itöd. Store u. Flats. 8133 Arcdher Ave. 
87,000. Y. E. Gonnard, Bitöd. Story und 
Flats, 3640: Late Ave., 8*810,000. William 
Ihompijon, Stall. 25 Delewrre Place, $4,000 
3, 2. Kodrain, Zitöd. Wohnhaus, Kenmore: 
u. Dlenlafe Ave.,. 87,500. X. Y. Godrau, 
2itöd. Wohnhaus, Kennore u. Slenlafe Ave* 
87,500. J. L. Cochran. Mtöd. Wohnhaus, 
Kelmore: u. Gienlafe Ave, $7,500. J. 
Xobnjton Bell, 2: u. 3töd. Wohnhaus und 
Stall, 342 Jullerton Ave. 3,000. E. W. 
Bromilon, 2. und Iitöf. Wobuhaus, 1746 
Wrightwood Str., $7.000. *. X. Chapman, 
3 md 2jtöf. Wohnhaus, 42 Koiylin Place, 
$7,000. Geo. Abram Hurd, Aitöd. Flats 
485 Bowen Ave., 87,000. Ryball & Yarg: 
try, Znöd. Nlats, 728 Sherman Str., $7,: 
000. W. P. Cumming, Möck. Flats, 4956 
Foreſtville Ave., 86.000. &.% Fitpatrid, 
4itöd. Flat, 4919 Vi Ave, 810,000. 
Seo. €, Fetter, 2 5itöd. Ylats, 4220—22 
Berfeleyg Ave., $20,000. ©, Schwenuerant, 
2 2jtöd. Flats, 4919 Vincenies PL. $10,000. 


Sheidungsflagen, 

Folgende Scheidungsflagen wurden ein- 
gereicht : RR 

Sohn *2. Holland gegen Sarah, wegen 
Verlajjens. Katie Agnes Foley gegen Valen- 
tine, wegen Granfamteit. Anna Roth gegen 
Samuel B., wegen Graufamteit. Hilda 
Maria Lundguifi gegen Gatl, wegen Ber- 
lajjiens. Angujta Vai gegen Anthouy, we- 
gen Fälfhung. Bertram W. Aldrain gegen 
A Delia, wegen Verlaffens. - Aunwie Jation 
gegen Rupert, 2 en ng un k 

urton gegen iewegen Berlafjens. Em= 
ma Reliey gegen George, wegen Grauſamkeit. 


“wurden 
— — 
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Flint 


Se DOPER 
& Oman 


„Die gänjtige Gelegenheit zu benugen, ift Die 
große Aunft des Leneus.“ — 


Dies gilt für Sie, mein Herr! 
geien Sie die Politik für einen Augenblic? ruhen und ftudiren 
Die Sparjamkeit. Demachläfjigen Sie nicht vollftändig Jhre 
perjönlichen nterejjen für diejenigen der Allgemeinheit. Ziehen 
>12 5. B. ein Paar von unferen Schuhen an und wenn Sie die 
felben aufgetragen haben, werden Sie jicherlich wegen eines wei- 

teren Paares uns auffuchen. Gebt uns nur einen Derjuch. 


Kleider Dept. 


Ihr Ehemann? 


Er braudt vielleicht einen neuen Anzug, aber der Gute denkt nicht 
daran. Sie dürfen ihm nicht erlauben, fein Ausfehen zu vernadhläf: 
ngen — Ichlechte Politit — mehr verloren als gewonnen — befonders 


wenn Sie diefe Werthe betrachten : 

AH] ünner-Anzüge, einfach) und doppelt:Bruit-Sad, ftraight-Guts 

— 

Z-Ur_ Kuaben, doppelte Bruf- und 3-Stük Eurze Hofen- Anzüne 

a durchaus ganz Wolle, Größen T—15 Jahre, Babe u 54 75 
$ “ 


und Gutawanys in Someipun, Cheviot, ichwarı und fancy 
ee angedrochene Partien, 4—14 Xahre, 


Die 
Billigiten. 


Rtoritedg uni 3 un ne he nn J—— 
Worſteds, Whipcords und prächtigen hellfarbenen Caſſimeres, 818. 00 
werth 85 und 87 


Anzüge für 
Ihre Auswahl zu 


Männer Hüte 


— — — 


I! 


++ 


Die neneften itloden in fteifen Hüter, 


Die 83.50-Moben, die Moden, bie wir mie warme Semmel zu 
82,25 verfauft haben, ein großer Einfauf von eineng jtart übers 
ladenen Fabrifanten, werden wir ausverfaufen füg 


$119 


Schwarze und weiße Slcohhüle für Männer, 


elegante, die Jedermann gefallen, die Ihnen gefallen, das Stück 


500. 


Herren Jlusitattgs.-WMaaren. 


Dielleicht haben Sie vergefien, daß Sie Ueberzeug brauchen, es ift um 
gefähr an der Zeit es zu wechfeln, nicht wahr? — 
re Elafe Anterzeug für Männer, mit hübichen SeidenStreifen, ran: 

) zöftiche Mode, paflend für einen Millionär; Sie fünnen diejelbe Waare C 


überall in der Stadt jehen für $1.—, bier für 


Ignd Kragen, feine „Seconds“, feine alten Facond, fondern neues 4jaches 
Leinen, in allen beiten Kacond und Größen, 

all? Zporternöße, — 

— 


ſehen Sie ſich dieſelben nur mal an, 
Solide Stöde, 1000 verichiedene Sorten, 106 und 


Und die mit Silber befchlagenen Heuheiten für 50c. 


Specieller Schuh-Derfauf. 


Weshalb $5.00 anderswo für unfern $5.00 Schuh bezahlen? 


53.00 


Sie folten fie fih anjehen ! 


I Beal Hafblederne Schnur und Knöpfſchuhe, ſtark gemacht an 61 65 
” 


alten jonft Ihwachen Stellen, dennoch gute Facons, 
RER ITR. 2 ne ee nr een 


gute Manjchetten, 


Feine ſtalblederne handgenähte Schuhe für Männer, und 15 verſchie— 
Sdene Facons, der beſte Schuh, der je dargeboten wurde, 


us Leder Schnür- u. Cougrek Shube für Männer, 


5 Kacons, 


Ligarren und Tabaf. 


Just as a flyer, um fie populär zu machen, werden wir am Samjlag, mur von 2—8 
Nachmittags, irgend eine unferer jeinen, regulären 10c Gigarven verfaufen das Stüd für 


Und unjere 5c Gigarren, — fie find billig für de, 2 4 5 
aber nut.eine Stunde lang‘... u... .4-.-u0 in pad s../r28 ur € 


be 


Early Buds, 50 im der Kijte, 

werth $1.00, für 

Havanna Points, nur handgemadt; Panatellas, lange Havanna:Cinlage, 
50 in ber Kiite, werth $3.00 ; 
Garcia und Begar, feine reine Havanna, 

Werth $5.00 für 

Seal of North Garolina, 

per Pfund 

Ehhte Brier Pieifen, Elfenbein und Bernitein-Spigen, 
Werth bis zu 50c 

Feine, franzöjijche Brier Pfeifen, 

Werth $1.00 


Meine und Kiqueure. 


3 ehr wohl, was Allſopps Old Stock, 
Sie wien lei Sana) Klakhe 12€; per 
Dutend $1.40. 
Sunyadi Wajler, per Flafche 16c. 
Penis ihiwerer Galijornia Bortwein un) Eherrh, 5 Jahre-alt, 


Ballonen Flafche für 51.39. 


> Guderheimer „Pure Ane Whisty'" 5 Jahre alt. Zieht fih Ihnen nit bad Wafjer im ; 
—— Rem per Flahle..... ET. 
82.70 »er Gallone. 


‚ Wir garantiren unbedingt die Reinheit und Qualität, fowie 
die Echtheit eines jeden Tropfens, troß der niedrigen Preif. 


550 


bewilligt : 
— | 5 





Beranügungs:Wegtweifer. 


Chicago Opera Houfe— Ali Baba. 
Grand Opera Houje — Ihe Jöle of Cham: 
pagne. 
Hooleys—GCifie Ellöler in Hazel Kirfe, 
Bindjor— The Plarters Wife, 
Caſino ⸗Haverlys Minſtrels. 
ablins —F. We Curtis in Sam'lof, Poſen. 
acobs Academy— „177“ 
larf St. Theater— Ira Diavoio. 
arf Theater— Variety. 
Jolumbia—Mik Helyctt. 
Ahambra— The Danıites. 


Feſte und Vergnugungen. 


Großes Pic⸗Nic. 
Der deutſche Kriegerbund, die See— 


tion 21des gegenſeitigen Unterſtützungs 


vereins und der Geſangverein „Cäcilia“ 
unternehmen am Sonntag den 19. Juni 
einen Ausflug nach Schuth's Grove 
am Desplaines-Fluſſe, um dort ein 
Sommerfeſt abzuhalten. Alle Vorbe— 
reitungen ſind von dem rührigen Feſt— 
comite mit der größten Sorgfalt und 
Umfiät getroffen, jo daß ein nach jeder 
Richtung Hin genufreicher Tag in Aus: 
ſicht ſteht. 
Sociale Turn-Halle. 


Die „Wormſer « Becker's Germa— 
nia Geſellſchaft“, welche in den letzten 
Wochen ſo erfolgreich auf der Südſeite 
gaftirte, wird am fommenden Sountag 
in obiger Halle in Late Biew eine Extras 
Borftellung geben und die Gejangspojle: 
„Menjch, ärgere Dich nicht!“ zur Auf: 
führung bringen. Die Gejelligajt 
verfügt über tüchtige Kräfte, bejonders 
in gejangliher Beziehung, und Die 
Rollen find jo vortheilhaft bejett, daß 
fih thatfählih Keiner, der die Bor: 
ſtellung beſucht, zu „ärgern“ braucht. 


Weltausſtellungs-⸗Notizen. 


Das Comite, welches von dem Illi⸗ 
noiſer Diſtrikt der Miſſouri-Synode für 
Weltausſtellungs-Angelegenheiten ein— 
geſetzt worden war, hat den Lehrern der 
Synode folgende Ausſtellungs-Objekte 
empfohlen: 


1. Pläne und Zeichnungen von Schulhäuſern. wie ſie 
bei der Gründung der Synode waren, und wie 
fie heute zu finden find. 

2. Scyularbeiten: . 

a) Englifhe und deutjche Probejriften. 

b) Kurze deutiche und englifwe Aufſätze. 

c) Sıhriftliye Köfungen von Erempeln tn eng- 

5 hier Sprrde. 

d) Zeihnungen. 

e) Kartenzergnungen; 

1) SchriftligdeAntiworten über Fragen aus der 
Geographie und Gejhichte, deutic und 
engliſch. 

g) Srammatijche Arbeiten, deutjc und eng» 
lic, Herglicderung kleiner Säge, uw. 

8 Photographien von Gruppen und Klajjen ber 
Schüler. : — 

4. Alle Schulbücher, auch ſäͤmmtliche Jahrgänge des 
„Schulblattes“. 

5. Lehrmittel: Rechenmaſchinen, Leſekarten, Globen, 
Wandkarten. bibliſche Bilder. Karten für An— 
ſchauungsunterricht, u. dal. (Jeder Lehrer wird 
erſucht, anzugeben, welche Lehrmittel in feiner 
Schule gebraucht werden.) 

6. Lehr- und Stundenplan in deutſcher und engli— 
ſcher Sprache. 

7. Staͤtiſtiſches uber das Wachsthum der Schulen, 
|. w 


x jdeln. Bögein, ujw., die in der Schule bein Anz 
D Haunungsunterricht gebracht werden. 


„Der Ausfhuß für Grund und Ge: 
bäude bejtimmte gejtern für das „Srifche 
Dorf“ die jüdöftlihe Efe von Midway 
Plaijance, zmwiihen Stony Ysland Ave, 
und den Geleijen der llinois Central: 
Bahn; für die „Wautejha Öygeia Mi: 
neral Springs Go. * den Pla neben der 
Section der Pennjylvania-Bahn, und 
für die Morocio Ausjtellung den Mid- 
way Plaijance,zwijchen Greenwood und 
Lerington Av. In letterer Abtheilung 
wird jih auch. das Wiener Kaffeehaus 
befinden. 

Diejes Wiener Kaffeehaus wird unter 
Leitung „des Architekten J. W. Aſcher— 
mann aufgeführt und foll einen Haupt: 
Anziehungspunktt der Weltausjtellung 
bilden. &5 wird‘ mit demijelben eine 
Reitauration, Badeanjtalt, Bäderei und 
in Garten » Etablijjement verbunden 
werden. 

Gegen 200 Gejhäjtsleute aus Mil: 
waufee beabjichtigen, eine Sprittour 
nad Chicago zu unternehmen, um den 
BWeltausftellungsplaß zu  befichtigen. 
Die Erpeditior wird wahrfheinlic Ende 
nädjter Woche hier eintreffen. 


0 In Mainz hat fid jegt 
ine neue Säbelaffaire zugetragen, bei 
Jer zwar glüdlicherweiie kein Blut floß, 
die aber noch bezeichnender flir den Geift 
yes Militarismus .ift. und nad. gröb- 
icher aler bürgerliden Ordnung in 
3 Gejicht jchlägt, wie die bisherigen 
orkommniſſe. Der in den gärtneri» 
hen Anlagen der-Raijerftrabe zur Aufs 
icht beftellte Schüge Hatte fürzlich gegen 
en Secondelieutenant Carl v. Lucius, 
tinen Sohn de3 ehemaligen preugiidhen 
Landwirthſchaftsminiſter, im 13. Hu— 
ſaren-Regiment eine Strafanzeige ge— 
macht, weil die Hunde des -Officiers fi) 
in dem vor feiner Wohnung, Sailer= 
ftraße No. 19, befindlichen englijhen 
Bärtchen Herumgetummelt haben. Wie 
e8 jcheint, erfolgte kürzlich die Zuitellung. 
bes Strafbefehls, denn der Herr Lieutes 
nant juchte Mittags in großer Aufres 
gung und in offenbar jehr aufgeregter 
erfafiung den Schügen auf und b:= 
fahl ihm, die Strafanzeige al3 unridz 
tig zurüdzunehmen, fonit ftehe er ihn 
zufammen. Beine, de3 Lieuienantg, 
unde kämen nicht allein auf die 
traße, ſeien alſo fälſchlich veranzeigt. 
Der Schütze erklärte, daß er ſeine 
Pflicht gethan und daran nichts ändern 
könne. Der Lieutenant zog nun den 
Säbel, ſetzte ihn dem beſtellten Geſetzes— 
ächter auf die Bruſt und befahl ihm 
iederholt, die Anzeige zurüdzunchmen 
onjt werde er eritohen. An diefem 
itiſchen Augenblick ſprang der Vieh» 
eiber Moppin, ein Mann von ebenſo— 
Yin Kraft, al® Muth, vor, jmwang 
inen Treiberftod und gab dem Dffi- 
tier deutlich zu verfiehen, daß es für 
Ihn gerathen fei, fi zurüdzuziehen. 
Much ftädtifhe Arbeiter und jonftige 
Reute eilten hilfsbereit herbei. Der 
er Lieutenant ließ nun zwar von 
m Schüper ab, befahl aber, und das 
‚eigentli das Aller— „ihönite“ bei, 
t Sadıe, einem Soldaten, den von der 
adt: beftellten Polizeibeamten — 
n tragen entſprechende Abzeichen 

auf den Feldſchuß u. ſ. w. 

zu verhaften und ihn auf die 

Iſte Poligeimacde zu bringen. Dort» 
t, in die Heidelbergerfaßgafie, begab 
ud der Lieutenant, um fein Pros 
 totol> abzugeben. Bon hier fuhr der 
zn Serkran nad) Frankfurt a.M., 
da er dorthin eingeladen fei. 


‚0: f; w. 
— a Eolieftivuen von Ynfelten, Eiern, Steinen, Pius 


e * 


REFERENT TE 


— Ueber die neue Ent- 
dedung Paſteurs wird Folgendes ge= 
meldei: Im Laufe des Jahres 1891 
erfchienen zwei junge Epileptiter, welche 
bon mwüthenden Hunden. gebiljen mwor= 
den waren, im Inititut Pafteur. Sie 
wurden wie alle anderen von wüthen- 
den Hunden gebilfene PBerjonen behan= 
delt, und 14 Tage jpäter, nad den 
eriten Impfungen, waren fie n'yt nur 
gegen die Wuthtrantpeit geihüßt, jon= 
dern eS hatten merfwürdigerwetje aud) 
die epileptifchen Anfälle bei ihnen aufs 
gehört. Pafteur machte don diejem 
Phänomen dem Profeſſor Charcot Mit— 
theilung. Charcot ſtudirte die Frage 
und ſandte ſchließlich einen jungen Epi— 
leptiker von zwölf Jahren, gegen deſſen 
Zuſtand bisher älle Heilmittel erfolg- 
los geblieben waren, in das Inſtitut 
Paſteur. Hier wurde ihm dieſelbe Be— 
handlung zu Theil, wie den von der 
Hundswuth bedrohten Patienten, nur 
daß die Lymphe von geringerer Inten— 
fität war. GecdhS Tage nad) der eriten 
Snoculation hatten die epileptiichen 
Anfälle vollftändig aufgehört und Haben 
fi jeitdem nicht mehr bemerkbar ge= 
madt. Dah man diejelbe Heilmethode 
gegen. Epilepfie - und Hundawuth 
anwenden könne, ijt nicht jo pa= 
rador, al3 c3 auf den erften Blid 
Iheint. An den Elinifgen Phänomen 
beider. Krankheiten beitehen identische 
Punkte. Dasielbe gilt für die dur) 
beide Leiden hervorgerufenen Störun= 
gen im Organismus. Man glaubt, 
daß in beiden Fällen eine Reizung im 
verlängerten Nüdenmarf vorliegt, ders 
zufolge fich die Srifen ereignn. — Der 
„XIX Siecle“ veröffentlicht eine In= 
terredung mit der Mutter des behan= 
beiten indes, Madame Brei. Dieje 
erzählt, daß die Werte ihrer Heimaths- 
ftadt Ambert ihren Sohn bisher erfolg: 
103 behandelt. Man wandte fi an 
Bafteur, und diejer ließ das Kind fonı= 
men. Sofort nad der Ankunft in 
Paris hatte dasjelbe zwei epileptilche 
Anfälle. Am nähiten Tage machte 
ihm Balteur Morgens und Abends je 
zwei Snjectionen. Die Srifen hörten 
jofort auf, ftellten ji) aber adht Tage 
jpäter wieder ein. Seitdem jind 14 
Tage vergangen, ohne dab fie wieder 
erichienen wären. Das Sind ijt muns 
terer, it mit bejjerem Appetit und Hat 
ein verändertes Ausjehen. — Rajteur 
und Gharcot jelbit jprechen ji den 
Bertretein der Blätter gegenüber mit 
größter Nejerve aus; aber jie dementi= 
ren nichts. Immerhin thut man gut, 
die neue Freudenbotidhaft, welche aus 
dem Laboratorium de$ berühmten Ge= 
lehrten fommt, mit äußerjter 6 
und Sfepiis aufzunehmen, che mi 
authentijche Beltätigungen vorliegen. 

— Bom Feldartillerie-Ne- 
giment in Ulm wird der „Ulm. Ztg.“ 
ein neuer Fall von Soldatenmighand- 
lung gemeldet: Der preugiihe Ser- 
geant Schirinmadher, Yuttermeifter der 
3. Batterie, fam Nachts betrunfen nad 
Hauje und befichtigte die Stallungen, 
wobei er einen Poiten, nämlich den 
Gefreiten Selig, welcdper jedoch nicht 
zum immerwährenden Wachbleibert ver- 
pflichtet war, jcehlafend antraf. Schirm= 
macher befchiittete denjelben aus einem 
jogenanuten Echweiffübel mit Waller 
und als Celig fih als Poſten vor— 
Ihriftsmäßig meldete, warf Sch. ihn 
den Schweiftübel derart an den Kopf, 
daß der Gefreite an einer ca. 4 Gtm. 
großen tiefen Kopfwunde blutete. Die 
Wunde mupte im Revier genäht und 
der Verlegte der ärztlichen Behandlung 
im Lazareih übergeben werden. Der 
Sergeant joll vor einiger Zeit mit dem 
Kanonier Müller der 2. Batterie auf 
der-- Stadtinauer zujammengetroifen 
fein. Hierbei habe Eriterer dem Sla= 
nonier den Urlaubspaß abverlangt und 
den Müller ohne jeden Anlap in’s Ge- 
fiht- geichlagen, ihm die Miüße in die 
Donau geworfen und den Urlaubspai 
zerriifen. In beiden Fällen ift die 
Unterfuhung jeitens des Regiments 
anaenrdnet- 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Fran und unſere liebe Mutter 
Philippine Müuller, geb. Rieß, am Dons 
nerjtag, den 9 Juni, Abends um 149 Uhr, nach langen 
Leiden jelig im Heren entichlafen tt. Die Beerdigung 
findet Sonntag Wtittag 1 Uhr vom Trauerhanie, 2146 
Arcer Ave, nad) Salems Slirche, an der 25. Etr., und 
bon dort nad) Wunders Kirchhof. Um jtille Theilnah- 
me bitten Adam Müller, Gatte, Karoline No»: 
fanım, Tochter, Heinrih, Jacob, AUdanı, Wil: 
helm, Söhne, JZohanı Kosfamım, Schwiegerfohn, 
nebjt 6 unmündigen Eufeln. frja 


Neneiter Band von Heimath und Fremde: 


Zweierlei Ehre. 


Roman von U. von Hlindowjtröm. 
Preis portofrei 20 Eent3. 


i Klappenbach 
en Str. R 


weites 


+ + 

“ ‚ 4 . “ 

Großes Bir - WHir 
— dei — 

Trierifhen Ant. Bereins von fake Biew, 

Sonntag, 12. Juni 1892, 
in Hoerd’s Grove, Ede Belmont u. Elybourn Av. 

TZidetd: 25 Cents. frja 


Nah St. Yojeph und Benton Harbor, anichließend 
an-dte Bandalia Linie nad) South Bend, Logansport, 
Terre Haute, Indianapolis und allen zwijchenliegen- 
den Punkten; jowie mit der O. & W. ut. Bahn nad 
Grand Repids, Detroit: und fämmtlihen Sommer: 
Reſorts des nördlichen Michigans. Die eleganten 
Va ſſagier⸗Dampfer „Soo City“ und „Ofſfifrage“ ver⸗ 
kajfen Chicago täalih um 9% Uhr Morgens uud 10 
Ubr Abends und machen Ertrafahrten Samitagd und 
Sonntags um. 1% Uhr Nahm. Offices uud Dods 
Nufh Str. Brüde (Norbieite). junl0,4mo 


Milan) 


BEST LINE 
To 
St. Paulo 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


‚ließ, 


Montag. 


Abendpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 10 Jund14922 3° . 


Alle find eingeladen. 


Jteie Ereurhen 


— am — 


Sonntag, den 12. Zuni, 2330 Nadım. 
— nad) — 


WESTPULLMAN 


_—— mitder — 
Zlinsis Gentral Eijenbahn. 


Züge laufen jo, daß man volle Anjicht des Weltauß- 
fteillungsplages und Gebäude hat und fahren dam 
mitten Durch die berühmte Stadt Bullman. i 

Weit Pullman ift einer der entzücenften Punkte in 
der Etadt Chicago. 

Rüge verlafien den NRandolph Str. Bahnhof der 
linoi3 Central Bahn am Sonntag, den 12. Juni um 
2:30 Rachmittags. Tidetg frei geliefert am Zuge oder 
auf Nachfrage in der Office der 

Welt BullmankaudNffociation 
fra 103 Dearborn Str. 


sicht übermenfhlihe Stärke, aber 
natürlidie Sraft. 

Eoldje Miustelkraftzu erlangen, wie fie der Athlet 
befißt, der Stahlfetten zerreikt wie Spinmmeven, its 
dem er einfach jeine Arme faitet, it nur Wenigen bes 
ſchieden. Aber ein Normalmaß phyſiſcher Kraft und 





die Fäbigfeit, qut zu ejfen, zu verdauen und zu jchla= | 


fen, ein ftets ruhiges Nervenjyiten zu haben, daß ıjt 
auch eriem nerndfen, Shwäcdhlichen und reizbaren ten» 
Ihen möglich, wenn er eine regelrechie Aur mit Hoftet- 
tev’3 Magenbitters durhmadjt. Seine diesbezüglichen 
»offmungen werden jogar bald in Erfüllung gehen. 
Die ftimulirenden Wirkungen diejes uunahahmlıchen 
Stärfungsmittel® machen fid) eben jo prompt bemerts 
bar, als fie vou Dauer find. Die Eingeweide, Die Les 
ber, der Diagen, die Nieren — atle dieie Organe wirfen 
unter dein wohltäuenden Ginfluß diejer vieljeitigen 
Arzuei zuſammen, um reguläres yungiren aller Ditas 
len Organe und damit die Garantie robuſter Geſund— 
jzeit zu erzielen. Bis jetzt hat noch kein anderes me— 
diziniſches Präparat ſolch“ wundervolle Erfolge in 
Erhaltung. Wiederherſtellung und Befeſtigung der 
ungeftörten Gejundbe t und Lebensfreudigkeit be— 
wirtt. BRan gebrauche es gegen Malaria, Rheuma— 
tismus, Verdauungsbeſchwerden, Bilioſität. Nieren— 
leiden und die Grippe. loyun.frmoni 





Neuefte Methode für die Behandlung 

der Zähne Zähne obre Platten. 

Bolton Dental Parlors, 146 State Str., 

nahe Wadifon. Größtes Etabliffenent 

für Zähne Behandinng der Welt. 18 

Dificen in den Vereinigten Staaten. 

Erfter Klafje Arbeit zumäpigen Vreifen. 

Schmerzlojes Yahnausziehen. Bitalifir- 

te Luft Gyrei bein einfegen neuer Zähne. 

$7 für bejte3 Gebig. CS qidt ferie beijlere. Bridges 
worf oder Zähne oyne Ptatten, und Goldfrone, eine 
Specialität. Goldjüllung $l und aufwärts. Silber: 
füllung 506. und aufwarts. Gomutagd offen von 
9-3 Uhr. run 10 1 monat 


INSEIILTLUT 


fuer 


. - . > \ “ 

* r fe ar r 
schwedische Heileymnastik. 

Die Heilgymmastif, willenihaitlid angewandt, 
it die einzige erfolgreiche Methode zur Behandlung 
von Nüdgratssggrümmmmigen. ET 
Gyp3panzer und Gtahlbandagen find — 
nicht nur nutzlos. ſoudern ſogar geſund — 
heitsſchädlich Maſſage iſt ein Speci- Y 
fieum für fteife Gelente, Läh⸗ 
mungen, Dheumalismus ujv. 

Dr. med. A. GC. 
Schlosser, unlängitauf 
dem fal. Eentral-Inftitnt zu Etoc 
bolm, Schweden. — Office Stunden: 
10—12 Uhr Vormittags u. 3—6 Uhr 
Nachmittags. 

73 & 30 State Str. frmomi, bw 


Leiden Sie an Ihren Augen, oder find 
Sie unzufrieden mit Jhrer Brille? 
Ich unterſuche Ihre Augen frei und garautire für 

Ihre Brille fünſ Jahre. 
DR. BURNHAM., 
505 Masonic Temple, Chicago. 

Sprechen Sie vor, oder lajjen Sie fidh jhiden, „wie 
aranulirte, eitzündete oder jchtwache Augen zu heilen 
find. *—Heilungen in 5 Tagen, nad) der einfachiten und 
wiijenichaftlichiten Methode. — Brillen werden zu den 
niedrigiten Preifen aclıefert. — Eine Behandlung 
in der Office frei. 1j,momi 

Zäglihe Late Erceurfionen. 

Kad) St. Zofeph und Benton Harber, Micd., mit 
den neuen Dampfern „City of Chicago“ und „Ehicora“, 
den größten, fchneljten und jhöniten Dampfigiffen 
auf dem Michigan See. 

Abfahrt 215 Uhr Morgens, Ankunft 8% Ubr 
Abends, $1 für die Rundfahrt. Abjahrt Sonntags 10 
Uhr Morgens, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für dıe 
Nundjahrt. Abfahrt Samftags um 2 Uhr Nadhm., 
Rundjahrtsiarte 81,00, gültig zur Rücjahrt bis zum 
Abfahrt jeden Abend um 1114 Uhr. Gras 
Dod, Fuß von Wabafh 


ham & Morton Trans. Co, Dal 
Tjunisno 


Ave., oder State Str. » Brüde. 


Deerleß Bau-Derein 
eröffnet eine neue Serie. Verfammlung Righeimers 
Halle. Ede Union uud Kiberty Ave. Jeden Dienftag 


Abend. 4 ; 
mai23, Im Hm. Weihkopf, Präf. 


A. Lancafter & Eo, 

Neal Eftate & Bufineß Frhange. Miethe und Rech- 
nungen aller Art tollektirt. Kein Fehlſchlag. Rath 
frei. Geld zu verleihen anf Hypothelen. 

218 La Salle Str., Zimmer 605. 

German Waiters & 


a minanst. COLUMBIA, BartendersAss’tion 


Beiorgt gute zuderläfjige Leute für Hotels, Reftaus 
zants, Sommerpläge, Picnics und Hechzeiten in fürs 
zeiter Zeit, Zufriedenheit garantirt Yufträge wolle 
man gefl. dem Sekretär übermittelt Sap3nıl 


Imo28mai 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Etr. Spredftunden bi 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Telephon: Storth 552. 
Office: Wenetian Birilding, 3436 Majhington 
Str., Simmer 617 und 618. Sprechſtunden: 3-5 Uhr 
Nachmittags. Telephon: Main 3834, june 7 bw 


Specialift für Franenkrankheiten. 


Connecticut Pies 
Case«Mertin, 
(&: W. Cafe, Hachjolger) ; 
Ehe Wood und Walnut Str. Telephon 7656, Chicago. 
Suni 2 3ıno 


acer⸗ und Conditor⸗ Arbeit snach weiſungs⸗ 
Bure au des Thicago Backermeiſter ⸗Vereins de⸗ 
findet iö in No. 292 5. Ava bw17 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradhtvolle Wiedergabe ded 
Brandes von Ghicage. j 
„Sogar die Yırjt ift ein Flanıntenmeer, die Hintmel 
e:fftt mit bresmmenden Stoffen; die Straßen find 


Feuerſtröme.“ 
MICHIGAN AVR,, »ugi ee ene 


Toslich aedſfuet von Io bis 10. Sountags ꝰ bis 10. 
Wanbir 8 


Neues Abzahlungs-Geſchäft: 


Sechs Zimmer, vollſtändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Frübjahrsüberziehern, uabenkleidern, Dgs 
men-JaAkets und Elonts, Silberiachen (Rogers Fabri⸗ 
fat) Standubren, Chenille Portieren. Wiſchen. eugli⸗ 
ſchen ſchweizer und brüſſeler Vorhdängen; Preiſe voll⸗ 
fommen jo niedrig als Baarpreije. Spredt vor um 

u fehen, was ihr kaufen fönnt nit 50c bis $1.00 per 
ode. I. A. Jul, Manager. 162 €. Waihington 
Str., Zimmer 39 bis 4. ilmai,imo 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent da3 Wort für alle Anzeigen 


unser diefer Rubrif. 


Berlangt: Männer und Auaben. 


Verlanat: 100 Ma 
für das bejte Bad. 
Porzellan-Wannen, 


Verlangt: Für 
golas, und u 


täglih, 380 €. North Ave., 
jun?, ıw 


aufee, Sälzer aut Roß-, Don 
der. Wdrejie, {5 14, Abendpoft. 
2ju Im 


Berlangt: 200 Eijenbahn-, Sägemühlen-, Yarım-, 
Steinbrnd» und andere ‚Arbeiter im. veridiedenen 
Staaten. Freie Fahrt. Rob Labor Agency, 2 ©. 
Martet Str. Tiunelw 


Berlanat: Ein guter HandsKäfe-Dlader. - Adr. J. 
9, Abbpit. doiria 

Verlangt: Ein Bladjmith der gut Pferde beichlagen 
jofort,-ftetige Arbeit. Wm, Brandt, * — 


Na a ns 
Verlangt: Guter Bladimith an arditectural Eifen- 
arbeit. Gtetige Arbeit, guter Xohn. MW. 9. Gheno- 


weth & Go., Rodwell & Filmore Str. 


Verlangt: Porcelan Decorateure. Y. W. Hasburg 
48 E. Madifon Str. 


Berlangt: Ein junger Manı zum Bartenden 
461 ©. Ganal Etr.. 8 Gerig. — 


Verlangt: Tabaditripper, 299 Yurling Str. 
Lerlangt; Ein Mann der mit Pferden umzugehen 
weik, 126 18, Str. x 


es u. taltes Wafler, Schauer... 


&tr. 1. 


Berlangt:., Im Piltoria Tumgel, . 40-342 State 
Etr., he Hann, ber bie Bhr tenben kann. 


Verlangt:  Nagler für Kiften. Zu erfragen bei 
GShicago Pading Bor Eo., Fuß der N. Carpenter Str. 
dofrja 

Verlangt: Kellner, wenig Entglifh nöthıg. 180 
Ran dolph Str. dofr 


Berlangt: Verkäufer, ein Kerr in den mittleren Jah 
ren oder alter; früherer rage Seſchaftsmaun dor« 
gezogen, liberale Gehalt. - erfönlih vorzujprechen 
nah YUhr Morgen? am Eamftag. ©. F. Lung, 59 
Waibington Str., 3. Flur. 

_ Verlangt: Schoſſer. 24 5. Are. 

Berlangt: Einige gutesfleißige Knaben von 14—15 

Jahren in der Kindlıng Wood Factory. Elias Court, 


twiichen Deering und Bonfield Str., nahe Archer Ave, 


Berlangt: Lediger Mann, Pferde zu beſorgen, auch 
gewöhnliche Arbeit im Eidcreant-Gejhäft. Diug Stadt 
fennen. 403 Blue Island Ade. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, in einer Bäderei zu 
arbeıten. 1677. Robey Str. 


Berlangt: Ein Barbier jofort. 638 ©. Canal Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann mit auten Empfeh- 
lungen in der Nähe von Fulton Str. ımd Ajbland 
Ave. wohnend, zum Pugen und Füttern von Pferden, 
Zu erfragen, 62%, Late Str. 


ung: Ein Starker Junge — 508 Blue Jsland 
De. . 





Derlangt: Eine 4. Haud Brodbäden. 
ſteru Ave. 2 
Verlangt: 


FR. Ein Junge von 11 bis 14 Jahren zum 
Beitung austragen nad der Schulzeit. 636 MW. Ehı- 
cago Ave, 


554 5. Wer 


— 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Läden und Fabriken. 


— Verlangt: Geübte Kleidermacherinnen. 
ve. 


Verlaugt: Maſchinen-Mädchen an Cloakls. 1456 
Milwautee Ave. dofr 
Verlangt: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Aupaſſen Nähen, Draperiren ſowie Fertigmachen von 
Kleidern, Jackets u. ſ. w. zu lernen. 212 S. Halſted 
Str. Suni3 bw 


Derlängt: Nähmädsen, uur Lehrmädden für 
Kleidermacen, 668 Hrman Str. 


Majhinenmädhen an Shopröden. 564 


213 Lincoln 
midofr 





Verlangt: 
Noble Str. 

Verlangt: Geübte Hände und Mädchen zum leruen 
an Damentleider. 473 Seminary Abde., oben. 


„Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Nöde unter 
bäjten on feinen Shop-Röden. Guter Lohn, uud 
zwei gute Haudmädchen. 376 MW. North Ave. 
frſamo 
Verlangt; Gute Hand- und Maſchinen Mädchen 
an Shopröden. 9 Evans Court zwiigen 17. en 
Str. ria 
„erlangt: Nähmädden 7—12 Cents die Stunde. 93 
Focquer⸗Str. frſamo 


Verlangt: Maſchinen und Handmädchen an Weſten 
126 Elcaver Etr, frfa 


Hausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädwen für Privat-Hoteld und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herridaften 
belieben vorzujpredyen bei Yrau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. jun: 6. Im 


Derlangt jofort: 500 Mädchen, auch eingewwanderte. 
Die beiten Plüge, Kohn 83-88. 225 Larrabee Str. 
dran Peters, juns, 1m 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittlungs- 
bureau der MWeitjeite, von Frau Grag, 494 W. 12. ©t. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6m 

Verlangt: 500 Hausmädcen, Kindermädden und 
Geihirrwaihmädden. 587 Xarrabee Str. Stellen- 
vermitielungs:Yureau. Stellen frei! mai20lıno 


„erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläge offen, 
höchſter Lohn; Fremde eingeladen. Wir bringen 
Mädchen in unjerem Buggy nad) Pläßen frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Ade. m20, Im 


Terlangt: 500 Mädchen für ale Arbeit; auch Einges 
wanderte. Spredt vor bei Jrau H. Weifer; die be: 
Pläße und hödjte Löhne. 2725 Cottage Grove Ave. 

diTjunilwo 
————— cc — 

Verlanugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Nachzufragen 332 Hastiugs Str. midoir 


Verlangt: 200 Mädden, allgemeine Hausarbeit. 
518 Wells Str. Mr3 Apel. juni 8 1w 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeıt. 206 Wajhburne Ave. 
midofr 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeif;;, 
fleine Yamilie ohne Kinder; gute HQaimath für ordent: 
lides Mädchen. 640 W. Superior Str. dofr 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für —* 











arbeit; guter Platz. 1024 N. Campbeill Ave, 2. Floor 
ofr 


Verlangy: Ein Mädchen, das Wafchen und Kochen 
kann im Saloon; feine Kinder im Haus, 238 ©. 
Seiferfon Str. dofrfa 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; die Waschen ind Bügeln fann; gute Stelle für 
eine zuberläffige Berjon. 64 Bethoven Place, nahe 
Diviliomund Wells Str. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Guter Plag und gutes Heim. Nahznfragen, 213 ©. 
Halited Str, nahe Bau Buren. dofr 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2° 716 Noble Ad, dofr 


Verlaugt; Ein gutes Kindermädchen in kleiner Fa— 
milie. Mrs. B. Stein, 638 W. Madiſon Str. dofr 
Verlangt; Haushälterin, nicht unter 40 Jahren; 
Süd-Deutjche wird Dorgezogen; 16 Meilen von Chi- 

cago. Zu erfragen, 144 Wajhburn Ave, Weltjeite. 
dofr 


Verlangt: 500 Mädıhen für Privat- Familien. Frau 
Köller, 5U7 Sedgwid Str. Tjunilivo 


VBerlangt: Mädchen in Hiiner Familie. 1255 Wols 
fram Str. dofria 


DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 243 Rum 
ſey Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
252. Ehicago Ave, 2. Flat. doir 


Verlangt: Dienftmädrhen und Seute, tele Böhne 
um eintaffiren haben. Bohn gratis einfafjirt. 760 
eit Late Etr. Amzfrinomibiwd 











Berlangt: Competentes Kindermädchen; kleines 
Kind. Gehen im Sommer aufs Land, 429 Warren 
Ave. frſa 


Verlangl: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 
in Fauilie, 3264 Cottage Grode Abe. im Store. ſrſa 


Verlangt; Ein gutes Mädchen das Liebe zu Kin— 
dern hat. Ein eben erſt eingewanderte vorgezogen. 
EBD jo. 

Derlangt: Kindermädden, 207 Hudjon Av., unten. 

frfamo 


Verlanat: In einer Privatfamilie ein Mädchen um 
auf ein kleines Kind zn paffen, und leichte Hausarbeit 
zuthun. Wir halten ein Küchenmädcden Nachzu- 
fragen 3708 Foreft Ave. Lohn 82.50. fria 


DVerlangt: Ein Mädchen oder alte Frau, um Kinder 
aufzuwarten. Gute Heimat) für rihtige Perjon, 4383 
N. Adland Aoe, 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 451 N. Glarf Str. 

Verlangt: _Fleigiges deutfhes Mädchen zur Unters 
ftügung der Hausjrau; muß Engliih fpredden. Etiva 
16 Jahre alt, $2 per Wode. Vorzuſprechen zwiichen 
3 und 6 Uhr Nadmittagd. 387 State Str., 3, Flat. 


Gute Kelinerin, 192 €. Ban Buren Str. 


Ein gutes Mädchen in einer Lleinen Fa- 
rja 








Verlangt. 


Verlangt: 2 
mulie. Zu erfragen 216 Schiller Str. 

Verlangt: 2 Handmädden an Röcen 
183 Ambroje Str. 

Verlangt: 2 perfecte Diningroom- Mädchen, 1 
Mädchen zum Gejdirrwaidhen, Yeftauraut, 817 ©. 
Halfted Str. 


Verlangt: 
Dearborn Ude. 


Berlangt: 


zu Baiften, 
fria 


Ein gutes Mädchen für 2te Arbeit. . 
ria 


Köchin; Lohn von 5-8 Doll. per Woche. 
Auh Mädchen für allgemeine Qausarbeit. Frau 
Leverenz. 467 E. Divijion Str. irja 
Verlangt: Gutes veinliches Mädchen für gemwöhns- 
lie Hausarbeit in kleiner Privalfamirie, 391 N. State 
Str. 
ERS: aa I ga —— — 
Berlangt: Eine aute Haushälterin; guter Kohn 2%9 
Ouinn Str., nabe 31. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit, 627 Sedgwid et. — 

Verlangt: Yunge ftarfe Wafhfrau für Montag, 
TIN. Clarf Etr., oben. 


Verlangt: Gutes Madden für Haußarbeit. 958 
Mumantcee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in einer Tleinen yamilie. 332 Wtarjhfield — 
ria 


BE a a FE ER 
Verlangt: Ein deutihes: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1865 Hoyne Ave. fifa 


m — — — — — — — — — — — — — 
Berlangt: Gutes ftarfes deutihed Mädchen für all- 


gemeine Hausarbeit, 33.50 per Dode, 2379. State 
Floor. frja 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für leichte Hausar» 
beit. 251 Rufh Str, 2 Treppen-Eingang an Dela- 
ware Blace. 

erlangt: Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit, 
Keine Kinder. IU5N, Clark Str. 


— 00mm un, 
Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausar- 
beit. 34524. Er. 


. Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 530 Garfield Ave, 2 m. 
mo 


Verlangt: Gutes nanden das waſchen. kochen und 
bũgeln * A1EN. Etate Str. 3 


Verlangt: Gi Mädchen, 14-16 
au Heilen im Qu ie OR Srle 


Tangt:- ute zweite Köchin. Pud Reftau- 

—— RE ee re Str. 
Verlangt: Eine gute Köchin und ein Mäddhen zum” 

Gejhirrwaiden. 202 Dit Ban Buren Str. 


Berlangt: - Eine gute Köchin für Renry Cafe. MN 
Elarf Etr. 


Verlangt: Zuderläfjiges Mädchen von guter Fami- 
lie, um fleinen Kindern aufzupafjien. Guter Xobn. 
Eutpfehluugen verlangt. 132 Centre Straße, Edle von 
Sheifield Ave. frja _ 


Verlangt: Ein qute3 Mädchen für Hausarbeit in 
einer kleinen Yamilte. Lohn $2.50. 655 N. Clark Str., 
1. „lat ira 


Berlangt: Ein Mädchen von 15—17 Jahren für leidh- 
te Hausarbeit. 333 E North Ave. 


Derlangt: Ein Mädchen von 14-16 Jahren, um ein 
Kind aufzupafjen;, Lohn 39, 494 W. 12, Str. 

Berlangt: Mädchen. ungefähr 18 Jahre alt, um im 
Haufe mitzubelfen, 319 Webiter Une 

Berlanat: Ein junges dentihes Mädchen bei Haus» 
arbeit zu helfen. 473 ©. Halited Str. dojrja 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen oder eine allein= 
ftehende Fran, um auf eınem Schön 


elegenen Landfite 
während der Sommermonate der usfrau behülflich 
u ſein. 


Zu erfragen bis 10 Uhr Morgens oder nach7 
hr Abends. 3329 Vernon Abe. dofrſa 
Verlangt; 


Ein dentiche Mädchen. für Hausarbeit, 
Leine Zainilie. 267 Milwaufee Ave. 


juni 8 1 
Nerlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 


Arbeit, Kindermädden und eingermanderte Mäüdgen | 


ür bie befien Plüge un den feinjien Familien bei dose 
em Lohn, immer zu haben an ber Gudjeite bei fyrau 
Gerjon, 2837 Wabaih ve. bin 


Berlangt: Gute Köcdinnen, Mädchen für zweite 
Urbeit, Hausarbeit und Kiudermädden. Herrſchal⸗ 
ten belieben vorzufpreen bei Frau leiß, 157 W. 
28. ©tr. 13ibwur 





Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Pläte un⸗ 
entgeltlich vermittelt. Mes. Le Grand, 8 Mohamt 
Str., Ecke Clybouru Ave. Mai 16 Im 

Verlangt: Köcinnen, Zimmermädden, Hausmäd- 
hen für Hotels, Rejtaurants und Privat » yautilien. 
Herridaften belieben vorzujprehen im Empliopment- 
Bureau bei Frau Al. Mayer, 137 Wejt Randolph Str. 
Sonntags offen. 9yunilıvo 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer it Stadt und Land. Herrichaften 


belieben vorzufpredyen. Dusfe, 448 Milivautee Ave. 
jun, Im 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefugt: Ein Mann mit Zeugniffen jucht Arbeit als 
Porter. Adr, S, 93, Abdpit. dofr 
Gefudt: Anftändiger junger Mann, ein Jahr im 
Geidjäite, jucht einen Plag als Bartender. Adreile, 
August Lage, 42 Meils Str., unten. dofr 
Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Schloſſer 
oder als Maſchinenbauer. 646 N. Lincoln Str 
doſtſa 
Geſucht: Ein tüchtiger Müller, guter Steinarbeiter, 
ucht Arbeit. Adr. S. 18 Abendpoſt. 


Seſucht? Bacer zweite Hand an Brod ſucht Arbeit. 
Adr. W. 65 Abendpoit. 








Stellungen fuhen: Frauen. 








Eine ältere Frau fucht Plag im Fleiner 
765 N. Paulina Str. 
doir 


Gtſucht: J 
Familie oder als Haushälterin. 


Geſucht: Cine mit den beſten hieſigen Empſehlungen 
verſehene deutſche Frau, Anfangs der 30ger, wünſcht 
Stellung in einem reſpectablen Hauſe, wo die Frau 
fehlt. Adr. 376 Cleveland Ave., Parterre. frſa 


Geſucht; Ein geſchicktes Mädchen ſucht eine Stelle 
für alle Hausarbeit, oder bei einem Wittwer den 
Haushalt zu führen. 325 W. Ehicago Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung in Re— 
ſtaurant. Verſteht Alles. John ſon, 359 W. North Ap. 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 





820 kauen gute neue High Arm Nähmaschine mit 


fünf Ehubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 325, | 


New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eidredge 815, White $15. Domteftic Office 216 ©. Hal» 
fted Str. Abends oifen. bw 


Bu verlaufen: Show Cafes, alte und neue, aud) 
werden alte getauft. 110 Gigel Str., a . 
m 


Ale Sorten Nähmajhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis $35. 246 ©. Haljted Str., Goutes 
venier & Speibel, 15dez1j 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, Eounter $4.50, 
Showcaſe 4.50, Grocery Shelving, große Waage. — 
Mu verkaufen. 108 W. Adams Str. dofr 


Zu verkaufen: Eine 3 Monate gebraudte Singer: 
Kuopflohmajcdine, jehr billig. Muh in 3 Tagen ver= 
Tauft werden. Nadzufragen 391 W. Erie Str., im 
Store. dofr ſa 


Zu verkaufen: Seltene Gelegen heit. Lounge 85.00. 
feiner Gaſoline-Ofen 83.50. elegantes Parlor Set 
*15.00, Foldingbett 88.00, Bruſſel ⸗Teppiche. 106 W. 
Adams Str. frſa 


Zu verkaufen: Große Bargains. eine Saloon⸗ 
Einrichtung, Pooltiſch und Pumpen. uß verfaufen. 
108 Weit Adams Str. trfa 


Zu verkaufen: Ein Mufical Inftrumenten Store mit 
Nähmafhhinens, Candy» und Zabafgejhäft, Adrefſe 
BP. 91 Abendpoft. frſa 


Zu verkaufen: Eine neue Nähmaschine, Wheeler u. 
MWıljon Nr. 9, 832, Eafh 810, eine neue Showcafe, 18 
neue Eigarmoulds, Prefje etc, Mtöbel u. "Küchen 
geidirr, alles billig, fofort_zu verkaufen, wegen Abs 
zeife. 149 Eugenie Str,, 1. Floor. 


Zu verfawmieu: Pflanzen für den Garten, müffen ver- 
fauft werden. 1198 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Hand Laundry, fofort. 
Etr. 


Zu verfaufen: 2 gute jrijche Milchkühe, billig, wenn 
gleich genommen. 351 Melrofe Str. 


Zu verfaufen: Wegen Auflöjfung des Haushaltes, 
für Brautleute oder junge Eheleute: Gin ganz mener 
Hausrath, Zimmer: und Küheneinritung,. erjt feit 
2 Wochen im Gebraud. Nadyaufragen 16 Bojton Ave. 
Zopfloor. frdi 


318 W. 12, 
frfa 


Pferde, Wagen, Qunde, Bögel 1% 
—— — D — — — ——— — — 


‚Eine große Auswahl von ſprechenden Papageien zu 
billigen Preiſen. 104 Blue Island Ave. Soönutags 
offen. 4junelw 


Zu verfaufen: Gutes Pferd mit Wagen. BE N.Hal- 


fted Str. midofr 


Zn verfaufen: Ein gefundes Pierd. Gut für Dop» 
pel-Zeam für $50. 655 W. Superior Str. midofrja 


Zu dverfaufen: 2 Pferde, 6 Jahre alt, 2600 Pfund 
fhwer, ohne Fehler. 248 Fletyer Str. dofr 


Zu verkaufen: Ein 9 Jahre altes gutes Pferd. 292 
Mohawf Str. PER rt dofr 
Zu verkaufen: 2 Teams, Gejgirr und Wagen. 1464 
Congieß Str. dofrſamo 


Zu verkaufen: Ein junges ſtarkes Pferd mit Gefchirr 
und Wagen. 4820 Frazer Str. frſamo 


Zu verkaufen; Ein guter Pony, 900 Pfund ſchwer, 
binig. 8007 S. Canal Str. junlo,1v 


Zu berfaufen: Grpreiwagen, Pferd und Geicirr, 
beinahe neu, billig zu verfaufen; halb Baar, der Reit 
an Zeit. John Zıeha, 66 Wendel Str., nahe = 

ria 

Zu verfaufen: Grocery Firture3 und Topmwagen, 
oder zu dertaufden gegen Pferd. — 5607 Alhland 
Ave. frjamo 

Zu verlaufen: Umgzugshalber 2 jhwere Pferde, bıls 
1a. Gehen doppelt oder einzeln. Nachzufragen 734 
Belmont Ave, nahe Newton u. Afhland Ave. fria 


Zu kaufen gefudt: Ein qutes junges Pierd, grauer 
Apfelidimmel, 4330 La Salle Str. ira 

Zu verfaufeu: Neufundländer Hund und eine Eid» 
bor, billigft. Gottage Grove Ave. 2708, 


Zu verfaufen: Eine adtıährige Mähre mit Fohlen 
oder zu verraufchen gegen junges Pferd, 3—4 Jahre 
alt. 230%. Ohio Str. frfa 

Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, 6 Jahre alt. 
Elſton Ave. 

Zu verkaufen: Waſſer-Spaniel, apportirt gut zu 
Waſſer und zu Lande; bei Henry Fromberg, in Pull⸗ 
man, Ill. frſamo 
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Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Kleine Familie 8 Perſonen, 
mwünfjcht bei anjtändigen Leuteun e.n paar leere Zimmer, 
Preisangabe erbeten. Adr. T. 24 Abendpoit. 

Gefugt: Em anjtändiger junger Dann mwünfct 
Zimmer und Board: nahe Wels Str. und North Ave. 
Sendet‘Adrejie mit Preißangabe unter „A“, Gare 
News Depot. 276 Nortd ide. 


— — — — — — — 
Heiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein anftändiger Mann mwünjcht 
die Befauntichaft mit eımer alleinfiehenden Dame ve» 
bufs Berbeirathung. Nur Ernjtmeinende brauchen 
id zu melden. Veriiwregenheit Ehrenjache. Adrejic, 
59, Abendpoft. dofr 

Heirathögefuh: Ein junger Maun wünjdt die Be- 
kanntichaft eines jungen Diudhens don 18—2U Jahren 
zu machen, zweas ſpaterer Verbeirathung. Ädreſſe 
zZ. 49 Abendpoft. 

R Baeiudh: Ein junger Herr wäniht die Be- 
—* Danıe öoder jungen Wittwe zu 
machen. Adrejie ©. 53 Abendpoft. fria 


EEE —— 
i : Ein ftrebfamer Maun in den reife 
An Aabren winigt u Kinem Sudan * —— 
i ung befan u u, u 
= e u en zu bekeiten. Adr. BP. 51 
Abendpoit. 


BAER 0 nn re SE 
Heirathägejud: Ein an Mann von mittler 
N mas jmcht die Bekannt» 


wo gebildeten Dame mit etwas 


wech ee 


GSeſchãftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Gin Saloon mıt 7 Zimmern, Rente 
832 pro Monat und lämmtlide Etnrihiung, billig we» 
gen Familienderhältnifie. 791 Cinbouru Ave. jund Im 

Zu verfaufen: Saloon billig; guter Blag; b abe ans 

x en von = 8; babe an« 
beres Gejhäft. Abdrejje T. 74 Urkudpot. 1uns, I 


Zu verfaufen: 


Eriter Mlaiie Sa, en 
Wells Str. ! lajie Salooı, billig. 656 


— — june? Iw 
Zu verfaufen: Candy, Gigarren- "Saba 
Etore. 361 Sedgwict Str. — — 


Zu verkaufen: Für $125 ein vollftändiaers 

—* rSal 
3 Zimmern, wegen Famılienverhättnihen fofort gu 
verfanfen. Näheres 295 MW. North Ave. Gute Gele 
genheit für einen verheiratbeten Dianı. Keine Agens 
ten. midofria 

Zuverfaufen: Billig, ein SFleifcher - Gef pätt; eine 

Zu p Allig. tt; ein 
gute Gelegenheit für einen Plattdeutichen. 420 Diele 
roje Str. dofr 


Zu verkauſen: Ein Delitateſſen, Bäckerei, Confec 
tionery:, Tabaf- und Cigarrengeſchaft nebſt Laundry⸗ 
Djfice wegen anderer Geihäfte. 160 Burling Str. 

boirja 








Hu verlaufen: Ein fein eingerichteter Salon mit 
Bujineg Lund; gute Leaje und jhöner großer Plag 
unter günjtigen Bedingungen. Adr, WI. 85 Abbp. 

dofrja 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, lange Zeaje, billis 
ge Reute, mit 6 Zimmern; zu erfragen beim Eigeuthüs« 
mer 5044 State Str. dofriamo 

Zu derfaufen: Ein altes Livery- undLeichenbeitatter- 
Geigäit, Pierde, Carriage, Haus und Stod. Radzus 
fragen SE, Jadfon Str.. 11-2 Uhr. dofrfa 


Yu verfaufen: Gin Vladjmithihop im guter Lage; 
1831 ©. State Str., hinten. dofr 


Zu verkaufen; Gin autes Millinery Geihäft jehr 
billig wegen zweier Gejhäjte. Adr. W. 80 Abendpoit. 








dofrja. 


ee a I ee a EI EEE 
‚gu verfaufen: Bärkerei-Einrihtung mit transpor: 
tirbarem Ofen, ShowsCajed, Gounters, Shelving & 
Sandy-Släfer; pafieud für irgend eın Geiäft. Käufer 
mögen fi) meiden bei Dan Wegit, 29 Erittenden Str., 
nahe Wiltvaulse Ave. und Noble Str., obeu. dofrfa. 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Grocery, mit Pferd 
und Wageır, jehr billig, wegen Abreije nad Deutic- 
land. 540 29,-Etr. dofria 


Zu verfaufen: Ein in deiter Lage befindlicher Gi« 
gar: und Eonfectiond-Store an der South-Seite. Zu 
erfragen 02 W. Randoiph Str. Juni 3 frmi biv 





Eine „narantirt beftgehende Srocery unter Deutiche 
und Böhmen wird um den halben Werth und zwar 
um 8350 fammt Pferd und Wagen verfauft. Zu er: 
fragen 410 Blue Jsland Ave, 


„ Seltene Gelegenheit: Gandy- Factory nebit Aus- 
ſtattungen und Licenſes für 10 Peddler jofort au ders 
faufen. $150. Adr. R. 22 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Beites Nejtaurant auf der Nord: 
Weit Seite, wegen ubreiie ua Europa; lange Leaje, 
billige Mietbe. Nachzufragen bei W. X. Growu, 210 
©. Water Str. 

Zu verkaufen: Sofort wegen Abreile nad Deutich- 
land, guter gewinnbringender Bakery, Candy, Sta- 
tionery:, Kigar: Notionftore, mit Soda Fountair, 
LaundrysOfftce, Newsdepst. Vorzügliche Geſchäfik— 
lage, Bargain. Wdr. . 20 Abendpoft. frfamo 


Zu verfaufen: Ein Saloon nahe dem Gourthaufe, 
mit quter Yeaje. Adr. © 23 Abendpoft. frfa 











Zu verfaufey: Gin qutgeheuder Saloon, wegen 
Aufgabe des Geihäftes. Anzahlung $30d—100. Billige 
Rente, lange Leaje. 1477 Viilwanfee Ave. 

Su verkaufen; Butcherihop billig. Gute Lage, Nad)- 
zufragen Apotheke, 1152 Kincoln Ave. frja 


137. Guitap Mayer & Co. Welt Randolph Str. 187. 

Gefudt: Partner mit $600 für Weih;bier- Brauerei; 
gut zahlender Betrieb, Geihäftsmaun, wenn aud 
ohne ſpezielle Fachtenutniſſe genehm. 

Zu Berkaufen: Hotels, Reſtaurants, Sample— 
Rooms, Saloons, Specerei- und Fleiſchhandlungen, 
Bäckereien ete, im Verkaufswerth von $150 dis 550 
000, volle Einfiht und reelle Vermittelung garantirt. 
Gujtad Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str. 





Zu verfaufen: Cine Bäderei mit Pierd und Wagen. 
Nachzufragen Brundoff, Apotheker, 336 €. North Av, 
jun1O, Iw 





Zu verfaufen: Eine gute 9 Kaunnen Milchroute mit 
2 guten Pferden und Wagen. 87 Zul Place. 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein. gutes Meggergeichäit, alter 
Plag, wegen Zurüdziehung vom Geihäft. Gute Ge 
legenheit jür einen guten Butcher, 2252 Wentworth 
Ave. Juni 4 1w 


Zu vermiethen: Store mit vollſtändiger Einrich- 
tung, gute Xage, billig, 3 Jahre Leaje, 353 €. North 
Ave za 4june 1w 
Verlaugt: 4 Boarders, 54 die Woche, 200 Fulton 
Str. iX. djune times 
Möblirte Zimmer mit Board. $4. 130 E. Ohio Str., 
nahe Wells Str. ae I 12 SC PER 
Zu vermiethen: 474 Zarrabee Str., fehöner Store 
mit 4 Zimmer, $30 per Monat. Ein großes Zimmer 
im Hinterhaus, paffend für Schneider, Painter oder 
Garpenteribop, $6. Nachzufragen bei Ehoniger 
Bros & Co. 194186 Fiſth Abe. Is ĩw 
Zu vermiethen: Ecke-Baſement, 30x60, hoch und hell. 
164 Webjter Ave. SJumis, Im 


Zu vermiethen: Möblırte Zimmer mit Board. 180 
Dit Huron Str. jay6, I 


Zu vermiethen: Neue moderne 4 Zimmer Yylats. 
Preis $12. 1214 Lincoln Ave. di bis ja 


Zu vermigthen: Ein altes gute Butcherſhopgeſchäft 
trankheitsßlber billig. Adrefie P 86 Abend» 
poft. mifrfa 


Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer mit oder 
ohne Board für Herren oder finderloje yantilien. 283 
N. yranklin Str. midoft 

Yu vermiethen: Ein jhönes Echlafzimmer an einen 
anltändigen Herrn. 599 Well$ Str., 3. Floor. faja 

Zu vermiethen: Guter Butjherfjop. Einrihtung 
zu verlaufen. Adrejje %., 32 Abdp. midofr 








Zu vermiethen: Store pafjend für Stiefel und Su: 
be, Dry Good3 und Delciatejfen; Rent 340, 1110N. 
Haljted Str., nabe Lincoln und Zullerton Ave. Ei— 
genthümer 935 N. Haljted Str. 

Bu vernriethen: Drei belle, freundlihe Zimmer, 
jedes mit jeparat:m Eingang, an anitändige Männer 
bei einer allein ftehenden Yran. Näheres 276 North 
Ade., im News Depot. I dofrja 
Boarders. Zinmmer und — 20 


Verlangt: 
ofria 


19, Str. 

Zu vermiethen: Tyeine neue möblirte Rooms. Mäs 
Bige Preije. 351 W. 47. Str. doir 

Zu vermieten: Schön möblirter ı ront-Parlor 
mit Board, in Privatfamilie 936 N. Haljted Str. 
__bofefa 

Bu vermiethen: 2 anftändige Deutiche finden gutes 
Hein. 566 12. ©tr., 3. ‚ilur. djunelw 
Ein, and zwei Herren finden qut 
auf Wunih audh Board. 
dofr 


Zu vermiethen: 
möblirted Frontzinimer, 5 
MWittive Abendrotb, 33IN. Way Str. 


Verlangt: Anftändige Boarderd in einer Privats 
Familie. 323 Karrabee Str. dofr 
Zu vermlethen? Freundlich moblirte Zimmer mit 
oder ohne feparatem Eingang an I oder 2 Herren. 418 
garrabee Str. fria 

Zu vermiethen: Bilig, an einen ordentlichen beftäns 
digen, jungen Mann en hübjhes möblirtes Bettzims 
mer mit großem Glojet. 113 Qudfon Ave. frfa 


Zu vermiethen: Haus und Stall, Platz für 5 Pferde 
2332 LaSalle Str., hinten. 

Verlangt: Zwei Herren ın Koft und Logis bei einer 
Familie ohne Kinder. KHeım weiterer SKoftgänger; 
91 Eliybourn Ave, 2 Treppen, borue. _Irfa 


Boarders verlangt: Bei einer djterreichiichen Pri⸗ 
vat Familie. 12 Tarver EStr. fria 
Zu vermiethen: Eıne Küche und Bettzimmer an zweit 
ruhige Leutz ohıe Kinder. 6% Larrabee Str. fria 


Zu vermiethen: Ei ihön möblirtes yrontzimmer, 
auf Wunsch mit Koit, bei einzeluen Leuten, billig. 140 
Bedder Str. nahe Elybourı Ave. und — 

tja 


Zu vermicthen: Ein Frontzimmer mit Bettzimmer 
an einen oder zwei Herren, jowie zwei andere bübjche 
Zimmer am qute Arbeiter. Alles neu. 14 Blod von 
incoln Ave. Kabelbahır. 693 Larrabee Str. fria 


Zu vermietden: Zwei. anjtändige Männer erhalten 
Board und ein gutes Heim. 508 Blue Jsland Ave, 


Berfchiedenes. 








Freier Rath ertheilt. Afle Rechtöangelegenheiten, 
werden prompt und jurgfältig beiorgt. Arbeitslöhne 
ohne Koften collectirt.. 162 Wajhington Str. Zims- 
mer 36. 651m 

Löhne, Noten, Board, Saloon-, Grocerys, Rentes, 
Bis und jpledhte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Eonftabler immer au Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 78 Siith Ave, Zünmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Vormittags. Schueidet dies aus. 651m 

Verlangt: Müller, um nad) 2058 LaSafle Str. zu 
tommen. Sonntag. 1% Juni, Punkt 2 Uhr Nadımıt 
tags, in Halle „B.“, umeine Union zu bilden. Bei 
Order des Comites. 


Be — — — —— 

Elliott & Omohundro, Patent-Anwälte find umge- 
zogen nad 1025 und‘ 1028 Donadnod Burling Ede 
Dearborn ——— Str., Chicago. 17mai Imt 


Grundeigenthum und Säufer, 


Zum Yortihaffen: 
374 €. Tivifion Str. 
ne 

u verfaufen: Bilig, Ihdne 4 Zimmer Gottages 
— Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, ni 
tie ein zmweiitödiges Briefhaus mit Bajement. ZW. 
Boste, kigenthümer, 2955 Emerald Uve. 5agdıy 


Frame » Häujer. Ernit Etad, 
fria 


Sudt Cuh eime Lot au und wir bauem Euch ein 
Haus auf mowatlige Abzahlungen. Gontracte er» 
wünjdt. Die Chicago Mil & Blög Co. Zimmer 515 
19 Qutncy Str. r 27 baw 


ee ie 


jun. Im | 


en 


Zu verkaufen: Cottage und Lot Billig 
Diem. June 7im 


lung. ° 1055 Marianna Mve., Late 


Zu verkaufen: Ein Haus und Stall, 


: ober zu Ders 
miethen. 2332 LaSalle Str., hinten. mideftle 


Zu verfaufen oder zu vertaujhen 2 hübihe qui 
legeue armen, drei Metlen —* der Cure mit uns 
ohne Zubehör. — Näheres bei Anton Died, Bor 45, 
Waniton, Wise. midoitia 

Zu verlaufen oder zu vertaufen: Haus und Lot 
mit Store - Einridtung, Candy und Grocery » Store, 
gegenüber einer Public School. 5125 Morgan EStr., 

e 51. und Court. boir 

Zu verfaufen: Ein jehr feines Haus an W. Gongreß 
Etr., dftlih von Ajdland Ade., mit 50 Fuß Lot, wert) 
817,000, Mortgage 86000; will den Betrag jeiner For« 
rg! el gnt gelegene: „Acre Grundftüd* vertaus 
ihen. W. A. Merigoid n. Eo., ausjchließlicde Azenten, 
156 u. 158 Sa Salle Str. j 


Zu verfaufen: Wohubäufer mit Stem Fraute an 
Forejtville Ave., zwiihen 43. und 44. Str., mit allen 
Dequemlichkeiten veriehen; Hartholz Yinifh. Preis 
*10,000, 81000 baar, Reit auflangegeit. In der Nähe 
der „L* Bahır, Cable und anderen Kreuzlinien, nur? 





frſamo 





| Blod öftlid) von Graud Boulevard. W. 3. Merigold 


3920 Sottage Grove 
— frfamo 
u verfanfen: Seine Nejidenz Lot, CafenwaldAne. 
Den 45. Str. 31,4x113. Preis $l5g per Fuß. W. A. 
—_erigold u. Co., 156 u. 158 LaSalle Str. friamo 


Fu verkaufen: Geihäftsyroperty mit oder ohne Sa« 


loon, oder u dertauicen gegen anderes Property. — 
5607 Ajbland Ave, frirmo 


Zu verkaufen oder dermi Hoi i 
x 1 „er bermiethen: 2itödiges Haus mit 
Store. großes Grünkaug mit Vorrath. —— 


u Vefte Gelegenheit für Gärtner, 1198 Line 


u. Co., 186 u. 158 La Str. 
Ave, 58 Lazalle Str. 


TE Er ee 
Zu verkaufen: Lotin Moondale m. 
zu einem jpottbilligen Srele ee Kar — he 
manıt, 179 E.Huron Str. “US NEUN 
Hu verkaufen: Das billigite Yaus an der Sidlafer 
Breiß 8500, mabe Drerel Boulevard an der 40, Ere 
2jtöcig mit Stein Bafement, enthält 9 Zimmer und 
Badezimmer, alle Beauemlichkeiten, Furnace etc 
Stau. Bedingungen nah Wunfc des Käufers, fon 
fofort einziehen. WM. Merigold u. Co, ausidlieh« 
liche Agenten, 156 und 158 LaSalle Str. Tel. Mai 
906, 3920 Cottage Grove Xpe,, Telephon danand 
oꝛä rjamo 


Zu verkaufen: 40 Acker gutes Farmland, alle 
unter Pflug. 50 Meilen don Chicago, nahe Stadt * 
3 Depots. 380. Münzberg, 282 Ditlmaufee Ave, 


Ru verkaufen: Wenn jofort genommen, ein neues 
Sitötiges Bridhaus für 6 Familien an Hoyne Av. nahe 
Milwaufee Ave für 86350, Baar 82000. Das Gebäude 
Lot ijt 86500 werth. Nachzufragen 843 W. North 

e. 


nes 
Verſönliches. 





Uleranders deutfhe Geheimpolk 
gei-Agentur, 181%. Madilon Etr., Ede Hals 
ited, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
—— privatem Bege, 3. B. juht Bverſchwundene ober 

erlorene. Une Gheitandöfäde unterfuht und Mes 
— geſammelt. Schindeicien auf Berlangen auf⸗ 
er tt. Die einzige richtige deutſche Polizei⸗ Agentur 
2 Stadt. eber, der in irgend welde Unannehme« 

i&feiten vertwidelt ift, möge doripredien. Geſe hliches 
Rath frei. Offen Sountags bis Mittags 16malf 





D. E. Leonardfon, Nadfolger von ‚The 
So.“, Hectanmwälte, Sunner 25, 118 Deurdorn Cr 
Vir übernehmen das Einziehen von Sctulden aller 
Art, namentlih Dienitboten», Mrbeiter- und Hands 
werkerslohnforderungen. Steine Gebühren im Voraus. 
14 apbıv 


— — ——— 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen« 
frijeur und Perrüdenmacer, 384 North Ave. IMayım 





Ediv. A. King, Anwalt 184 Wafdington Ste. Zinte 
mer 1119. Wbftracte geprüft 35 und darüber. Dh: ° 
Preife für Procejfe. Kath gratis, 10h 

Ih warne hiermit Jederman, meiner Frau Frieda 
etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich für die 
Zahlung nicht auflomme. Otto Kajten. dofr 


Ueberfegungen aller Art aud dem Deutfchen ins 
Engliihe und dent Engliihen ins Deutiche promptund 
zufriedenjtellend angefertigt 357 Hudjon Ave. mifr, 





Berloren: Ein Knabe, 9 Jahre alt, feit Montag 
Morgen, 7 Uhr, legt gefehen an 27. Str., beim See mit 
eıner Flajcde in der Hand, Kann identificirt werden 
an hellen Haaren, dunklen Hofen, Hojenträgezn, 
I&warzen Strümpfen, blau u. weiß geitreijter Blouje 
und Knöpffhunen. Auskunft über den Verbleib des 
— wird gut belohnt. Herm. Breternig, 211 25 
Place. 


Aerstlides. 





Chicago MedicalnndSurgical Infti« 
tute, Wabajh Ave, Ede Dan Buren Str., Audi» 
torinm Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten» 
den Spezialijten. Conjultation und 160 Seiten ftarfes 
Buch frei; Poitgebühr 10. Alle Krankheiten gebeilt. 
Alle Augen: und Obrenleiden geheilt. Alle Mißge— 
ftaltungen des Leibed und der Glieder geheilt, Alle 
wundärztliden Operationen gejhidt ausgeführt. 
Alle Hronijen und Nerventrantheiten eine Spezige 
lität. Mai 9m 


Dr Eutdinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 8. Clark Str., gibt brieflid oder mündlich freien 
Hatd in allen jperiellen Blut» oder Nerventrantheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen Ichnell, dauernd und 
mit geringen Koften. Sprechitunden: YBornı. biß 8 Ude 
Nahın. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 43 & 44, Zumzit 

Dr. Jda von Schulz, TFrauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operatignen alle Frauenfranfs 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. f. w. nad der neuefter 
Methode, bei ſtrenger Verſchwiegenheit. 16jährige 
Praxis. 360 North Ave. Nehmt Wells St. Car. 

maill imt 


Dr. Emmy Hellwig. Frauenarzt, behandelt alle 
Franestranfheiten mit fiherem örlotge ohne Operas 
tonen. Bertraulide Gonjultationen frei. 168 Lüns 
coln Ade., Ede Garfield. Spredhitunden 9—11 u. 24 
ausgenommen Sonntags. mailgIm 





yrau Dr. als 205 enow, M. D.. 221 Wert 
Divifion Str. - Erfter Sllajje Privatheın. Krebs, Ge» 
\gwüre, Unregelmäßigteiten nad der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Gpezialität. Mijährige 
Griahrung. bz 


Privatsheim für Damen, die ihre Niederkunft er= 
warten. Annahme dor Babieß.dvermittelt. Behande 


| lung aller grauenfrankheiten; ftrengfte Berfämwiegen« 


heit. rau Dr. Schwarz 279 W. Adams Sir. bmw 





s50 Belohnung für jeden Fall von Hauk 
krankheit, granulirten Inugenlivern als 5.,* 
Hämorrhoiden, deu Golliverd Hermit- Salbe nicht 
heilt. 50c die Schachtel. 144 Sa Sale Gtr., Zimmer 9. 

Geichlehtd:. Haut: Ylut-, Nieren» und Unterleibs- 
trankheiten ficher, jchnell umb dauernd geheilt. Dr, 
Ebdlers, 112 Wells Str.. nabt Obio. Smat3mo 


Epilepfie, Faljudt, unfehlbar geheilt, Beweije vom 
deutichen Herzoglicden Hofe in Händen, Krante wollen 
ihre Adrejje eınjenden unter %. N., 107 Elybourn Ave. 


— ——— —— — —— 
Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen 
Kleine Unleiben 
bon $20 bis 8100 unfere Specialität. 
Wir nedmen Jhuen nicht die Mödel weg, wenn wis 
die Anleihe maden, —— die ſelben in Hrem 
eſi 


ee 

r e deu e Ge ä 

in der Stadt. mar 

ae guten, ehrlidien Deutihen fommt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. hr werdet ed zu Eurem 
tortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ahr anders 

wärts bingeht. Die ficherfte umd zuverläjfigite Bes 

dandlung zugeſichert. 


8. B. Frenc, 
128 La Sale bir. Saimer L 


Geld gelieden in Beträgen don.325 biß 810,000, zu 
ben niedrigiten Raten, prompte. Bedienung ohne 
Deffentlichteit und mit dem Vorrecht. daß Euez Eigene 
tyum in Eurem Beflg verbleibt. 

Gidelity Mortgage San Ga 
Incorporitt 
153 Mouroe Str., nahe Ba Galle Laapljs 


Q.9. Baldwin Loan Eo,, BWaibington Straße, 
nahe La Salleft. Privat?Darlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bi $10,000 auf Haus halts⸗ 
gegenftände oder Pıanos (ohne Fortihaffung derjel- 
ben), Diamanten, Uhren und Schmudjahen, Bebenss 
verjiberungs-Policen, LagerbausScheine ujw. Eben⸗ 
falls Geld geliehen auf Grundeigentum in Summen 
von $100_ bis $100,000. Nelteite Loan Co, in der 
Stadt. Spredt gefälligft dor oder jreibt an A.D. 
Baldwin Loan Co 153 Wafhington Straße, nahe 
Ealle Str., erfter Flur oben, 13mailj 


Zu verleihen: 250,000 Dollard auf Grundeigenthum. 
5 und 514 Prozent Zinien. K. Smitb, W LaSalle Etr., 
Binmer 43. Officeftunden 11 bi® 5 Uhr, Iınaibıy 


Ehrlice Deutiche fönnen Geld auf ihre Möbel Ieie 
ben.ohne daß diejelben entfernt werben. Zahltnad) ei» 
venBerhältntiien zurüd, ch leihe mein eigene3Geld und 
made bei geringem Anzeigen die meifign Darlehen. 
Das zeigt, iwie nett ich meinen Runden behandie. ©. 
Rihardjon, 1346. Madifon Str., 2.3 &4 Schueidet 
das aus. wm; 191j 


850,000 zu verborgen auf Grundeigentfum Bei mes 
watlien Zahlungen. 315.84 deu Monat dien 
ein Kapital vow Fi000 und Zinjem zuräd im 72 ” 
ten. Benru G. Beo, 445 MW. Chicago Ave. 2Umgbinl 


Legäl Aid Afforiation. Zimmer 25, 162 Waibing- 
wi — — — frei. —— — 
irt. borgeihofjen zur Geltendmahung gerehte 
Anjpräde. w — Saison 


ES A Ban Perg 
zu Str. 
mer — — * — — 
Seld zu verleihen zu den niedrigſten Raten auf dere 
beilerted Shicago Gruudeigentbun Geld Ban 
vorgeftredt. Liberale Bedingungen. 
Bliffingen, 5 Waihington Str. extept 





— — — 


Green vr Ab 
Morbdfeite, 


Henriche, 56 Clybourn Av, 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@. €. Putman, 99 Clybourn Are. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Avg 
G. A,M. McComb, 635 N. Clark Stz, 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Sta 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy,-467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 382 E. Division Sta 
A. Zimmer, %6 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklis 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Sta 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Ste. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market $tr., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Welle Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Stz. 
L.Stapleton, 190 Wells Str, 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Stz. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Fıau A. Becker, 660 Wells Ita 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 4i2 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 835 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 34 Milwaukee Ave 
€. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
.H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1182 Milwaukee Aws, 
Pater Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ava 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
€h. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ava 
&A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

d. Buechsenschmidt, 9 Canalport Ava 
KRottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Kosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 92 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

d. Newmen. 854 S. Halsted Str. 

J. Musller, 580 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 8. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Bir. 
L. P. Balliu, 33 W. Lake Str. 
Aldworth,.54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Counnor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer,-383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sta 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Stg, 
Chamberlain, 256 W, Madison Str, 
Georg Holt, 387% W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

8mith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Eughauge. 213 W. Van Buren Sta 
Je Liniden, 295 W. 12. Str. 4 
Theo: Schulzen, 301 W.12. Ste.» 
Neutel, 630 W. 19, Str. 1 

#. Keinhold, 194 W. 18, Str. 

<h. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta 

d. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Sübdfeite, 


Jaeger, 2148 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Stz, 

Hoer, 2918 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Eäelstein, 4020 Cottage Grove Aue 
‘Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 S. Halsted Se, 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Sa 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Sg 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3687 S. Halsted Str. 

€. A. Enders, %25 Hanover Ste, 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Ste. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Sa 
G. Kassa, 2608 Southpark Ave, 

dJ. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3650 8. State Str. 

Frank, Wienold, 2254 Wentworth Ava, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ava 
Jobn Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Aus 
Henry Ringe, 116 E. 18. Ste, 

Simms, 123 E. 29. Str. 

Bulton, 233 E. 2. Str, 

Sapf, 34 E. 9. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place, 


Safe Diem, 


"J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohrane, 886 Ciybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurest, 549 Lincoln Ara, 
J. B. Wehmhoff, 7% Lincoln Avg 
W. H. Ludewig, 750 Lincoln Ava 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave, 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ava, 


Town of £afe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str! 

Kilroy, 801 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth As 
E. Gross, 4066 Wright Str. 


Dorftädte. 


ArLINsTow Hzıcars, John Behling. 

AUBURN Parkx, Sam. Chudleigh. 
AuUBoRA,:Wu,, Wolff, 10 N. Broadway. 
Ausriıx, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel. 
; mont Ave, . 

Brux IsLanp, Wm. Vanderob, 

Cozexour, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 

104. und 105. Str. 

Davenrort, Ia., Herm. Haak, 105 W. 7. ate 
DesrLarnzs, Louis Fritz. 

Eıein, Louis Mengelor, 104 Dundee As 
Erxuunst, Wim. Meier. N 

Gexzseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Crossıng, Peter Preise, 

Haunonp, J. A, Hartıman, 

Invıne Park, H. W. Bussey. 

ärasca, H. Arlenstorf., 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 

kee und Lawrence Ave. 

Kensınaros, Chas. Wohlfahrt. 

Loxsarn, John P. Weibler. 

Maywoon, Gust. Detimering. 

Morris, R. H. Hauk. 

OaK PARK, C, Zimmermann, Wm. Wesa 

ALATINB, Bentier Bros. 

Parx Rıpes; David Mueller, 

Parxsipe, Oscar Eckland. 

PuLLnuan, T.P. Strubsacker. 

Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ava 
RavEnswoon, C. W, Clark. 

RıvernsLe, F. Ebert, 

Roszaızz, Theo. Weber; W.H. Terwilligen 
Sovura CaHıcaco, F. Milbrath, 

BUNNERDALE, Lebkuechner. 


Neltnor 
Wasuıneton Hzıchrs, A. B. Wiemee 
Wuxsrox, M.E. Jones — 
Wossızıp, Pehrmann und Sch, _ 


| Siegmund 


en ee ee 
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Ein Weit. 
Roman von 3 3. Arasjewski. 


(7. Fortſetzung.) 

Tſchaska ſchnellte mit einem Schrei 
vom Site auf. 

„Das nenne ih ein Weib!“ rief er, 
„das ift ein Charakter! Dffen gejagt: 
von einem folhen Händchen ift felbit 
der Tod willkommen. Und fie wäre 
imftande, es wirklich zu thun, jagt 
Ihr?“ 

„Möcht' keinen Groſchen dagegen 
verwetten.!“ beſtätigte der Ohm. 

Da er dies ſchon zum zweitenmal aus 
Onkel Eligius Munde hörte, wurde 
Tſchaska nachdenklich. 

„Straf' mich Gott, das liebe ich!“ 
ſetzte er hinzu, „das laſſe ich mir ge— 
fallen — das iſt doch ein Weib, mit der 
fih nicht fcherzen läßt. Ich brenne or: 
dentlich darauf, die Gejhichte aus der 
Nähe zu jehen; Herr Eligius—he! wenn 
ih nun mit- Eu) reifte?“ 

Ihr ſeht ees doch felbit, 
daß es nicht angeht,“ entgegnete 
der Onkel. Davon kann keine Reſde 
ſein.“ 

„Meint Ihr?“ 

„Gewiß. Wie leicht könnte eine 
Klatſcherei daraus entſtehen, bie ihr das 
ganze Unternehmen vergällte.“ 

's iſt wahr,“ verſetzte der nachdenk—⸗ 
liche Tſchaska. „Mit euch zu reiſen iſt 
unmöglich; doch, wenn auch ic) ein Ge: 
ſchäft in Dresden hätte und denſelben 
Weg mit euch nehmen müßte — wer 
könnte mir's verwehren?“ 

Herr Eligius begann zu lachen. 
„Gebt Ruhe, Herr Tſchaska,“ ſagte er, 
„ſie iſt in einem ſolchen Humor, daß 
ſie's ſchief nehmen könnte, und ein Mann— 
weib, wie ſie iſt, thut ſie ja doch keinen 
Schritt ohne Terzerole“. 

Sie lachten noch weidlich, und damit 
war der Met und das Geſpräch zu Ende. 
Tags darauf raſſelte beim erſten Mor⸗ 
gengrauen Frau Siegmunds Wiege mit 
Onkel Eligius und dem ganzen Hof» 
ſtaat weiter. Tſchaska ſtand in der 
Veranda und ſah ihr lange nach. Er 
ſchien etwas zu berechnen. Gegen Mit—⸗ 
tag ging er zur Mutter. 

„Gnädigſtes Mütterchen, ich muß nach 
Warſchau fahren. Der Referendar be— 
ruft mich expreß und läßt Euch die 
Hände küſſen; unſere Angelegenheiten 
ſcheinen in Fluß zu kommen, denn er 
haͤt ſich zu längerem Aufenthalt dahin 
aufgemacht.“ 

Die Mutter hatte nichts dagegen, die 
Vorbereitungen zur Reiſe waren kurz, 
und Herr Tſchaska befand ſich bereits 
vor Abend auf der Landſtraße. Er hatte 
ein Paar hurtige Pferde, und befahl 
dem Kutſcher, ſie nicht zu ſchonen. 

Niemals konnte Pientka, wenn er zu 
Hauſe ſaß, ohne zahlreiche Geſellſchaft 
beſtehen. 
Landedelmannes dazu nicht ganz hin— 
reichen wollte, ſo hatte er doch ſtets 
junge Leute um ſich, um mit ihnen al— 
lerlei Kurzweil zu treiben, Damenbrett 
zu ſpielen, Jagden zu veranſtalten und 
nach der Scheibe zu ſchießen. Das 
wechſelte bei ihm ab, denn in Sold 
konnte er niemand nehmen und gab bloß 
ſolchen eine zeitweilige Unterkunft, die 
einen Dienſt an Edelhöfen ſuchten. 
Weil es aber bei ihm an nichts fehlte, 
die Küche vorzüglich und Siemund ein 
fröhlicher Geſelle war, ſo gab's ihrer 
immer genug. Es fanden ſich verſchiedene 
ein; zuweilen demüthige und zuthunliche 
Jungen, im ganzen jedoch mehr Töl— 
pel, Faulenzer und Lärmmacher mit 
denen es ſchwer war, lange zu le— 
ben. In ſolchen Fällen räumte Herr 
Siegmund ohne Umſtände auf, doch, 
war er den einen los, ſo fanden 
ſich bald drei andere an ſeiner Stelle ein. 
Es war ſchon ſo Brauch auf dem Edel— 
hofe, daß ſie zu Pientka gingen, wie die 
Motten zum Licht. Es brauchte nur 
irgend einer keinen Unterſtand zu haben, 
gleich ſchickte man ihn zum Mundi. 

Frau Pientka liebte zwar dieſen Hof- 
ſtaat von Umſonſtfreſſern nicht, ihm 
ſchmeichelte es jedoch ungemein, daß er 
ſich immer mit einer Kavalkade präſen— 
tiren konnte. In letzterer Zeit hatte ſich 
ein gewiſſer Julek Dſiemba hierher ver⸗ 
irrt, ein Taugenichts von einem Bur— 
ſchen, von dem man nicht recht fagen 
konnte, wie er eigentlich ſei, da er ſehr 
ſchweigſam war und ein ſehr beſcheidenes 
Ausſehen hatte. Nur wegen des Sprich—⸗ 
wort3 -„Stille Waffer find tief“ jah ihn 
die Frau des Haujes jchief an; dafür 
wußte er Siegmund jo fehr zu ge: 
fallen, daß ihn diejer beinahe gar 
nicht entbehren konnte. Dſiemba 
begleitete ihn überall, war ſein Briefbote 
und half bei jeder Schwelgerei mit; un⸗ 
aufhörlich hatten ſie miteinander zu 
flüſtern, Dſiembia erhielt Geſchenke, 
Herr Siegmund belohnte ihn ſogar für 
irgend etwas mit einem vollſtändig ge— 
ſchirrten Pferde. Er war auch gegen 
die Hausfrau dienſteifrig und ſuchle ſich 
bei ihr auf jedwede Weiſe einzuſchmei— 
cheln, nur gelang es ihm da nicht recht, 
denn Frau Siegmund kehrte ihm ge: 
wöhnlich den Rücken und wollte ihn 
nicht kennen. Sie fühlte, wie ſie ſagte, 
den Ohrenbläſer und Schmeichler in 
ihm. Doch je ſchiefere Geſichter ſie ihm 
ſchnitt, deſto mehr ſtieg er bei Sieg— 
mund in Gunft. 

Befagter Dfiemba, ein noch junger 
Burjde, Hark wie eine ide, ge: 
ihidt, bla von Gefiht, mit uns 
ftät herumjcweifenden Augen, fchien 
mit dem Ebeihofe wie verwacjlen; 
andere famen und gingen, ex blieb. Ein 
paarmal nahm ihn Herr Siegmund 
fogar mit fi auf die Neije; Frau Els- 
beth hofite, er würde ihn irgendwo laj: 
fen — aber nein! 

Als ih das Unglüd ereignete, dap 
Mundi hinter der Franzöfin verfhwand, 
befand ih Diiemba auf bem Ebdelhofe 
und blieb daſelbſt. Elsbeth ſah ihn 
nit einmal mit einem Blide an. Er 
kam zu Tiſch, erhielt feinen Play, mar 
gab ihm fein Brod, niemals aber ein 
gute Wort. Der ganze Zorn Frau 
Eisbeths, ihre Drohungen, bie Reife: 
vorbereitungen, alles bas ging vor feis 
nen Augen vor — er jah' Bios zu und 
fdrad) kein Wort, b andere auf 
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ſchlang die Hände und drehte mit dem 
Daumen. Oft ſchlich er herum, ſich 
zu irgend einem Dienſt drängend, 
oder als Laufbote anbietend, allein 
die Hausfrau mochte ihn zu nichts 
gebrauchen. Auch andere Leute im Edel⸗ 
hofe, die ihn um die Gunſt des Herrn 
beneidet, wichen ihm jetzt ſichtlich aus; 
man fing an, ſeinem Pferde den Hafer 
abzuknickern, dem Burſchen ward es im— 
mer enger, kurz, als man für Frau Pi— 
entkas Wiege die roheiſernen Radreifen 
drehte, war eines Morgens Julek Dſi— 
emba verſchwunden. Gegen Mittag be— 
merkte man's, daß er die wenigen Sachen, 
die er beſaß, ins Felleiſen gepackt, ſogar 
die Wäſche von der Wäſcherin ungewa— 
ſchen genommen hatte, und nachdem er 
ſich ſein Pferd geſattelt, in die Welt ge— 
zogen war. In der Stube, die er be— 
wohnte, blieb nur auf der Pritſche das 
Heu und ein Häufchen Kehricht in einer 
Ecke zurück; auf die Wand hatte er mit 
großen Lettern ein, Valeté“ geſchrieben. 

Als man Elsbeth davon berichtete, 
nickte ſie bloß mit dem Kopfe, lächelte und 
ſagte: „Mit Gott — und—ein Kreuzchen 
auf den Weg.“ Es zweifelte Niemand, 
daß er ſich, wohl merkend, daß hier kein 
Futter mehr für ihn wachſe, als nicht zu 
ſtolzer Herr in aller Stille gedrückt. 
Niemand ahnte es jedoch, daß Dſiemba, 
der alles hörte und wußte, was die Her— 
rin ſprach und womit ſie drohend herum— 
ging, Herrn Siegmund nachzujagen be— 
ſchloſſen hatte, wär's auch bis ans Ende 
der Welt, um ihn vor der Gefahr zu 
warnen, vielleicht auch, um ihm die 
Schande zu erſparen. 

Es lag zu damaliger Zeit nichts Son— 
derbares darin, daß ein junger, armer 
Schlachziz auf einem Klepper, wäre es 
auch noch ſo weit, herumzog; auch reiſten 
die Leute aus Neugierde in der ganzen 
Welt herum, obſchon es ſich auch ereig— 
nete, daß ſie zuweilen nicht dort hinka— 
men, wohin ſie wollten. Obwohl noch 
jung, hatte ſich Dſiemba ſeit beinahe acht 
Jahren in verſchiedenen Winkeln 
herumgetrieben; ſeine Natur war der— 
art, daß ſie ein längeres Verweilen an 
einem Orte nicht vertrug. 

Schweigſam und bedächtig verſtand er 
es, ſich überall zu rathen und helfen, 
denn er war erſtaunlich ausdauernd und 
ließ ſich durch Kleinigkeiten nicht gleich 
außer Faſſung bringen. Auf das Pferd, 
welches er von Siegmund bekam, konnte 
er kühn rechnen, daß es ihn nicht im 
Stiche laſſen würde: es war ein platt— 
feſter Fuchs, kein ſonderlicher Renner, 
aber merkwürdig unermüdlich und aus— 
dauernd. Schien er gleich langſam zu 
gehen, ſo hatte er doch einen großen 
Schritt, und hätte er ſich auch noch ſo 
ſehr angeſtrengt, nie würdeſt Du ihn 
verſchwitzt geſehen haben. 

Nachdem er ihn beſtiegen, eilte 
Dſiemba zuerſt nach Warſchau; er hatte 
hier bereits mannigfache Bekanntſchaf— 
ten und wußte deshalb, an wen er ſich 
wenden und wo er Kunde einziehen 
ſollte. Man ſagte ihm ohne Umſchweife, 
daß Siegmund der Franzöſin nach 
Dresden gefolgt ſei; er fragte bei 
feinen Freunden an, mo er eintehren 
jollte und diefe empfahlen ihm das Gin: 
tehrhaus „Zum polnischen Trompeter“ 
am „Eleinen Blaß“, wo damals viele 
Adfteigequartier zu nehmen pflegten. Es 
war leicht zu errathen, wohin er wollte, 
denn zu damaliger Zeit reifte fajt nie: 
mand anders, als über Breslau. Go 
ſchlug er denn auch denſelben Weg ein, 
indem er zwei Mal des Tages fütterte, 
die Nächte und Morgen zu Hilfe nahm, 
ohne dabei ſein Pferd übermäßig anzu— 
ſtrengen. Da ſich in jener Gegend ſächſi— 
ſches Militär herumtrieb und man auch, 


wenn es das Unglück wollte, einer preu— 


ßiſchen Abtheilung begegnen konnte, ſo 
hing er ſich eine lederne Taſche um und 
ſagte auf Befragen, daß er mit Briefen 
an den Woiwoden geſchickt ſei und zwar 
von einem Hetman, deſſen Name er 
ſelbſt erfand. 

Es ſtieß ihm auf der Reiſe nichts auf 
und ſo erreichte er, Frau Pientka um ei— 
nige Tage zuvorkommend, glücklich die 
Reſidenz, wo er wie ein Stein im Waſ— 
ſer verſchwand. 

Weil man ihn jedoch am Edelhofe der 
Pientkas zu ſehen gewohnt war, drängte 
ſich, als Elsbeth, von Warſchau ankom— 
mend, Halt machte und Onkel Eligius 
auf Kundſchaft ſchickte, ſofort ein jüdi— 
ſcher bekannter Faktor an ſie heran und 
erzählte ihr gleich beim erſten Begegnen, 
daß er den, ſicherlich von der „allergnä— 
digſten Frau“ an den allergnädigſten 
Herrn geſchickten zum Edelhofe gehöri— 
gen Dſiemba geſehen und geſprochen 
hätte, und daß er zweifellos an ſeinem 
Beſtimmungsort angelangt ſein müſſe. 

Dieſe Neuigkeit klang im Herzen Els— 
beths unicht ſonderlich angenehm wieder 
und ſie wurde blutroth; da ſie ſich aber 
nicht verrathen wollte, begann ſie ihn 
nach Dſiemba auszufragen. 


(Fortjegung folgt.) 


* Nach einer durhichwärmten Naht das 
Beite für einen Haren Kopf „Bromo Selker“. 


Eine him 
fällige 
grau, 

überarbeitet, 

ſchwach, ner 
vös und reizbar 
geworden, — 
das iſt eine 
Frau, für 
> weldıe Doctor 
Pierce’s 
; Favorite Pre- 
seription gemad)t worden ift. 


Es verichafit ihr Gejundheit und Kraft. 
Alle Fraienleiden und Schwäcezuftände 
iwerdeu durd) dafjelbe kurirt. Es iſt eine rich⸗ 
tige Medizin, kein Geuußgetränk; ein be-⸗ 
lebeudes und erfriſcheudes Tonik, ein be⸗ 
ſhwichtigendes Nerven⸗-Elirir, ſrei dou 
Alkohol und ſchädlichen Droguen. Es 
fößt der ganzen Körper-Conftitution Friiche 
und Spaunfrajt ein. Ber allen funktio- 
uellen Uunregelmäßigkeiten, periodiſchen 

orgauiſchen Verſchiebungen 
lheiten der weiblichen Ogane iſt 
es ein poſitives Heiluiittel. 

Dafür wird gerantirt. Wenn e 
in irgend. einem Falle wicht ie 
wirkt, wird. * xbeza hlie cd zu⸗ 
ehe: Berke andere Grauen Medizin WiEd 
olden Bedingungen vertaujt. 

Und ‚ weil’3 keine aubere gibt, die „grade 
To gut“ wäre. i ec ; 

Bielleicht der bänbler Ihuen foger 
nod) etivas ", 
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Ebendig begraben. 


Herr Dorine, ein reicher Rentier in 
Paris, hatte ſeine einzige Tochter Ju: 
lie durch plötzlich eingetreienen Tod ver⸗ 
lieren müſſen. Ihr Bräutigam Pbilip 
war außer ſich vor Verzweiflung. 

Eine große Menſchenmenge begab ſich 
zu den Trauerfeierlichfeiten in bie Kirche 
der Nue d’Agueffeau. Die Leiche follte 
in Herrn Dorine's Erbbegräbniß auf 
an Sichhof Dlontmartre beigefeht wer: 

en. 

Dieje Gruft muß in wenigen Worten 
beichrieben werben : Sie war von einem 
Bitter von Eijendraht umgeben, burd) 
welches man in einen Zleinen VBorplag 
oder Halle jah. Am Ende diejed Nau: 
mes befand fich eine fhiwere eichene 
Thür, aus der man auf einigen Stufen 
hinunter in die Gruft gelangte. Das 
Gewölbe maß fünfzehn bis zwanzig Fu 
im Quadrat, wurde finnreidh bon der 
Dede aus ventilirt unb war dunkel. Cs 
ftanden zwei Sarlophage darin, der eine 
enthielt die fterbliche Hulle der Frau Do» 
zine, die fhon lange todt-Awar — ber 
andere var neu und trug auf der einen 
Seite das von Lilien umfhlungene Mo: 
nogramm 3. D, 

Der Zrauerzug hielt an der Pforte des 
Heinen Vorgärthene, das den Begräb: 
nißpla umgab, und nur die nächiten 
Verwandten folgten den Trägern in das 
Grabgewölbe. Wie es katholiſcher Brauch 
iſt, brannte zu Fußen des unbedeckten Sar⸗ 
kophages eine dünne Wachskerze, welche 
einen ſchwachen Schein im Innern des 
Raumes verbreitete und die ſchwarzen 
Schatten, die in den Ecken zuſammenzu— 
huſchen ſchienen, noch dunkler machte. 
Bei dieſem Flackerlicht wurde der Sarg 
in ſeine granitene Hülle eingelaſſen und 
die ſchwere Marmorplatte feierlich da— 
rauf gelegt. Die Eichenthür fiel in ihre 
roſtigen Angeln und ſchloß den flüchtigen 
Sonnenſtrahl aus, der ſich neugierig in 
die Finſterniß gewagt hatte. 

Herr Dorine hüͤllte ſich in ſeinen 
Mantel und warf jid) auf den Nüdjit 
feines Zandauers, viel zu vertieft in fei: 
nen Kummer, um zu bemerfen, daß er 
ber Einzige im Wagen war. Borhin 
war Philip fein Begleiter gemefen. 

Noch für einige Augenblide das Stnir: 
ihen der Wagenräder auf der Fiesbe: 
ftreuten Avenue — und dann war Alles 
ftill wie zuvor im Kirchhof von Mont: 
martre, 


Das Nollen der Näder-war verhallt, 
als Yhilip die Augen aufichlug, beftürzt, 
wie Jemand, der plöglih vom Schlafe 
auffchredt. Indem er fi, auf feinen 
Arm geftübt, halb erhob, jtarrte er in 
die Finjternig um fih. Wo mar er! 
Binnen einer Sekunde wurde ihm Alles 
Har —: in der Gruft. Während er am 
unteren Ende ded Steinfarges Iniete, 
muß er obnmächtig geworben fein, und 
ald die Zeremonien zu Ende waren, bat: 
te man feine Abmwejenheit nicht bemerkt. 
Sm eriten Augenblid erfaßte ihn ein jä: 
ber Schreden, aber er fihwand ebenfo 
fchnell wieder. Das Leben hatte ja jet: 
nen Werth für ihn verloren, und follte 
e3 Jein Schidfalfein, an Juliens Seite zu 
jterben, war das nicht, was er fich heute 
Morgen taufend Dial gewünfdht hatte? 

Db ein paar Sabre früher oder jpäter 
— imas lag daran? Einmal muß er die 
Bürde des Lebens ablegen, varum nicht 
jest? — — 

Bei dieſem Gedanken ging ihm ein 
Stich durchs Herz. Durfte er die Liebe, 
die ſeine Wiege bewacht, ſo ganz vergeſſen? 
Das gebeiligte Wort „Mutter“ fam un: 
willfürlih auf jeine Lippen. -— War es 
nicht feige, ohne Kampf das Leben auf: 
zugeben, welches er um ihrettoillen ji) er: 
balten mußte ? 

Er fagte ji einfach, daß er in einem 
Gemad eingeichloffen fei, aus weldhem 
er jih innerhalb einer geifien Zeit be: 
freien müjje. Das diefer Raum ben 
Körper des geliebtejten Weibes enthielt, 
fonnte das Schredliche feiner Lage nicht 
vermehren; e8 war vielmehr ein Um- 
itand, aus weldem er Troft fchöpfte, 
Sie war nun eine jhöne Statue. hre 
Seele war entjlohen, und wenn ihr ver: 
Härter Geijt hätte zurüdfehren fünnen, 
fo würde ihre Liebe ıhn beihügt haben, 

Da Philip Raucher war, führte er 
Streichbölger bei fih. Nach mehreren 
erfolglofen Werfuhen gelang es ihm, 
eines an der feuchten Wand zu entzün= 
ben, und bei feinem Zurzen Schein be: 
merkte er, daß eine Serge in ber 
Gruft gelajien morden war, Mit 
ihrer Hulfe fonnte er den Berjchluß des 
Gewölbes prüfen. Wenn es ıhm gelang, 
die innere Thür zu erbrecben und an 
das Gitter zu gelangen, von dem er eine 
unbeltimmte Erinnerung batte, jo Tonnte 
er hoffen, ih durdy Hufen bemerklich zu 
machen. ber vie Eichenthür war un: 
beweglich und eben fo folide gebaut wie 
die Wände, in die fie auf’3 Genauefte 
paßte. Selbit wenn er das nöthize 
Handwerkägeug gehabt hätte, wäre nichts 
zu machen geiwejen, da die Angeln von 
aufen angebraht waren. Als Philip 
fi biervon überzeugt hatte, ftellte er 
das Licht auf den Steinflur und lehnte 
jich an die Dauer, indem er nachdenklich 
tas bläuliche Flämmchen des flackernden 
Lichtes betrachtete. 

„Wenigſtens iſt Luft in dem Raum,“ 
ſagte er zu ſich. 

Plötzlich ſprang er auf das Licht zu 
und verlöſchte es. 

Exiſtenz hing von dieſem Lichte 
ab! 
Er batte irgendivo in der Befchreibung 
des Schifforudes gelejen, daß die Ueber: 
lebenden tagelang von wenigen Lichtern 
gelebt hatten, melde einer der Bafjagiere 
gedanfenlos in dasgettungs3boot geworfen 
hatte. Und nun warerimdegriff,mitdem 
Licht fein eigenes Leben aufjubrennen, 
Bei dem ungewijjen Schein eines Wachö: 
bölzcyens jah er nach der Ubr. Sie war 
um 11 Ubr ftchen geblieben; — aber 
war e3 um elf Uhr heute Morgen gewe⸗ 
fen oder um elf Uhr in der gejtrigen 
Nat ? 

Er entfann fi, daf der Trauerzug 
bie Kirche um zehn Uhr verlafjen hatte. 
Wie viel’ Stunden waren feıtdem ver: 
flojien? Wie lange war er ohnmädhtig 
gewefen? Ah! nun war ed ihm nicht 
mehr möglich, die Stunden zu zählen, 
die Stunden, die über den Unglüdlichen 
dahinſchleichen wie Schneden und für 
* Gluͤcklichen dahinfliegen wie Schwal⸗ 


N. ; 

Er bob das Licht wieder auf und jehte 
fih auf die Steinfiufen. Er war eine 
janguiniihe Natur, aber ald er die ge: 


‚geihidt worden. 


ne jteilien geppıg Katy 
ibm alt ; u wiel sollten darauf tom: 
men, einen Zebenden auf dem Slirhhof 
Montmartre zu juden? Der Polizei: 
präfelt jet gewiß alle Hebel in Betve- 
gung, um ihn zu finden ; die Seine 
wird durchſuht, die Unglüdlichen in 
der Morgue werden einer Befihtigung 
unterzogen werden; jeder Deteftiv 
wird eine auzführlihe Beſchreibung 
jeiner Perfönlichfeit bei jih führen; 
und er — in Herrn Dorine's Familien— 
gruft ! 

Aber war er nicht bier zulegt gejehen 
worden? Mußte ein geſchickter Detektiv 
nicht von dieſem Punkt ausgehen? Soll⸗ 
te der Leichenbeſtatter nicht umkehren, 
um ſein Licht zu holen, das er jedenfalls 
nicht abſichtlich dagelaſſen hatte? End— 
lich, war nicht zu erwarten, Herr 
Dorine werde friſche Blimenkraͤnze 
ſcchicken, an Stelle derjenigen, die au— 
genblicklich den Raum mit einem betäus 
senden Aroma erfülten? Ad wie uns 
zuberläfiig waren Diefe Hoffnunge.. 
Wenn aber nicht fchleunigft einer diefi: 
Glüdszufälle eintraf — dann befjer nie 
Denn tvie lange fonnte er fein’Zeben noil 
friften ? 

Philip fehnitt mit feinem Tafıhen: 
mejjer das halbheruntergebrannte Lich 
in vier gleiche Theile. „Heut’ Abend,‘ 
kagte er fich, „werde ich das erite Stüd 
ejien, morgen das zweite, morger 
Abend das dritte, übermorgen das viert 
und dann — das weitere will ich abwar: 
ten !“ 

Er batte heute Morgen außer eineı 
Tajie Kaffee noch nichts genofjen unt 
bis jet nur geringen Hunger veripürt 
Da überfielihn plöglich ein wahrer Heiß 
hunger. Dennoch job er das Mahl fr 
lange wie mögli hinaus. Es muftı 
nad) feiner Berechnung nahe an Vlitter: 
nacht fein, als er fi entichlof, die erfüs 
feiner vier Mahlzeiten zu ji) zu nehmen, 
Das Stüdchen Weiftvachs war fehr un: 
Ihmadhaft, erfüllte aber feinen Zived:, 
Als fein Appetit-fürd Erite geftillt war, 
empfand er ein neues Mibehagen. Die 
Feuchtigkeit der Dlauern und der Zug, 
welcher durch den unfichtbaren Ventila: 
tor ftrih,. drang ibm froftig burd 
Mark und Bein. Er fuchte fich dur) Aufı 
und Abgehen zu helfen. Zumeilen über: 
fam ihn Schläfrigfeit, und e3 bedurfte 
al’ feiner Willensfraft,um fich nicht über: 
mannen zu lajjen. Er fühlte, daß fchla: 


fen Tod für ihn bedeute ; und doch ivaı 


er gewillt zu leben. 

Die munderbariten Gedanken durdi: 
freuzten fein Gehirn, als er auf dem 
Steinflur feines Kerkerd auf und al 
ging, immer den Wänden entlang tap: 
gend, um den Gärgen auszumweichen, 
Längft verflungene Stimmen fpracden 
längit vergejjene Worte mit ihm; Ge: 
fichter, aus der Kindheit Tagen, ftanden 
wie lebendig vor jeiner Seele. Sein 
ganzes Leben mit jeder Einzelheit 309 
wie ein Panorama an ihm worüber; die 
Wecjelfälle eines Jahres mit feine 
Fülle von Liebe und Leid, von Luft und 
Schmerz drängten fih zufammen in ein 
einzige Sefunde. Die Shläfrigkeit 
hatte ihn verlaffen, aber der heftige Hum: 
ger wurde jegt wieder fühlbar. 

„Ss muß bald Morgen fein,” badıte 
er, „vielleicht vergoldet jett die Sonne 
die Thürme von Notre-Dame, vielleicht 
auch plätfchert der Negen eintünig auf 
meine Gruft und hüllt ‘Baris in ein trüb: 
feliges Grau. Paris! E3 erfcheint mu 
wie ein Traum! Wie oft bin ich auf fei: 
nen fröhlichen Boulevard beglüdt da: 
bingewandelt * D du Wonne, du Bein, 
du Luft und Leidenschaft diefes Löftlicher 
menfclichen Lebens !” 

NThilip fühlte, daß die Düfterkeit, dir 
Grabesitile und die Kälte ihn nacıge: 
rade übermannten. Der fieberifcher 
Thätigfeit feines Gehirns folgte die Er: 
Ihlaffung. Er verfiel in vollftändig: 
Lethargie; er fanf auf die Stufen nieder 
und dachte an nicht8 mehr. Seine Hant 
fiel herab und berührte zufällig eines dei 
Kerzenftüde, er erfaßte es und verjcylang 
e3 mechanisch. Dies belebte ibn. „Wir 
jeltfam,” dachte er, „daß ich nicht durftig 
bin! Ob wohl die von den Mauern aus: 
itrömende Feuchtigkeit den Mangel an 
Wafjer erfegt? Seit zwei Tagen ıft kein 
Tropfen über meine Lippen gelommen, 
und doch empfinde ich feinen Durft. Die 
Schläfrigfeit hat mich gottlob verlafien ; 
e3 fommt mir vor, als fei ich nie jo völ: 
lig wach gewejen, als jet. E3 müßte 


ihon ein Schlafmittel wie Gift fein, das | 


meine Augenlider jebt zufallen ließe. 


Gewiß trug die Angjt vor dem Einfchla: | 


fen viel dazu bei.“ 

Die Minuten wurden zu Stunden, 
Bald durchfchritt er die Gruft fo fchnell 
als e3 anging, bald rubte er jich an die 
Thür gelehnt aus. Virhr al3 einmal 
war er nahe daran, ji.h auf den fteiner: 
nen Sarg zu werfen, der Julie um: 
ihloß, und den Kampf um fein Leben 
aufzugeben. 

Nur noch ein Kergenftüdhen war ge: 
blieben. Er hatte die dritte Portion ge: 
gefien, ieniger aus Hunger, als aus 
Borjicht wegen der jhwindenden Kräfte. 
Der Beitpunft, wo felbft dieſer ſchwache 
Erjat für die Nahrung verbraudt ivar, 
näherte fich mit Niefenfchritten. Erfchob 
ihn möglichſt hinaus. Das Kerzenſtümp⸗ 
chen, das er in ſeiner Hand hielt, war 
ein Heiligthum für ihn. Es war ſeine 
legte Waffe gegen den Tod. ; 

Endlich, mit einer Mutblofigfeit, tie 
er fie noch nie zubor empfunden, erhebt 
er e8 anjeine Lippen. Uber er hält 
plöglid inne, —ihleudert das Lichtjtümp 
den weg,— die Eichenthür fliegt auf,und 
Philip erblidt mit geblendeten Augen 
Heren Dorine’3 Geftalt, die ich jharf 
abzeichnet gegen ben blauen Himmel. 

Als fie ihn halberblindet binausführ- 
ten in das jluthende Tageslicht,bemerfte 
Herr Dorine, dag Vbilip’3 Haar,das vor 
Kurzem noch rabenſchwarz glänzte, ſtellen⸗ 
weiſe grau geworden war. Seine Au⸗ 
gen blidten matt: bie Finfterniß hatte 
ihren Glanz getrübt. 

„ie lange babe i$ mich eigentlich 
“ = Gruft befunden ?* fragte er hau: 

ernd. 

„Genau eine Stunde und 20 Minus 
ten,“ erwibderte Dorine, 


— &in Geideal an den 
Prinzen Georg von Griechenland ill 
diefer Tage aus Odefe nad Athen ab- 
63 beiteht aus einem 
pradhtvoflen filbernergoldeten Tafel» 
jervice mit den mit Sironen geihmüdten 
Initialen des Prinzen und wird ihm 
von der odeſſaer griechiſchen Colonie 
— Andenten —* —— 

Errettung ruſſiſchen Gro 


— 


dungen nach 
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—Z- Rund umd zu willen fei es hier- 
mit geihan, dai FAIRBANK & 
CO. von Chicago eine Beife anfer- 
tigen, welde 


© HANTATAUS 


SE IFE genannt wird. Sie hat 
nicht ihres Gleichen. Feinfte Qualität 


ES und beftes Gewicht. Berlangt 


fie bei 
Eurem Grocer. > 


Eger ne ur 
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Alle, welde die ausläudiihen Aerzte vor dem | _ 
‚tt der zweite Slur zu vermie 


beitebht in einer Empfehlung von Denen, die Burckh fie | 


7. Auguit befudhen, werden deren Dienjte nmionjt 
erhalten. Die einzigſte gewünſchte Gegenleiſtung 


kurirt werden. 
gen behandelt. Falls unheilbar, werden ſie es Euch 
frei heraus ſagen. Während der letzten neun Monate 
wurden die Doctoreu von 10.172 beſucht, don welchen 
3256 als muheiloar zurücgemiefen wurden. Diejeni⸗ 
gen welche nicht vorſprechen koͤnnen, wollen Voſtmarte 
für Frage-Formulare einſenden. Sprechſtuuden von 
10—12 Uhr VBorge,, 2—7 Uhr Nadın. Sonntags von 
10 Uhr Borm. bi5 5 Uhr Nach. Office, 1204 Wabaih 
Ave., Ede 12. Str., Ebicago, JU. fr ja 


Männer-Scjwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 





Etſolgreich, wo alles Andere | 


ſehlgeſchlagen hat. 


Die 2a Ealle'fde Methode und ihre Barzäge. | 


1. Applifation der Mittel diret am Sig der Kranl« 


heit. 

2. Vermeidung ber Verdauung und Abſchwächung 
der Wirfjamtfeit der Mittel. E 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Leffnungen der Rüdenmarfönerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichterteg Eindringen zu der Ner« 
denflüffigfeit und der Dlaife desGehirns und Rüdgrais, 

4. Der Patient kann ficy felbjt mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. 

5. Shr Gebrauch grfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Bebenfgewohndeiten. 

6. Sie find abjolut nniädlic. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eins 
zuführen und wirkten unmittelbar auf der Sit bed 
UebelS innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung. Gedähhtnigichtwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und merndler 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
Ihläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, ae 
gegen Geiellihaft, Unentichlofienheit, Mangel an tie 

usfraft, Echüchterubeit u. |. w. _ Unfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine FRE Le und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Y editamente 
werden direlt an den affizirten Theilen angetvandt, 

Der La Salle'iche Bolusift aud das befte Diittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsſanwei⸗ 
ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Braadwah, New York, N. I. 


Kinderlofe Ehen) 


IT TED IT 
find felten glüdliche, 


Mie unb wohurd biefem Nebel in tasıe * 
bucholfen werden laun, zeigt der „Ret⸗ 
ter’', 250 Seiten, m zapfreipeni 
Dbern, welder von tem alteuf 
und bewährten Deutichen HeilsJuttitut! 
in New Hort herausgegeben wird, auf die 
cife. Junge Leute, die in bemf 
Ehe treten wollen, ſolten den Sprach 
:„D’rum prüfe, wer fich ewigl 
bindet“‘, wohl bebergigen und da& vortrefilidh 
Bu Iefen, ehe fie ben winhtigten Shrt 
bes Beben m. En. 25 Gents In 
Boftmarten in beutſcher rache, ſorgſam 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Pace, Now Yark, N. Y. 


Der „‚Retiungs: Anker‘ it au zu haben im 
—— Ill. bei Herm. Schimpfty, As u 
de ; 


Dr. EClarke 
(Etebliet 1851.) 
Tiefer alte und berühmte, jeit 40 


N Iahren pratticirende Arzt und | 


Wundarzt, behandelt noch ftet3 


mit größter Gerdidlichteit und | 


'Wgarentirtem Erfolge alle geheime, 
57 nervoje, private und chromiiche 
u %« Kranfheiten beider Geichlediter. 

id. Alle Nieren, Bungen, Veber:Bla 

Fr in, Hant-, Blut und Geiclehti 

— — Grenteiten, wie auch die Folgen 

jugendlicher Kusichweifungen, Männerihwäde, 

unnetürliche Entleerungen, fdwere Träume und alle 

Frauen: Krankheiten werden unter abjoluter Garans 

tie der Kur behandelt. Mile die hen andere Heil- 

methoden, eleetriiche Gürtel, Majtdarın-Behandlung 

und Batent-Ärzneien gebraucht haben, und doch nicht 

farirt wurden, follten fich joforf an den alten Toktor 
wenden, 

Gonfultationen, perjönlich oder brieflich, frei und 
geheint. Medieinen werben überall bin, gut berpadt, 
beriandt. Beihreibei dem alten Doktor Eure Kranf- 
heit, und er wird Euch fofort fein berühmtes Werf 
über gromifdhe Krankheiten nebit einem Fragebogen 
frei zuienden. Spredftunden von 9-6. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. Es 
wird Deurich geiprodhen und geichrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 S. Clark Strafe, = Chicago, IL, 


Ah verpflichte mrich contractfich auf bem 
Kopf und im. Gejiht Haare zu‘ erzeugen. 
Keine Heilung, feine Bezaflung. Keine Be: 
zahlung bevor Sie nicht vollen Haarwuds 
haben. Sprecht vor und lakt Eud) frei nn» 
teriucgen. It Ihr Kopf glatt und glält- 
send, und die Poren geichlojjen, iprechen Sie 
dauı nit vor, da. Sie ur meine Zeit be: 
aniprucdyen wirden, denn in folden Füllen 
giebt’ feine Heilung. _ Können Sie wicht 
fommen, . IE icgreidenr Sie mir. Pest... @ 
Birfyolz, 214 Herald-Gchünde, Chicago. 

2 - SDmaibio 
Um Bargains in Dry- Goods 
zu erlangen 
nnerftag nach 


Alte iranktbeiten und VBerfrüppeluns | 
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307 Ginbourn, 
| 7.30—8.30 Abends. 


| frei. 


Ju vermielhen. 
In dem vollftändig neu aus 
geitatteten 


Abendpoſt-⸗Gebüäude, 
203 Fifth Ave. 


then. Größe 70 x23, gutes 
wicht, Zahrituhl und Dampf. 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
Ichäftslage, qut ‚geeignet für 
Mufterlager oder —— 
betrieb. Nachzufragen in der 
Office der „Abendpoſt“. v8 


Brüch 
Reine 
Finanzielle Referenz: @lobe 
\ 1500 %Batienten. 


Daucrnd 
ill oder 
Jehelll * 
zahlung 
National Baut. 
d Wir verweiſen Sie auf 
N d N 
"sr er : bhal 
Keine Operatien. æeine Bꝛ vom 
Schrutliche Garantie für ſichere Heilung aller Arlen 
Brüche bei beiden Geſchlechtern ohne Meſſer oder 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
i. PT Scndet um Gircnlar. 


he ©. E. Miller Go,, 
13matlj 1106 Majonic Temple, Chicago. 


as Rheumatismusbuch. J 
Sichere Heilung von Se 
Ricesmatisnus, oder Belebrum 


über dag einzige fichere, Teichte um 
> f&nelle Heilverfäßren bei Rheuma 
sinus und Gicht Durd) naturgemäpe und in ben 
bartnädigien Fähen bülfreice Heilmittel, 
Bird gegen Einjendung von, 25 GtE. oder deren 
Mertb in Voltinarken, in Deutfch oder Englifc, 
portofret verfandt. Deutsche Heilanstal 

521 Pine Street, St. Louis, Mo. 


Dr. A. ROSENBHRCG 
fügt ih auf 35jährige Prarıs in der Behandlung ge 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die Durch Jugend» 
fünden und Ausihweifungen geihwächt find, Damen, 
die an Funktionsitörungen und anderen frauenkraufe 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mıttef 

ründlich geheilt. 125 S. Glart Str. Difite 
tunben 9 biö 11 Dorm.,. 1 biß 3 und 6 bis 7 Abend, 


DR. GOODMAN, 
Sabnarzt, Parlors 1,2 3und4 
Eutrefa Blod, 155 W. Madi⸗ 
fon Strafe, nabe Dalfted. Zühne 
fchmerzlo8 ausgezogen. Beite Gebiiie $5 bis 5810 
Feine Füllung 5%. nad aufwärts. Die größte und 
voitftändigite zabmärzflihe Office Ehicagos. Keine 
Säüler, nur geprüfte Hahnärzte. 


Dr. ©. B. WAGNER, 


Spezratst für Frauenkrankheiten. 
Wels © 1—2 und 5-6 Nachmittags, 


Str: 
Telephone Rerth 595. 
Ede North Ave. 10—11 Borm., 
Telephone North 494, 
didoic IOmaisımt 





| 85.00 baar, 95.00 monatlid. 
| E97 Ruuft 850 werih Stöbeln, Teppie umb Defew 


ee ç — ——— — — —— — — —— — — — — 


zum billigen Baarpreife. Tjlbios 
Sterling Turniture OCöo,, 

90 & 92 Madiion Eir., nahe Jefferſon Str. 
Offen Abends Zi8 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Sch garantire meine jelbitge 


or Brnchbänder, 
jowie Leibbinden, 
R. Schenzinger, 
82 WB. Dadijon, Ede Jerierfom 


— — 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Avo., 
Ecke Carpenter Str. Beite Gebifie 5-8 Dollar, 


Zahne ſchmerzlos gezogen, fſeine Fülung von 506 u. 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


Eye and Ear Dispensary. 
ee Alle Krankheiten der Augen und Obrem 
A behandelt. Künftlihe Augen auf Beftele 
Sr Luna angetertigt. Brillen angepaßt. 
E97 Ratbertheilung frei 13mzif 
210% Glart Etr., Ede Udans Etr., Zimmer L 
Keine fur, | 


Steine Zahfung.| Dr. KEAN 


Specialist. 
Gtablirt 1894. 565145 
Ghicage, 





169 ©. Elarf Str.,.....- 


Dr. €. Welder, 


Augen und Ohbren:-QAUr;k 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 


Temple. NRadm.: 449 Dit North Ave, — 
2mat3mo, 


Bandwurm Mittel, Frau 


Mau achte genau auf die Hauswummer. W. Kinzıe SR 


Die deften und billiaften Bruce 
Bänder tauft man beimfyabrifane: 
tet Ottö Kalteich, Room 1, 
ARR Klar Kir. Sr Mebiies 


Brauereien. 
I — ö— — — — 
WACKER & BIRK | 
BREWING & MALTING CO, ' 
Difte: 171 R. Dedpleinch Str. ee Ei 
Braueret: No. 17I-181N. Desplatned Stg, 
3saglj- 


Malzhaus; No. 18-192 N. Ieiferion Gtr. 
Kisnatar Din 1.22 IR, Indiana Aite, 


Nechtsanwälte, 
— — —— ee 
JULIUS ANDREZ, 


Deutſcher Advokat, 
561-504 UNITY BLDG,, 
77 Dearbora Str. 


12apimih 


JvLıus GoLDZzieR. Joux L. Ropezra, 


Coldzier & Rodgers, 


—— 
Zimer 20 *41tetrovo Shieaas⸗ 
RB. Handoivd uud Ya Sail Str. ® 


NE 
—— — —J— 


eine tie iue Anzeige in dien Rn 
— ats Kran io lei Fin em & 


einruden Li 
mögen auf's Spiel au Tenem 





Unfer großer 
20, 000 
Eintauf 

war ohne 
alle Frage 
dad are je 
in Chicago 
verſuchte 
Geſchäft. 


AT 
NE 


N. w. Ecke State & schen —F 


„bendpok“, Chicago, Freitag, den 10. Zuni 1892. — 


— — 
z — 


me großer 
Record⸗ 
Breder- 
Verkauft 
zeigtä 
wiederum 
The Hub’s 
„erfolgreiche 
sührerihajt. 0 


Je billiger wir kaufen, deſto billiger verkaufen wir. 


Es ſcheint ſelbſtverſtändlich. 


terliegen der Verſuchung. 


Aber thuen es Andere aud ? 


Licht oft. 
Die Waaren find 100 Cents am Dollar werth. 


Die meiften Kaufleute un 
Warum follten fie zu 50 £ 


und. 60 Cents geopfert werden — im Monat Juni — auf,der Höhe der Saifon — wenn fie Jedermann f 
braucht? Der Hub fieht die Sache nicht in diejem Licht. 


Wir wollen, wir müfen Jeden unterbieten. 


Wir haben feit den legten fünf Jahren jeden unterboten — und wit werden damit fortfahren g 
Unfer Record: Breher-Derfauf — wird wiederun dem Publitum zeigen N 


— um jeden Preis. 


Dat; Niemand des er niedrige Breife erreicht. 


SSIS 


Wird auf Jahre hinaus der Record — der 
Tiefwafjeritand — für gute Gejchäftsanziige 
fein. Sads3 und anliegende Cutaway3 in 
allen neueften Frühjahrsichattirungen — gut 


‚gemacht und hübjch bejegt — jiherlih 815 


werth. 


Kür feine Gala-Anzüge wird nicht fo bald 8 
übertroffen werden — ed mird. jein, was Bi 
2.083 beim Iraben ift — einte unerreihbare F 
Leiſtung. Ginfache und doppelbrüjtige Sacks, 4 
auch anliegende Cutaways — und einigeg N 
ausgejuchte Prinz Albert Anzüge in großer 
Mannicyfaltigfeit des ns und “| 
Farben — werth bis zu 825.0 


Lotalbericht. 


Ein verwickelter Fall. 


Streit um die Hinterlaſſenſchaft 
von Friedrich Reich. 


Eine Wittwe und 22 andere Erben. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern ein 
Erbſchaftsſtreit zum Abſchluß gebracht, 
der dem Nichter nicht wenig Kopfzer: 
breden gemadt hat. ES handelte fich 
um den 830,000 betragenden Nadhlaf 
des verjtorbenen Ariedrid Reich, um 
welchen fi die Wittwe des Grblafjers 
und nicht weniger ald 22 andere Ver: 
wandte dejjelben jtritten. 

Reich war in jeinem Leben viermal 
verheirathet gewejen. Er batte eine 
darım bei Dalton befejjen und jpäter 
fein Geld vortheilhaft ausgeliehen, jo 
daß er ein Vermögen in der oben ange: 
gebenen Höhe anzufammeln im Stande 
wer. Geine zweite Frau hatte ihm 12 
Kinder geboren, von denen die meijten 
verheirathet und auch hon mit Kindern 
gejegnet find, Giner der Söhne hat 
übrigens au) fon die dritte Frau und 
eine Todter den zweiten Mann. 

Im Oktober 1891, kurz, nachdem 
Reich 89 Jahre alt geworden war, ver: 
beirathete er:fich mit feiner Haushälterin 
Yrancisfa Gidhler, die 66 Jahre alt 
war und ihm feit mehreren Jahren die 
Wirthichaft geführt hatte. Drei Mo- 
nate jpäter jtarb er. 8 fanden fi 
zwei Tejtamente vor, da3 eine vom 
Jahre 1877 uud das andere von 1885. 
Im letzteren vermachte er ſein ganzes 
Vermögen an ſeine fünf Kinder. 

Bei der Teſtamentseröffnung machte 
die Wittwe durch ihren Vertreter gel— 
tend, daß durch * Verheirathung 


——— — — 


nn» 


rn; 


geziunngen zum Verkaufen. 


Sechs Wochen drohendes und faifonwidriges Wetter hat einem lebhaften Gejchäft in 


a Srühjahrs- und Sommer-Alnzügen im Wege aeitanden. 


Um hierüber weg zu kommen, beab- 


 fichtigen wir eine unverzügliche und radikale Herabiegung der Preije von 


einen Männer : Anzügen, 


mdenwir die Aluswahl,offeriven von Taufenden von Anzügen 


Werth .320,: 522, 825, 828, $30 und 535. 


Unjer Verhift Ihr Ge⸗n 


winn. 


Fortgeſetztes reg⸗F 


neriſches u. kaltes Wetter 
während der letzten ſechs 
wWochen hat uns einen 
N ſolchen Ueberfluß an ſei— 
BE cn taylor made Män- 


Preiſe 


Ber: Anzügen auf Lager: 
AIgelaſſen, dan nur vaiches M 
FR Handeln und niedrigere 
diejelben 


fort: MS 


ſchaffen werden. Um nur 


Idieſen Vorrath ſchnell RC IT 
103 zu jchlagen, machen 


für nur 


Unter Berlaft Ihr Gewinn. Hier ift Die Gelegenheit, 
Ye = 

2 heile zu giehen von unjerm überladenen Zuftande 
ANS: einen jehıen tailor«made Anzug zu Faufen für 
dert: Preis, der fonft für gewöhnliche Waare verlangt 


Wird. 


Hier it die Ausficht, 


Ihren Bankconto $5 


3 bis 820 hinzuzufügen, indem Sie einen Asjerer präch⸗ 


Bligen Anzüge fau: 
fen, die. wir dieje B 
Rode 


Bir 815 beites 9 


Material, beiter B 


‚dfferiren BE 


ja, beite3 


Futter, bete Arbeit, 


neneite Moden und volllommenes 


Paſſen, ſolche Anzüge 


für Männer können dieſe Woche gekauft 


werden für 


mit ihr ſeine früheren Verfügungen über 
ſein Vermögen ungültig ſeien, und Rich— 
ter Kohlſaat ſchloß ſich dieſer Anſicht an. 
Die Kinder begannen hierauf einen Pro— 
zeß auf den Grund bin, dak der Valer 
zur Zeit, als er jeine lebte Che ſchloß, 
nicht mehr zurechnungsfähig geweſen ſein 
ſoll. Um die letztere Angabe zu entkräf— 
ten, brachte die Wittwe in der geſtrigen 
Verhandlung den Priefter, welcher fie 
mit Neih verheirathete, wlS Zeus 
gen bei. Diejer nun beſchwor, 
daß Reich damals im Vollbeſitz ſeiner 
Geiſteskräfte geweſen ſei. 

Der Richter entſchied darauf, daß die 
Wittwe den ihr geſetzlich zukommenden 
Theil des Vermögens und die Kinder 
das übrige erhalten ſollen. 


wir einen großartigen WERE ; 
Schnitt mitten durch Be 
8 unjer Lager von feinen 
Anzügen und geben 
Shen Gelegenheit, die 
2 jertigen Anzüge, Wetth 
jeden Gent von 820, 
$25, 820, und 835 zu ges 
Kaufen für den „ge: Mies 
3wungenen 
Preis von 


Funize 
DOLLARS. 


mie raffiniert Ihr Gefchniack 

Ei essentiellen kensbunssnisneiliihchai ; y 

2 and jein mag, Sie Fünnen mit Leichtigkeit befriedigt werben, denn dieſe Anzüge fd? lieh für unlere beite Stadt: Bein ange» 
4 fertigt. Sie nd ausgszeichnet in Onalität, Schuitt und Arbeit nud daflen jo gut wie Die Hälfte ber Kunden; Scueiderarbeit in San. 
E IH 

Dieſes Luger enthält: ‚ “ 

sa Alle ncueiten Facons von Prinz Albert, Cutaways, Frocks und Sacks, einfach oder doppelt-geknöpft. Sie ſind gemacht aus ſo vor⸗ 
4 theilhaft befanuten X Wollitoffen wie Clay Worjted, 3 peords, Narrow Wales, Cork⸗Secews, Tricots, Thibets, Tweeds, Cheviots, 


J Seotches und Fancy Suiting3 — in einfachen warden, leichten Eifecten, Sei denmiſchungen, ferner neat checke Plaids oder Streifen 
M — in allen Größen. Bejuchen Sie uns heute oder Samſtag und jeden Sie fih dieje Anzüge an, die pojitisimert) find 820,825, 830 


und 835, und die wir 30 verfaufen gezwungen jind für 
fünfzehn Dollars, 


gewiljer Harvey Konover aus Dayton, THE BE LıE, 


D., joll übrigens eine halbe Million | # 214, 216, 218 und 220 State Str., Ede . Str; 
Dollars befisen, welcher Umftand bei | Zn 
der Entſcheidung ſchwer ins Gewicht EEE ETERRE ER CARE 


ein siangee zzen-nen THE AMERICAN FURNITURE 0. 
254 und 286 DB. Madilon Str. 


Jebst ift es Zeit, fi umzufehen. Unfere Preife find die niedrigften, un- 
fere Bedingungen die leichteften und unfere Waaren die folideften. 
Wir quotisen einige unferer vielen Bargains. 


Freitag_und Samstag 


wem [9048 


Sonftwo nicht weniger al3 815.00 


Her große Hofen » Verkauf wird am Steilag und Samfag forigefegt, 
Für feine Sonntagshofe- 


Sür Arbeiter Hofen — 9, 18 Kür Geichäfts Hofen — 
Torf aemacht Tehr haltbar Doc qut Eotinires u. Gheviots farırt, geitrert r ee Sun iefeseeräniaues. 
Start jehr haltbar doch qut SSR ajfimire ut, € 9 — — 


$l. 0 — Mic! werth das Doppelte des und plaid3, nt emals von anderen Ges 
u gewöhntigen 86.00 Hojen. 


Sommer Men — — 


— — — — 
dieſe beiden Tage für alle Halsoindens — 9F zuß 
alchbare machen werden. 


Wafjchbare 4 in Hands. 


te zyı5f, Clark md zylags, 


$15 per Anne 
zug. Diejer 
Preis zahlt 
in manchen 

, Füllen 
nicht eine 
mal für 
ben Stoif 
aber wir jind 


überladen 
und müfjen 
verlaufen, 


Derfäumen Sie — * Gelegen⸗ 
heit nicht, es iſt das Ereig- 


niß der Saiſon. 


Freitag u, Samstag az, | SB, N 
e 


Beim Hub — Preis, | 


Su allen anderen Läden 820.00. 


Der Hub hat einen ganzen Slur für die Auslagen 
von — Kleidern reſervirt. Mehr Moden zur 


Ein koſtſpieliges Verhältniß. 

Charles L. Brown, welcher gegen⸗ 
wärtig bei der „M. H. Kaufjmanı Me: 
dical Publijhing Co.“ beſchäftigt iſt, 
erſuchte geſtern den Richter Hayes, die 
Sitmme, welche er laut einem vor zwei 
rege erlafjenen Scheidungsdefret an 
feine ehemalige Gattin zu zahlen hat, 
berabzujeten. 

Brown wurde damals angemiefen, 
feiner gejchiedenen Gattin und deren 

de A| drei Kindern monatlich 850 zu zahlen. 

Rein jeidene Windfors 50° | Gr fünmerte ji) wenig u Ent. 
or S Entſcheidung, verheirathete ſich wieder 
und ee jegt die zu zahlende Summe 
* 290 auflaufen Laffen. 

Teer Richter entichied, dag Brown 
auf alle Fälle zahlen müſſe, obgleich 
letzterer geltend machte, daß er nicht im 
Stande ſei, zwei Familien zu erhalten. 
„Wie man ſich bettet, ſo ſGiaft man,“ 
ſagte der Richter, als er ſeine Entſchei— 
dung abgab. 

Browus jetziger Schwiegervater, ein 


Auswahl, hübjchere Waare, niedrigere Preije, als 
= m in der Stadt. 

Tice Roete terfauft bis zu 75r, nur 
50 Gent3 werth, Hub- Preis 25C auf T Li E 7 
Schwarze Alpaca-Röce 87 Keue Ted S lipie. & 
billig für $1.00, Hub» Preis c Eihivere eordet Kıgite, Sıdia Larort, fancy Streis W 
Sthwarze, Alpaca-Röde fen, ebenio neue Puff Scarfs in nenenen F 
—A Opera Eattirungen, die regulären 50» 25cH 
de de rn und feis Qualitäten für diefen Verlauf a 
Werth 85.00, unfer Preis Weiße Sawn Bomws 
Fancy Weiten 
einfaches Brujt 


yes) 


drei füreinen Viertel Dollar 


Tiene Facen Cawn Bows 
jehs für ernen Wtertei Dollar — 


eo — Ties 


Fa 


Fancy ften 


doppelte zit 


Eine volle Newabi bon einfach und doppel Bruſt. 
FI in neuen und aus ſchlie hlichen Muſtern bis 
in ‚ebenfo Diöhair, Alpaca und Serge-Röde ur 

eiten, alle Größen palfend, für crtra große uud 
; arte WA Anner zu Preifen, die pofifiv die niedrig« 
I 8 Welt. 


— — 


offen 
bis 10.30 p. m. 


Das Geſchäſt 
ift ofien 
bis Abends 9 Ar. 


— 


Km 





547% 
et d. 
£onis Kiftler’s Genefung von einer Aranlt- 


heit, die er feit dem Steuer in ’71 
gehabt Hat. 


Louis ainier. der berühmte Advokat Schriſtſteller 
und Selehrte, vormalig mehrere Jahre lang Profeilor 
der Literatur und Spraden an der Norihwellern Uni- 
verfität, litt jet dem großen fFeuer an Gatarrh mıd 
deilen Folgen. Jedoch haben feine Freunde jeit. dev 
fürzlic” vorgenommenen Behandlung bei den Dokto- 
zen Mceoy und Wildman eine große Vejlerung iwahr- 

enommen,. nud, alö fie don dem außzeichneten Gn- 
tem der legteren einem Berichterftatter; weldher ihm in 
feinen Lamw-Offueen, .38 LaSalle Str... aufiuchte, er« 
zählten, jagte Dir. Kifler FFninendes: 


Der Procek der Stadt gegen ben frü:- 
heren Schagmeijter Bernard Röfing, 
in welchem gerichtlich jeitgejtellt werden 
fol, ob der jtädtifhe Schagmeiiter die 
Zinjen der ihm anvertrauten Gelder 
für fich behalten darf, oder diejelben an 
die Stadt abliefern muß, wird nächite 
Mode vor Nidhter Horton beginnen. 
Natürlich it died in erjter Reihe ein 
„Zeit*sgall, von dejjen Ausgang es ab: 
hängt, ob auch gegen die lebrigen Er: 
Stadtjhatmeijter . gerichtlihe Schritte 
ergriffen werden. 


Mitnkee Se, Ecke Pf om Sk, und Afhland Aue. 


Herren: and naben-Hleider, 
» Ansjinttungs:Waaren, 


surs und Reis 


” y 
Frau Mary Harleit, No. 349 W 
Rt e un ar Ave. wohnhaft, ijt jeit engem 
den Mighandlungen ihres Gatten aus: 


gefebt, dei ſich eines Tages ſo brutal 
an ihr vergriff, daß ſie das Gehör fait 
vollftändig verlor. Frau Harlett' ließ 
den rohen Patron verhaften umd derjelbe 
wurde geitern un 825 bejtraft. 

* Der No. 2827 ©. Park Str. woh: 
nende Daniel E. Howell jtarb während 
der vorlegten Naht plöglih in feinem 
Zimmer, an ben Kolgen eines Herz: 
— 

DerArbeiter Kohn Martin wurde vor: 
gejtern Abend in feiner Wohnung, No. 
87 ©. Market Str.,. todt aufgefunden. 
Der Unglüdlihe ift durch ausjtrömendes 
Leuchtgas erſtickt. Es ſcheint, daß ein 
Unglücksfall vorliegt. 

* Unter ſehr verdächtigen Umſtänden 


Schlaſfzimmer⸗-Einrichtung 


von $14 aufwärts, 


gewählt. Befuchen Sie unferen Polofjalen Saden, 280 Fuß Sront, und fpa- 
ren 3 bis : an jedem Artikel. 


THE NATIONAL, 


- Milwaukee ‚Ave. Divisiön St. & Ashland Ave. 


in unübertrefflicher Auswahl. Unfere Waaren find neu und forgfältig aus- 
| 
| 


Bouts Kiftler, 3 gabälle en. 

„Der Erjvig meiner Sehamdiung 

Mesoy und Wildman ift ein fehr 
eweien. Sie jhiemen micht, nur 

f uſchaftliche — des —— 

gen, jondern auch eine ſettene * 
ji ge Behandlung uud Heilun 
anftögigen Symptome... Die au 
mein. Syftem en in den i 
Meine Gelundheit im Allgemeinen war natät p etuft- 
lich gefehwäght u. ich Lift unter ————— —— 
ermübenden — „trächz uter 

e 


— vã 
—— — Br ENTE —— (ort ingen. währehdid 
Ten a te, Durch. da db tin ben Obren 
Kochr x das har das auiaen un ———— pflegte 


ca Doltoren 


2 # 


— Brofeffor Gurtiushatte 
ir den olympiichen Skulpturen zu be» 
merten geglaubt, daß bei ihnen ein Un» 
terfchied zwijhen den Männer- und 
Brauenaugen beitehe, injofern erjtere 
einen Femölbten Augapfel zeigen, als 
leßtere. Um feltzuftellen, ob ein derar- 
tiger Unterfchied in der Natur wirklich 
borhanden ift, hat Dr. Greef, Affiftent 
in ber Berliner Augentlinit, Me — 
gen an hundert normalfichtigen 
nern und hundert —— 
uen der verſchiedenſten Alter ange⸗ 
Die Ergebnifie diefer Unterju« 
‚ welde Prof. Waldeyer vor 
furzem "der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
vorlegte. laſſen Folgendes erlen⸗ 
nen: „Es eriltiren keine Unlerſchiede 
—* uge des Mannes und 


"eb bes, weder in der Größe : 
Auge d 


Mannes und dem. des 


weder in der Größe oder. u 1; 


ge Augapfels. n 
palte oder der. 


meıfe der griechiſchen Künftler — 
chen nicht der Natur.“ Dr. Greef hat 
eine Anzahl alter Bildwerke ebenfalls 
auf die Verhältnifje ihrer Augen unter: 
judt und Jtimmt- für 


thatjählihen Angabe zu. Sindeijen 
fand er auch bei einer Anzahl. antiter 


Bildwerfe von Männern er flache. 


Augen, wie umgelehit bei rauen 
mehrfach ſtark gewolbte. Meiſt haben 
die Allen den Augapfel zu flach gebil—⸗ 
det, die Oeffnung der Lidipalten dage- 
gen zu groß angegeben. Jedenfalls haben 
die griechiſchen Plaſtiker das Auge 
nicht naturaliſtiſch gebildet. Im ver—⸗ 
—— Monat hat Dr. Alexander 
Conze der preußiſchen Aklademie die 


—5 ſeiner Siudien über Dar- 


ſtellung des —— most in der 
antiken Stulptur, v ‚Dabei 


die meiſten der 
olympilcen Statuen der. Gurtius’fcen 'f 


| mia. wie die Typik einer Katie 
ſchworzfiguriger Vaſenbilder nahelegen 
fönnte, etwa auf männlid) und weib- 
lich ſtändig vertheilt worden.“ Die 
6455 Bildung au Frauenaugen, die 
us an den olympiſchen Skulptu⸗ 
en zu bemerken glaubte, hat Conze 
nicht beſtätigt gefunden; auch hält er ſie 
Ham: den solympiichen Tempeljtulpturen, 
anderjeitigen Mittheilungen und 
prüfungen an Abgüfjen, für nich! 
vorhanden. 

—QAuf feinem Sterbebette 
fragte König Friedrih Wilhelm I. den 
Hofprediger, ob e8 denn wirklich noth: 
ivendig fei, dak man, um in ben Hims 
mel tommen, allen feinen Feinden 
——— rüfje,— Der Hofprebiger bes 

ſich Friedrich 
und Nu 


wurde geſtern Nacht ein Burſche Namens 
Amos Margareth im Hauſe No. 148 
Milwaukee Ave. aufgefunden, wo er 
abſolut nichts zu ſuchen hatte. Bei dem 
Individium wurde nach ber Verhaftung 
eine Anzahl von Schlüjjeln vorgefunden, 
melde ficherlich nicht ehrlichen Zmwedten 
dienen follten. Richter Severjon be- 
ftrafte den Angeklagten jpäter um $10. 

* Unter dem Bürgerfteige vor dem 
Hauje von Paul Gary, No. 347 Her: 
mitage Ave., wurde am gejtrigen Tage 
bie Feiche eines Heinen Kindes männlichen 
Geihlehts gefunden, das offenbar 
während der Naht dahin gebraht wor: 
den it. Die Leiche wurde nad der 
County: Morgue geihafit. 

* B. ©. Meek aus Philadelphia, der 
Mann, welder vor etwa 2 Wochen als 
an den Voden leidend aus dem Palmer 
Houje nah dem Blattern-Hojpital ge: 
bracht - wurde, befindet fih auf dem 
Wege der Befjerung, dod) hat die Krant: 
heit fein Gefiht furchtbar entjtelt und 
außerdem ift Gefahr t vorhanden, N er 

=; 


"Seht 


von. #22 — — | 


men, ob die 


von 810.00 aufwärts. 


ich große Scywierigfiiten zu ba 


die Antworten zu 


Brüffel- und Ingrain = Teppiche, Deltücher, ‚Porzellan, Draperien, 
Spigen » Gardinen, ®Parlor » £ampen und — was zur Einrichtung 


eines Haufes gehört, in großer Zluqwahl. 5 25 


Pa? 


ae, dab wir für Baar und auf Apzahlungen verfaufen. 


Martin Ruetiner & Co.,Zejiter 


284 und 286 W. —— Str. 


— Zur Zeit einer Hunger 
„oth befigen die Chinefen ein prächtiges 
Hilfämittel für die ärmeren Einwohner 
— namentlich der ländlichen Gemeinden 

zu jorgen. Die. Mitglieder bes Ge: 
Heinderatbs, der aus jämmtlichen jehhig 
a 2er Bewohnern des Ortes be⸗ 
mmen zu einer ————— 
Fruchte ** wirtlich 
einen —5 die 


Sasha: i 


jlofrfr 


gigexen Yreis, ais der au] 
in an die Armen zu ber: 
ern fich niemals, da 
age ber Wohlthä: 


oe daß nämlich der 


dlung geprief 
Be Bet oc 
18 ihın von ihnen vor⸗ 


hören, . und of Batte ih —— don toft vollftändiger 
Zaubheit, welde häufig eine Wode -Uiuerten. Unter 
der Behandlung der "Doitoren Meboy; und Wildnan 
2 alle diefe Schwierigkeiten befeiti —— Mein 


Geh vokftäud: de 

leide ht mehr * as r faealihen —— 8 

—— mehr — * —— an! eg 
un 

bie 'öce ——— gewefen.* 


rung eine ü 


- Eatarrh geheilt, 
Gebühren, 85.00 per Monat. —Urinei frei. 


DRS. MeCOY & WILDMAN, 


224 State, Ede @de Duinch Str. 


— CIALITARTEN: Satate 4 hma, 
ananar. NRernenleiden, m mus 


fo if 


Schwindſu 


und alle qroniſchen Krankyeileis des 
Salfed, der — > —— der Seber 


— gen von 
25,000 gehritten Batienten in Ehieage. - 


* a 


—** — * 


Spredftunden: 9.30 





